
SS7

s

i S

J unterbro

Jahrgang 214

dieProvitnz
nhalt und Thüringen. 1921 r. 48für A

bezugspreis: i a h h M n u Abend- Ausgabe aAnzeige re rm rrrrreeeeeeeeee
Feſchäſtsſtele Halle-Saale: Cei s 61u an a
Was Deutſchland zahlen ſoll

ernruf Fentrale 7801,
und 5610. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512. Sonnabend, 29. Januar

Die Seſtſetzung der Staffelungsbeträge Fortſetzung der Beratungen in Brüſſel
Nicht Genf, ſondern London

Eine Einigung in Paris?
w. Paris, 29. Januar.

Die Sitzung bes engeren Ausſchuſſes ging heute nacht
1220 Uhr zu Ende. Noch einem arbeitsreichen Verhandlungs-
tage gelangte der Ausſchuß abends zu einem Ueberein
kommen, das, wie „Havas“ meldet, heute morgen in der Voll
ſizung der Konferenz zu einem endgültigen ſich geſtalten
wird. Das für die deutſche Reparationszahlung angenommene
Syſtem iſt das folgende:

Zahlung in 42 Aunnitäten ab 1. Mai 1921 nach
ſolgender Staffelung:

Die beiden erſten Jahreszahlungen 2 Milliarden
Coldmark, die drei folgenden 3 Milliarden, die drei
nächſten 4 Milliarden, die drei weiteren 5 Milliarden
und die 31 letzten 6 Milliarden Goldmark. Anderer
ſeits muß Deutſchland während 42 Jahren eine Taxe von
12 Prozent „ad valorem“ auf ſeine Ausfuhr zahlen. Dieſe Taxe
wird von der Reparationskommiſſion erhoben werden. Um
Deutſchland anzuſpornen, ſich möglichſt raſch ſeiner Verpflich-
tungen zu entledigen, wird ihm ein Diskont auf die feſtgeſetzten
Annuitäten gewährt, und zwar bis zu 8 Proz. in den beiden erſten

Zahren, 6 Prozent in den beiden folgenden und 5 Prozent für
den Reſt der Frißt, wenn es ſeine Zahlungen vor den vorgeſehenen
Zeitynnkten ausführt. Als „Sanetion“ für die Ausführung
ſeiner Verpflichtungen ſieht das Uebereinkommen die Ver
pfändung der deutſchen Zölle (La Miſe en Gage)
unter der Kontrolle der Reparationskommiſſion vor. Ferner die
Feſtſetzung neuer oder höherer Tazen ohne Rückſicht auf alle
Raßnahmen, die die alliierten Regierungen treffen können, falls
die vorhergehenden Maßnahmen ungenügend ſein ſollten.

Schließlich ſoll Deutſchland keine auswärtige An
leihe aufnehmen können, ohne durch die Reparationskommiſſion
dazu berechtigt zu ſein. Die Konferenz wird heute morgen um
11 Uhr zu einer Vollſitzung zuſammentreten.

Die Konferenz wird weiter Maßnahmen treffen, um
Heſterreich Unterſtützung zu gewähren. Die Frage der
Kohlenlieferungen Deutſchlands und des Ablaufs des Abkommens

ron Spa Ende dieſes Monats wird an die Reparationskommiſſion
verwieſen werden, die ſich bereits mit dieſer Frage befaßt.

Die Sachverſtändigenkonferenz, die vordem in
Brüſſel tagte, wird nächſte Woche ihre Arbeiten wieder auf
nehmen, um über die Ausführungsmöglichkeiten des geſtern
abend abgeſchloſſenen Abkommens über die Reparation zu be
ſchließen und die durch das Anhören der Deutſchen aufgeworfenen

verſchiedenen Fragen zu regeln. Schließlich werden die Ver
treter der alliierten Regierungen mit den deutſchen Miniſtern
zuſammentreffen, jedoch nicht in Genf, ſondern in London,
und zwar Ende Februagr, nachdem das Orientproblem durch
r n letzten Tagungstag beſchloſſene Konferenz geregelt ſein

ne ter Meldungen über den geſtrigen Verhandlungstag be

Nach einem nichtamtlichen“ Bericht der „Agence Havas“
wurde die re v Ausſchuſſes für die Reparationsfrage, die nach 4 Uhr nnen hatte, um 546 Uhr

n, um dem belgiſchen Delegierten und dem engliſchen
Sachverſtändigen Gelegenheii zu geben, ſich mit Lloyd George
zu beſprechen. Um 6555 Uhr trafen die r und Sach
verſtändigen wieder im Quai d'Orſay ein, und es hat den An
ſchein, daß ſie den Text mitgebracht haben, der nunmehr Briand

ur Annahme unterbreitet werden ſoll. Um 8,15 Uhr franzöſiſcherZeit war die Sitzung des Ausſchuſſes noch nicht beendigt.

Nach 10 Uhr abends trat der Unterausſchuß der Konferenz
unter dem Vorſitz Briands zu einer Nachtſitzung zu
ſammen. Wie „Havas“ meldet, ſoll der Unterausſchuß in dieſer
Sitzung dem Einwand von Lloyd George, Deutſchland
werde vielleicht nicht in der Lage ſein, in den erſten Jahren
gleich 3 Milliarden Goldmark und die auf 1235 Proz. feſtgeſetzte
Ausfuhrſteuer zu bezahlen, nach Möglichkeit Rechnung tragen.
Zugleich wird der Ausſchuß, wie „Havas“ weiter meldet, Straf-
beſtimmungen für den Fall, daß Deutſchland ſeine Verpflich-
tungen nicht erfüllt, feſtſetzen. Ferner werde er Jnſtruk-
tionen für die Sachverſtändigen, die wieder nach
Brüſſel gehen, ausarbeiten. Engliſcherſeits wurde erklärt, in
dem Bericht der Sachverſtändigen über die Reparation ſei kein
Höchſtbetrag erwähnt worden. Jnfolgedeſſen könnte die
geſamte Entſchädigungsſumme, zu deren Zahlung Deutſchland
nicht imſtande ſei, nicht genau beſtimmt werden. Wenn der
Oberſte Rat die von der Kommiſſion aufgeſtellten Bedingungen
billige, würden ſie Deutſchland überſandt werden. Später werde

in Brüſſel eine neue Konferenz abgehalten weroen,
auf der wahrſcheinlich auch Deutſchland vertreten ſein
werde.

Um Mitternacht dauerte die Sitzung des Unterausſchuſſes
für die Reparationsfrage noch fort. „Havas“ meldet, nach den
letzten Berichten wird der Unterausſchuß für die von Deutſch
land geforderten Jahreszahlungen unter Berückſichtigung der
deutſchen Zahlungsfähigkeit folgende Grenzen feſtſetzen:

Die Jahreszahlungen werden mindeſtens 2 und
höchſten s 6 Milliarden Gold mark betragen. Der
Ausſchuß hat 2 Staffelungsſyſteme geſchaffen: Das
erſte lautet wie folgt:

Für die erſten 2 Jahre je 2 Milliarden Goldmark, das dritte
Jahr 3 Milliarden, für das vierte Jahr 4 Milliarden, für das
fünfte Jahr 5 Milliarden und für die folgenden 37 Jahre je
6 Milliarden Goldmark, insgeſamt 238 Milliarden in 42 Jahres
raten.

Nach der anderen Methode würden ſich die Zahlungen in
folgender Weiſe ſtaffeln:

Zwei Jahreszahlungen von je 2 Milliarden Goldmark, drei
Jahreszahlungen von je 3 Milliarden, drei von je 4 Milliarden,
drei von je 5 Milliarden und ſchließlich 31 von je 6 Milliarden
Goldmark, zuſammen 42 Jahresraten im Geſamtbetrage von
226 Milliarden Goldmark.

Nach Beendigung der Sitzung kurz nach 1236 Uhr nachts hat
Miniſterpräſident Briand franzöſiſchen Journaliſten erklärt
wir ſind einig, durchaus einig in allen Punkten. Heute vor
mittag wird die Konferenz dem ausgearbeiteten Plan ihre amt
liche Anerkennung geben. Die Konferenz wird ſich im
Laufe des Tages noch mit den Kohlenlieferungen be-
ſchäftigen, die Deutſchland in den nächſten Monaten leiſten ſoll,
auch mit der Entwaffnungsfrage und einigen Fragen
von untergeordneter Bedeutung.

„Temps“ ſchlägt in ſeinem Leitartikel vor, Deutſchland ſolle
eine feſte Annuität von 83 Milliarden Goldmark zahen,
ferner eine abänderungsfähige Annuität ſowie eine Exportſteuer
und eine Erweiterung des indirekten Steuerſyſtems. Das Blatt
erinnert daran, daß in Hythe ſeinerzeit beſtimmt wurde,

ſolle ſich flüſſiges Geld durch Anleihe beſchaffen, die
eutſchland aufnehmen ſoll. England habe ſich verpflichtet, für

die Dauer von 5 Jahren keine Anleihe aufzunehmen, die durch
n Anteil an der deutſchen Entſchädigungsſumme garantiert

werde.

Der Städtetag für die Wohnungsſteuer
Der Ausſchuß des Deutſchen Städtetages für Grundſtücks-,

Siedlungs- und Wohnungsweſen beſchäftigte ſich in einer nach
imar einberufenen Sitzung am 27. Januar mit dem Geſetz

entwurf über die Erhebung einer Wohnungsabgabe. Jm Ein
ng mit wiederholten Entſchließungen der verſchiedenen Organe

des Deutſchen Städtetages kam der Ausſchuß zu folgender
Entſchließung:

Ohne Bereitſtellung umfangreicher äffentlicher Mittel iſt es
z unmöglich, der immer ſchwieriger werdenden allgemeinen

ohnungsnot Einhalt zu tun. Der Ausſchuß hält die Ein
ührung einer beſonderen e vonn älteren Wohnungen für das einzige Mittel, um vor allem

den Hauptträgern der Wohnungsbauförderung, nämlich den Ge
nden, die erforderlichen Mitiel zu verſchaffen. Trotz mancher
nken, die gegen eine Wohnungédauabgabe eingewendet wer
können, bittet der Ausſchuß die geſetzgebenden Jnſtanzendingend, den Geſetzentwurf über Erhebung einer w

duabgabe ſobald möglich zur Verabſchiedung zu bringen.
Ueber die Eingelhei

ſondere Anträge zu
auhalten, daß die

en. ngt iſt jedenfalls daran feſt
obngngsabgabe als ba ſondere

ohnungs

ten dar Regelung bleibt vorbehalten, beünbet
HAnahkängigen an.

Abgabe geſtaltet werden muß und nicht etwa aus der für
die allgemeinen Zwecke der ſtädtiſchen Finanzen beſtimmten
Grund und Gebäudeſteuer gedeckt werden muß.

Der neue Präſident von Danzig
b. Danzig, 29. Januar.

An Stelle des deutſchnationalen Freiſtaatspräſidenten Dr.
Reinhard, der ſein Amt niedergelegt hat, da er aus Danzig
wegen ſeiner Wahl zum Generalſuperintendenten von Pommern
ſcheidet, wurde der deutſchnationale Abgeordnete
Hochſchulprofeſſor Geh. Regierungsrat Dr.
Matthei zum Präſidenten des Danziger Freiſtaates gewählt.
Der Gewählte war früher kunſtgeſchichtlicher Lehrer der kaiſer
lichen Prinzen in Plön, als er an der Univerſität in Kiel als
ordentlicher Profeſſor tätig war. Seit 1904 iſt er Hochſchul
profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Danzig.

r Abgeordnete Rahn legte ſein Amt als Erſter Vigepräſi
dent nieder, da er von den Unabhängigen der kommuniſtiſchen
Partei übergetreten iſt. Im Danziger Volketag hat ſich eine
neue Fraktion der Dangziger Kommuniſten der
11 Abgeordnete unter dem Vorſitz des Abgeordneten Ra ehören. 10 Abgeordnete gehören der alten Dangziger Partei es

des Bildungswefens, zumal der Königs

Geſchäftsſtele Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürf r. 0256
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele. HalleSaale

Oſtpreußen und das Reich
Nach einem Artikel von Prof. Dr. Hoetzſr des Reichstages und dex denke

Landesverſammlung.

Was iſt Oſtpreußen dem Reich? Treitſchke gibt darauf
in ſeiner Schrift „Das deutſche Ordensland Preußen“ die
treffende Antwort: „ein feſter Hafendamm, verwegen hin
ausgebaut vom deutſchen Ufer in die wilde See der öſtlichen
Völker.“ Und wilder als je wogt heute dort im Oſten dieſe
See, die der Zuſammenbruch des ruſſiſchen Kaiſerreichs in
ihren Tiefen aufgewühlt hat. Notwendiger als je iſt es,
dieſen Hafendamm in ſich zu feſtigen und mit dem deutſchen
Ufer unlösbar zu verbinden. Denn der polniſche Jmperialis
mus legt um Oſtpreußen ſeine Polypenarme, um es ringsum
abzuſchnüren, bis es ihm wie eine reife Frucht in den Schoß
fällt. Vielleicht auch wie Danzig, es durch die Vorſpiegelung
wirtſchaftlicher Vorteile zu einem Anſchluß an Polen, wenn
auch zunächſt unter Zuſicherung nationaler deutſcher Auto
nomie, zu verlocken.

Es genügt nicht, dem allein die Stimmung und den ge
fühlsmäßig beſtimmten nationalen Willen der Deutſchen ent
gegenzuſtellen. Den drohenden Gefahren muß mit einem
feſten Oſtpreußenprogramm entgegengetreten werden.
Denn noch lange wird der Zuſammenhang zwiſchen Oſt
preußen und dem Mutterlande gefährdet und bedroht ſein.
Und ſtets hat planloſes Experimentieren, programmloſes
Schwanken der Staatsgewalt der deutſchen Sache im Oſten
geſchadet. Nur ein einheitlich ſchaffendes „Oſtmarken
programm“, wie das von 1902 bis 1910, kann hier helfen

Vom Hafendamm, Schutz der Heimat und des Reiches,
das iſt die erſte Aufgabe Oſtpreußens für das Reich Schutz
gegen die Wellen des Bolſchewismus. Darum können wir
unter keinen Umſtänden in die Auflöſung und Entwaffnung
der oſtpreußiſchen Selbſtſchutzorganiſationen willigen. Die
uns von der Entente gelaſſenen militäriſchen Kräfte reichen
zum Grenzſchutze C. tropas nicht aus. Aber die Aufgabe Oſt
preußens gegen Oſten iſt auch friedlich in dem Brücken
charakter dieſer Grenzmark. Es iſt für uns die wichtige Land
brücke über Lettland und Litauen zu dem ruſſiſchen Hinter
lande. Große Aufgaben und Ausſichten liegen, viel mehr
noch als früher, für Oſtpreußen darin, daß es Verkehrs
und Durchfuhrland nach dem Oſten für uns iſt. Auch iſt
Oſtpreußen eine Provinz des Ueberſchuſſes für das deutſche
Wirtſchaftsgebiet, das ohne ſie nach dem Verluſt der
Weichſel- und Warthe-Ebene gar nicht leben kann.

Droht dieſer Grenzmark jetzt durch die Abſchnürung
vom Mutterlande und die polniſche Verlockung eine Ent
fremdung vom Reiche? Nein. Man weiß in Oſtpreußen:
es iſt keine Zukunft, es ſei denn im Reich! Und die Zu
kunft in Oſteuropa liegt nicht bei den Polen, ſondern bei
den Deutſchen und Ruſſen Verlangt aber das Reich auch in
ſchwierigen Umſtänden von Oſtpreußen die alte Treue, ſo
kann auch Oſtpreußen verlangen, daß das Reich die ſchwie-
rige Lage, in die Oſtpreußen geraten iſ würdigt, alles tut,
ihm darin und für die Erhaltung des Zuſammenhanges
zwiſchen ihm und uns zu helfen. Das gilt zuvörderſt für die
Wirtſchaft, Oſtpreußen als Ueberſchußprovinz verlangt mit
Recht, daß es für ſeine Ausfuhr ins Reich auch rationell und
vorteilhaft einführen kann. Was da an weitgehender wirt
ſchaftlicher Autonomie gefordert wird, muß geprüft und
berückſichtigt werden. Hierzu bedürfen wir eines wirtſchaft
lichen Oſtpreußenprogramms. Das gilt für die Fragen der
Zwangs wirtſchaft und der landwirtſchaftlichen Produktion
und Preiſe, für die Fragen der Beſteuerung (Umſatzſteuer
und dergl.) und die Neugeſtaltung des Zolltarifs, für die
Wirtſchaftsverhandlungen mit Lettland und Litauen, die
Oſtpreußens Jntereſſen berückſichtigen müſſen, für die Ver
kehrspolitik und die Verkehrsverhandlungen mit Polen, die
Fragen des Korridors, für die Königsberger Meſſe und
den Königsberger Hafen, und für die ländliche Siedlung in
Oſtpreußen, die durch beſondere Aktion des Reiches ſicher
geſtellt werden muß, damit dies deutſche Land deutſch er
halten und eine Zuflucht für heimatlos gewordene Deut
ſche wird. Das „Jnſtitut für oſtdeutſche Wirtſchaft“ an der
Königsberger Univerſität wird ſich mit all dieſen Fragen zu
beſchäftigen haben. Jedenfalls wird dieſe nun einmal
ſtärker auf ſich ſelbſt geſtellte Provinz eine utrre Be
wegungsfreiheit und Selbſtändigkeit erhalten müſſen.

Von Partikularismus und Abſonderungsbeſtreben
wird dabei umſoweniger zu reden ſein, je feſter wir den
geiſtigen und nationalen Zuſammenhang zwiſchen Oſt
preußen und dem Reiche halten. Mit allen geiſtigen und
wirtſchaftlichen Mitteln müſſen dafſtr datz Reich und der
Staat Preußen arbeiten. Anedefondere

Soll Oſtpreußen Grenzwall für uns bleiben. ſo muß dar
ſamte Reich für dasſelbe Opfer bringen. Eine an
volle, weitſchauende und apferbereite Oſtpreußenpolitik ſt

notwendig



Die nachtſitzung im Reichstag

Radauſzenen

u 7 Uhr wird die Beratung esetatsbeim r der Marine e des Seer
uhnt (Unabh.) ſtellt Antr rt da der J habe geheigt 3 reſſe

S d Antrag findet nicht die erforderliche Unterſtützung, da
die Lin erforderlichen 30 Mitglieder aufbringen Bann
WEchallende Feilerkeit.)
g. Abg. Giebel (Soz.) erklärt, beſonderes Vertrauen habe ſeine
Partei zur Marine nicht. Das Reichswehrminiſterium müſſe für
eine größere Demokraliſierung des Offigierkorps ſorgen. Das
Vertrauen könne nur wiederkehren, wenn mehr Leute aus dem
t t Offizier werden. Das Geld für den nutz
a Kleinen Kreuzer könne Erwerbsloſen zugute
Re
Putſch

3 t n

i Deshalb iſt der e der Offiv dringend erforderlich, ar nicht nur auf
ochen,

6 Monate mindeſtens.

daLe rrt

gus. Der s iſt gezwungen einzugreifen. Abg.
Beuermann (D. Vp.) ruft dem Abg. Kuhnt zu, er ſpreche
als Mann ohne Ehre und erhält dafür einen Ordnungsruf.
Der Redner W dann auf die Beſetzung von Kiautſchanu
ein. Seine Ausführungen über die deutſchen Offiziere und
Mannſchaften, die Kiautſchau beſetzten, ſind derartig. daß Ad-
miral von Behncke mit ſeinem Marineſtabe den Saal ver
läfzt. Kuhnt erklärte, ſeine Eindrücke von dem früheren Schutz
rig rechtfertigten in keiner Weiſe das Loblied, das der Abg.
srüninghagus geſungen habe. Dieſer ruft ihm zu: „Das

liegt an der Aufnahmefähigkeit!“ Der Redner erwidert: „Nein,
das liegt am Charakterl“ Die Rechte ſtimmt bei dieſer
Selbſtcharakteriſierung Kuhnt ſtürmiſch zu. Dann verlaſſen
83 die Mitglieder der Deutſchnationalen und der Deutſchen

olkspartei den Saal. Abg. Kuhnt unterbricht ſeine Aus
führungen ſo lange, bis Abg. Brüninghaus den Saal verlaſſen
hat, dann erklärt der Redner, Brüninghaus habe nicht den Mut
gehabt, zu widerſprechen. Der Abg. Brüninghaus kann ſich nicht
mehr verteidigen, da er den Saal verlaſſen hat. Ein heraus
gehendes Mitglied der Rechtsparteien ruft dem Redner zu: „Jhm
war die Sache zu ekelhaft!“ Erſt nachdem Kuhnt ſeine Rede
beendet hat, erſcheinen die Vertreter der Admiralität und der
beiden Rechtsparteien wieder im Saal.

Abg. Oberfohren (Dnatl.): Wer ſich über die Perſon des
Vorredners unterrichten will, leſe das Buch des ſozial
demokratiſchen Oberpräſidenten Noske. DerAbgeordnete Kuhnt trägt einen großen Teil der Schuld an dem
PNiedergang unſerer Flotke.

Weiter möchte ich auf die Ausführungen des Vorredners
nicht eingehen. Der Redner tritt dann dafür ein, daß wir den
Reſt unferer Flotte unter Umſtänden erhalten müß-
ten, denn wir könnten nicht auf unſere überſeeiſchen Beziehungen
verzichten. Unſere Flotte ſei das ſichtbarſte Zeichen unſerer natio-
nalen Einheit. Unſere Flagge ſoll dem Ausland zeigen, u
Deutſchland überhaupt noch lebt. Unter dem lebhaften Beifa
der Rechten verläßt der Redner die Tribüne. Abg. Ledebour

Fret den beiden Rechtsparteien „Iſt das ein Tiefſtand!“Mitglieder der bürgerlichen Partien ſtimmen ihm unter
ſchallendem Gelächter zu

Abg. Brüninghaus (Dnatl.)) Darin ſtimme ich mit dem
Kollegen Ledebour überein. Einen derartigen Tiefſtand im
deutſchen Reichstag habe ich allerdings nicht für möglich gehalten.
Jch hatte zunächſt die Abſicht, mich auf die Ausführungen des
Abg. Kuhnt zu re nachdem dieſer aber die Geſamtheit der
früheren Marineeoffiziere als Verbrecher hingeſtellt hat und die
Kulturarbeit, die Deutſchland in den Kolonien für die ganze
Welt geleiſtet hat, vor dem Ausland in den Schmutz gezogen hat,
halte ich es als Deutſcher für unter meiner Würde,nuf ſeine Ausführungen zu antworten.

Unter ſtürmiſchem Beifall der bürgerlichen Parteien verläßt
der Redner die Tribüne. Die Abgg. Kuhnt und Ledebour ſchreien
ihm zu: „U-Boots-Perbrecher!

Vizepräſident Bell rügt den Ausdruck.
Das Haus vertagt ſich um 935 Uhr auf heute mittag 12 Uhr.

(Erſte Leſung des Not- und Ergänzungsetats, Interpellationen
und Wehrdebatte.)

Weitere Enthüllungen über die Orgeſch
Wir erhalten folgende Zuſchrift:

Der „Klaſſenkampf“, Organ der Vereinigten
Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands für Halle-Merſeburg,
veröffentlichte am 25. Januar 1921 unter der Ueberſchrift
„Der Orgeſch-Plan“ einen Artikel, der ſich auch mit
den im Bezirk Halle angeblich getroffenen Vorbe-
reitungen der Orgeſch, wie folgt, beſchäftigt:

„Für den Bezirk Halle war als Sammelſtelle der Orgeſch-
leute Salzmünde angegeben. Jn Salzmünde und Um
gegend find ſeit längerer Zeit Vorbereitungen im Gange, um
dieſen ſtrategiſchen Punkt zur Orgeſchfeſtung auszu-

Auf dem Gut Görbitz bei Raunitz-Lettewitz iſt ſeit voriger
Woche eine Nachtwache von 4 Sipoleuten tätig. Weitere
20 Sipo werden in den nächſten Tagen erwartet. Das Gut
gehört einem ehemaligen Fliegeroffizier Carl Weber, der als
einer der größten Reaktionäre in unſerem Bezirk bekannt iſt.

Weiter ſind im Laufe der vergangenen Woche in Salz-
münde drei Pontons von 10,40 Meter Länge und 1,90 Meter
Tiefe eingetroffen. Weitere vier Pontons werden in dieſen
Tagen erwartet.
die ſich dort befindet, den konterrevolutionären Truppen über
die Saale den Einfall in das Mansfelder Land ermöglichen.

Seit Donnerstag voriger Woche wird das Gelände von
drei berittenen Ziviliſten, anſcheinend Offizieren, genau be
fichtigt. Der Oberamtmann Wentzel, bekannt aus den
Kapptagen, hat auf jedem ſeiner vielen im Mansfelder Land
gelegenen Rittergüter den Jnſpektoren noch Verwalter bei-

gegeben, die durchweg Offiziere ſind. Ein Verwandter des
Wentzel, ein General, verkehrt wöchentlich zwei- bis dreimal
in Brachwitz, einem Rittergut des Oberamtmanns Wentzel.
Weiter iſt Platz geſchaffen worden für eine Anzahl von Laſt-
kraftwagen, die von dem auf dem Gut des Wentzel angeſtellten
Chauffeur dauernd fahrbereit gehalten werden ſollen.“

Vorſtehende Mitteilungen laſſen ſich durch einige wert-
volle Beiträge noch ergänzen.

Unter den Leuten des Wentzel befinden ſich neben den
Offizieren zahlreiche frühere Soldaten, die den Krieg mit
gemacht haben. Sie werden neuerdings in Salzmünde an
der Feuerſpritze im Maſchinengewehrſchießen auf klaſſen
bewußte Arbeiter ausgebildet.

Alsdann läuft eine ungeheure Zahl von Hunden herum,
die mit ſcharfem Gebiß bewaffnet ſind. (Wo bleibt da die
Ententekommiſſion?)

Zwei Feldküchen ſtehen dauernd unter Dampf, um die
in Stärke von 200 000 Mann heranmarſchierende Orgeſch-
Armee zu verpflegen.

Der obenerwähnte General hat ſeine Beſuche in Brach-
witz auf drei Tage unterbrochen und befindet ſich in Argen-
tinien, um die dortige Schlachtflotte gegen Sowjet Deutſch
land mobil zu machen. Dieſelbe wird am 20. Februar auf
der Höhe von Salzmünde erwartet, um von dort aus das
Feuer auf die Mäuler der „Klaſſenkampf“-Redakteure auf
zunehmen.

Endlich: Es ſind auf den Gütern des Wentzel unzählige
Ketten vorhanden, beſtimmt, die Ochſen anzulegen, die das
ebenſo ſeichte wie törichte Geſchwätz des Revolverblattes ge
glaubt haben. C. Wentzel, Kgl. Oberamtmann.

Heim ins Reich!
Von Karl Dankwart Zwerger.

„Tauſend Jahre lang haben auch wir zum heiligen Deutſchen
Reich gehört. Noch vor einem Menſchenalter waren wir ein
Glied des Deutſchen Bundes. Wir waren die Fauſt Karls des
Großen, dje das Schwert ſchwang gegen die Avaren. Magyaren,
Türken und fremde Südländer haben wir abgewehrt. Wir haben
auf blutigem Vorpoſten die Kultur Weſteuropas gehütet. Man
müß unſere Verdienſte um Geſittung und Chriſtentum in der
Vergangenheit anerkennen. Uns deutſchen Oſtmärkern waren
andersſprachige Stämme angeſchloſſen worden, denen wir meß-
bare und unmeßbare Werte vermittelten. Wir leben in einem
ehrwürdigen Kulturlande, wo ſchon längſt ſtumm gewordene
Raſſen Steine und Knochen kunſtvoll verarbeitet haben, wir ſind
Erben von Helten, Römern und Slawen und wir ſchufen eine
i rtigt Kultur, die wir an nachbarli italiſchen Vor
bildern feilten. So ſind Werte von uns älter und vornehmer
als manche Schöpfung an der Elbe, der Oder und der Weichſel.
Daß wir dann zurückſanken war das unſere Schuld? Der
unſelige Religionsftreit hat uns vom Norden abgeſpalten, und
es war vielleicht burgs größter Jrrtum, daß es allzeit Roms
blindeſter und gehorſamſter Diener geweſen iſt. Die Rufe aus
Wittenberg klangen auch bei uns nach, doch das Waffengeklirr
der Segenreformation überlärmte ſie. Damals wanderten
unſere Willensſtärkſten aus;
Glauben. Wir haben den rigen Krieg nicht an den Leibern

ſpürt wie die Stämme in Nord und Mitteldeutſchland, wirren ihn dafür um ſo härter an unſerem Geiſte. Heute noch

eiden wir darunter. Wir find ein abgeſpellter Zweig vom
alten Stamme, aber unter ſeinem Schutz, in ſeinem ttenmöchten wir wieder rig Wurgeln und Schößlinge treiben
Dieſe trefflichen ſchreibt Hans Ludwig Roſegger,

des größer in feiner gari ausgezeichnet geleiteten„Kofſegger (46 ehrenLoipzig, r die ehrwürd urviell die mannhafteſte Waffe im
3 W unſerem ev dei nug em en werdene Krgiks unter Mitarbeit

militäriſcher und künſtlariſcher Per
Deutſchlands ohne Unterſchied der Partei

die Heimat opferten ſie für den

eine Sondernummer „Heim ins Reichl“, die in Anbetracht
ihrer hohen zeitgeſchichtlichen Bedeutung geradezu Maſſenver-
breitung verdient und durch die Namen ſeiner Mitarbeiter wie
Reichspräſident Ebert, Dr. Simons, Dr. Geßler, Dr. Helfferich,
Dr. Heim, Dr. Eſcherich, Dr. Heinze, Oberbürgermeiſter Dr.
Wermuth, Ludendorff, Mackenſen, Gallwitz, Conrad von Hötzen
dorf, t Peter Roſegger, Gerhart Hauptmann, Hans Thoma,

Lienhard, Thomas Mann, Fritz Müller, Fedor von
obeltitz u. a. wohl jedem Deutſchen Jntereſſe abgewinnen muß.Es denn aus dem überreichen Jnhalt des Heftes, deſſen

Worte zuweilen wie Keulenſchläge hallen, nichts vorweggenommen
und nur noch ergänzend bemerkt:Wir Deutſch Oeſterreicher fordern vom Mutterlande endlich

jenes Verſtändnis, das uns zwar ſchon lange gebührt, das zu er-
obern uns aber keineswegs in ganz einſeitiger Schuld noch
immer nicht völlig gelingen wollte. Die breite Menge im Reiche,
der deutſche Arbeiter, der Durchſchnittsbürger, ja ſelbſt der Be
amte wiſſen von Deutſch- Oeſterreich ſo gut wie nichts und
länzen über Land und Leute jenſeits Bayerns in einer Un-
enninis, die heiter wirkte, wenn ſie nicht traurig wäre. Meine

Deutſchlandreiſe im verfloſſenen Sommer ließ mich erſchreckende
Erkenntniſſe ſammeln. Daß Wien irgendwo an der Donau
liege, vermutet man ja meiſt noch mit einiger Gewißheit, über
Graz, Innsbruck oder Klagenfurt aber weichen Meinung und
Wirklichkeit ſchon ſehr voneinander. Dabei ſind dies aber
Städte nicht minder deutſch wie etwa München, Heidelberg, Halle
oder Lübeck und als Grenzpfeiler des Deutſchtums nicht minder
wichtig als Königsberg, Flensburg, Aachen, Trier. Jch will aber

ar nicht von Städten reden das möchten ſchließlich manchefür kleinlich erachten doch ich traf leider Leute von einiger

„Bildung“, die nicht wußten, daß Deutſch- Oeſterreich
reindeutſcher Staat ſei. ie nicht wußten, daß Alt
Oeſterreich über 12 Millionen Deutſche zählte, daß wir heute
von dieſen 12 Millionen nur mehr ſechs umſpannen, daß die
reſtlichen ſechs uns ein „Selbſtbeſtimmungerecht“ raubte jener
Bluff, der nur Deutſche zu betölpeln dermochtel daß
allein V. an die TſchechoSiowakei an 4 Millionen ver
klavt und daß der Friede der Serechtigkeit“ auch unſee
eſtland verſtümmelte, indem er Südtirol, Eüdoſtkärnten und

die ſfüdliche Steiermark, ja ſelbſt Teile des nördlichen Nieder
Oeſterreich losriß. Das find Dinge, die, nicht zu wiſſen, nicht
nur Schande utet, ſondern uns in Deutſch rreich
chmergzlichſt berührt ſind wir euch immer nach fremd.

Dieſe ſieben Pontons würden mit der Fähre,

ihr Brüder? Oder wipt

l diplomen beghrt

Ein neuer Sklarzprozeß
Heinrich Sklarz gegen die „VolksZeitung“.

Vor dem Sſhöffengericht des Amtsgerichts VerlinMitte ge
langte am Freitag eine BVeleidigungseklage des Kaufmanns
Heinrich Sklarz gegen den verantwortlichen Redakteur der
„Berliner Volks- Zeitung Karl Vetter, zur Verhandlung.
Letzterer hatte am 31. Dezember 1919 in Nummer 625 der Volke
Zeitung“ einen Artikel „Sklarz und kein Ende“ verfaßt, der ſich
ausſchließlich mit Georg Sklarz befaßte und der die Einſetzung
eines unparteiſchen Ausſchuſſes zur Prüfung der gegen Sklarz
erhobenen Vorwürfe forderte. Jn dem Artikel kam auch der Satz
vor: „Sollten die Miniſterien dem Sklarzſchen Kleeblatt noch
immer offen ſtehen?“ Wegen des Ausdrucks „Sklarzſches
Kleeblatt hatte nun Heinrich Sklarz, der in dem Artikel
überhaupt nicht genannt war, Beleidigungsklage erhoben. Jn
der geſtrigen Verhandlung, in der Amtsgerichtsrat Dr. Meyer den
Vorſitz führte, bezeichnete der Verteidiger des Beklagten es als
kindlich, wegen eines derartig harmloſen Ausdrucks Klage zu er
heben. Selbſt für den Fall aber, daß in der Bezeichnung Klee
blatt eine Beleidigung erblickt werden könnte, müſſe dem Beklag-
ten der Schutz des W 198 zugebilligt werden. Demgegenüber ver,
ſuchte der Rechtsbeiſtand des Privatklägers den Nachweis zu
führen, daß aus der ganzen Tendenz des Artikels ſich auch eine
Beleidigungsabſicht gegen Sklarz ergebe. Jm weiteren Verlauf
der Verhandlung ſchilderte Heinrich Sklarz den angeblichen Ver-
leumdungsfeldzug gegen ihn und ſeine Brüder.

Das Gericht kam nach kurzer Beralung zu einer Frei-
ſprechung des Redakteurs Vetter. Der Artikel ſei
zwar objektiv beleidigend, die Preſſe habe aber das Recht, öffent-
liche Mißſtände zu rügen und genieße deshalb den Schutz des
s 193. Die Koſten des Verfahrens fielen dem Privatkläger
zur Laſt.

Frankreichs Kohlenüberfluß
w. Saarbrücken, 29. Januar.

Auf den Saargruben werden nach Mitteilung der franzöſi
ſchen Bergverwaltung rn am 31. Januar und am 5. und
7. Februar Feierſchichten eingelegt werden, da in der
wirtſchaftlichen Kriſe eine Abſatzſtörung ein

etreten iſt und die Haldenbeſtände bereits über-füttt ſind. Die Kriſe wird als r r n n
Verhandlungen im Gange ſind, um Saarkohle n Jlalien unr nene auszuführen. Auch' mit Deutſchland ſollen
Verhandlungen ſchweben, um auf dem Wege des Austauſches
von Ruhrkohle Süddeutſchland mit Saarkohle
zu verſehen.

m

Zur Kbſtimmung
w. Beuthen, 29. Januar.

Der Verband heimattreuer Oberſchleſier,
Zentrale Kattowitz, fordert zur Erleichterung der Aufnahme in
die Abſtimmungsliſte die im Reiche wohnenden und im Abſtim
mungsgebiet gebürtigen Perſonen bei der Einreichung der An
träge, Kategorie B, auf, den in ihrem Auftrage zur Jdenti-
täts- Feſtſtellung angeführten Perſonen ſofort ſelbſt ihre
Perſonaglien, bei Frauen auch der Mädchenname,. Geburtsort,
Alter, Religion, Name und Stand der Eltern anzugeben, damit
ſich dieſelben an ihre alten Schulfreunde und Bekannten, die die
oberſchleſiſche Heimat verlaſſen haben, leichter erinnern können.
Auf Geburts- und Heiratsurkunden legen die paritätiſchen Aus-
ſchüſſe wenig Wert. Die Antragſteller können auch noch nach-
träglich ſofort weitere Jdentitätszeugen in unbeſchränkter Zahl
möglichſt aus dem Geburtsort, dem paritätiſchen Ausſchuß dur
die Verbände heimattreuer Oberſchleſier durch Vermittlung der
Unterkommiſſariate mitteilen

Waendigs fortgelaſſene Titel
tehende Herren, die ſich plötzlich aus Gründen zumon en bekennen, wie der Univerſitätsprofeſſor Waentig,

entdecken, daß die früher geachteten Titel in der neuen Umgebung
nicht geeignet ſind, den Namen zu ſchmücken. So trägt der Wahl
zettel der Mehrheitsſozialiſten nicht den Herrn Geheimrat
Univerſitätsprofeſſor Dr. Waentig, Hauptmann der Ländwehr
a. D., ſondern nur den ſchlichten „Lolkswirtſchaftler
Waentig“, hinter dem der unkundige Genoſſe alles andere ver
mutet, als den Geheimrat.

Wenn man ſich in der Sogialdemokratie ſchon ſeiner
ſchämen muß

Oberbürgermeiſter Bocß beſtätigt. Dem Vernehmen
nach hat das Preußiſche Staatsminiſterium die Wahl des
Kämmerers Boeß zum Oberbürgermeiſter von Berlin
beſtätigt.5 Erhöhung der Wochenbeihilfe. Sämtliche Parteien des

Reichstages haben einen Antrag eingebracht, der die Vorlegung
eines Geſetzentwurfes verlangt, der eine der Geldentwerktung
entſprechende Erhöhung der Wöchnerinnenbeihilfe vorſieht:

ihr noch immer nicht, was wir er
täglich mik heißerem Herzen erſehnen, ob uns der

einiger Frankreich auch quält? Fühlt ihr denn nicht, wie wir
fiebern darnach, ach, und ſeht ihr uns nicht bluten an der Sehn-
ſucht: Heim? Hört ihr ihn nicht, unſern Ruf, unſern Schrei
und ſtimmt ihr nicht ein, daß er ſturmlodernd werde
Unſer Wille iſt einig, un ſer Sturm brauſt ſchon hin ſtählt
und mehrt ihn um euren, und wir gellen der Welt und wir
knirſchen der Franzenbrut unſere Marter ins Ohr und den
flammenden Willensorkan: Und doch!

Ein mal ſchon haben wir eine Möglichkeit verſäumt im
Februar 1919 war der Anſchluß nahe! Wieder und mäch-
tiger brauſt heute unſer Wille und fordert von uns nichts als
die einige Tat!

„Wir werden ſein und haben, was wir ſein und
wollen!“ So Luther. Aber wollen müſſen wir einig
und im Sturml

c

Salzburger Kunſtausverkauf. Aus Salzburg wird unl
geſchrieben: Hier iſt allem Anſcheine nach ein Großausverkauf
von Kunſtgegenſtänden im Gange, von dem die Oeffentlichkeit
um ſo weniger erfährt, als die beteiligten Kreiſe aus begreif-
lichen Gründen bemüht ſind, nichts davon laut werden zu laſſen
Wie bereits berichtet, iſt kürzlich durch das Stift Nonnberg der
berühmte Gobelin „Judith und Holofernes“ verkauft worden
der Gobelin, der auf eine Million Schweizer Franken geſchä
aber, wie es heißt, jetzt für nur 8 Millionen Kronen verkau
wurde, iſt nach Spanien gewandert. Der ſpaniſchen Geſellſchaf
Evariſta San Sagaſetta, die dieſen Verkauf vermittelt hat, iſt es
auch gelungen, die großen und bedeutenden Kunſtſchätze in der
Salzburg benachbarten Schloſſe Kleßheim des verſtorbenen Er
herzogs Ludwig Viktor, des Bruders des Kaiſers Franz Joſef
an ſich zu bringen. Das Schloß war ſamt dem Inventar du
das Land ar r worden, nun dieſes Inventarfür eine Million Schweizer Franken ver r hat. Es bandelt
fich um eine Sammlung von etwa 40 000 Kunſtgegenftänden.

irekt
m Frkesd, hat bereitsr 1879 an der Breslauer Univerſität promovert

iſt bei der 80. Wiederkehr dieſes Tages 9. April 1920, ſowoh
von jener wie n Halliſchen Aniherfität mit Glüchwunſch-
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Wochenſchau

Die Pariſer Konferenz hat weder den Allſierten noch uns
die

ſtſehung der Schuldſumme einerlei ob wir ſie leiſten
oder nicht vom Albdruck befreien, den dieſer

zuſtand auf uns laſen läßt. Und den Alliierten wäre bei der
Beſtimmung der Summe die Unmöglichkeit klar geworden, daß
das Deutſchland von heute ſie nicht leiſten känn. Der Gegenſah
zwiſchen Frankreich und England hat ſich denn ja auch ſo zuge
pitt man ohne r anderging nd in London
en Vräſſel verſuches wird, eine Einigung in dieſer Frage und

Wir ſind alſo nach m der Unbeſtimmtheit unſerer
Wirtſchaftslage ausgeſetzt. Monaten predigt uns das neu
trale Ausland, daß es erſt Vertrauen zu Deutſchland gewinnen
Bante, wenn die Feſtſetzung der Schuld geſchehen ſei. Wir
ſoden, trotz aller Unmöglichkeit, rachſüchtige, franzöſiſche Forde
rungen je erfüllen zu können, auch den Zeitpunkt herbeigefehnt,
an dem endlich die Ungewißheit unſerer Lage ſich wandeln ſollte.
über es fällt der Entente jetzt ſchwerer denn je, uns mit Ueber

u
zu bedenken, wö es auch in der Wirtlſchaft der eigenenKänttler e bedenklich krifelt wo

ieder aut, Nit jedem Tage treten die Wirkungen der Weltwirt
ſhafteiüriſi s auch in unſerer Volkowirtſchaft deutlicher her

hönbeit. er. Unſere Induſtrie klagt über Abſahnangel ſowohl in In
66 ein auch Auslande, unſere Valuta ſteht im Zeichen unſchlüſſiger1 Echwankungen. Zeitweilige Beſſerungen der Reichsmark haben

ren unſere Wertpapiermärkte in einem Umfange erſchüttert, der die
Röglichkeit kataſtrophaler Wendungen durchaus nicht ausge

ar. ſchloſſen erſcheinen läßt, um ſo weniger, wenn, wie mit einiger
Sicherheit anzunehmen iſt, Kapital- und Kreditnot demnä ſtischau, anſer Wirtſchaftsleben bedrohen ſollten. Die Börſenkriſis würde

Mäntreten, ſobald die Reſerven, die in Wertpapieren angelegt
W ſind, zur Deckung des notwendigen Vedarfes herangezogen werden

heann müßten, oder wenn die Unternehmungen mehr und mehr dem

allgemein beliebten Ausraubungsſyſtem dienſtbar gemacht wer
i Vhr den ſollten. Täuſchen wir uns doch nicht über die Wirkungen

Aberio der Steuerpolitik, die unter ſozialiſtiſchem Einfluß dem Kapi-
talimus den Garaus machen will; täuſchen wir uns auch nicht
darüber, daß unſerer Valuta noch ſehr krjtiſche Zeiten beſchieden
ſein werden, wenn wir die jetzige Finanzwirtſchaft im Reiche, in
den Bundesſtaaten und Gemeinden fortſetzen. Neuerdings hat
der Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft in Berlin Dr. G.
Solmſſen eine Schrift erſcheinen laſſen unter dem Titel „Das

ren
t

Ah
f c deutſche Finanzweſen nach Beendigung des Weltkrieges“. Darin

z wird das „ZuTodeHetzen“ der Reichsmark einer vernichtenden
T I i unterzogen und ausgeführt daß dieſe Methode dem volſchÜ
fkünrungi wismus das Tor aufreiße. Als einziges Rettungsmittel empfiehlt
0 er, uns innerlich zuſanimenzureißen, damit aus unſerem Volks

körper ein einheitlicher Block werde, den nur der Wille beherrſcht,öniin ſein nationales Daſein zu retten. Das iſt,“ ſo fährt er fort,
„nur möglich, wenn wir uns unſere wirtſchaftliche Exiſtenz er
halten und uns zu dieſem Zwecke einer Führung unterwerfen,M die rückſichtslos die Einordnung der Einzelwirtſchaft in die

De r. Zwecke der Geſamtwirtſchaft fordert. Es iſt falſch, zu glauben,

Maß dieſes Ziel durch Sozialiſierung und ſtaatlichenide R Plan wirtſchaft zu erreichen ſei. Dieſe Experimente haben
Ende iher ohne Ausnahme mit völligem finanziellen Fiasko geendet.

eichnet Die Löſung liegt am entgegengeſetzten Ende. Nicht darauf
M bunnmt es an, Formulierungen zu finden, die dem einzelnen

en 81. 9a einen möglichſt großen Anteil am Ngtjionalvermögen und deſſen
Ende l Verwaltung geben worum es ſich handelt, iſt einzig und allein,
häuser. Meer eigenmächtigen Verwirtſchaftung dieſes Nationalvermögens

ein Ende zu machen. Das kann nur geſchehen, wenn erzieheriſch
1 Priwat und Staatswirtſchaft durch drakoniſche Maßnahmen ge-

Zabneh R ewungen werden, mit möglichſt einem Aufwand
den möglichſt großen Effelt zu erzielenit Cötben) Daß wir uns auf dieſem Wege der drakoniſchen Sparſam

nd vri keit nicht befinden, konnte man aus den vielen Reichstags und
m Hamde Ausſchußverhandlungen der letzten Woche erſehen. Erinnert ſei
ulkwig er nur an die vielen Dienſtautos, die ſich der Staat bewilligen
engerca Angeſichts der ſich immer mehr verſchärfenden Kriſe ſollte

„Ne a da gründlich und durchgreifend geſpart werden.
Frammer Wenig Erfreuliches brachte die Woche auf den Waren
rnar, märkten. Das neue Jahr hat mit einer Abſchwächung der

fremden Wechſelkurſe und dementſprechend einer Befeſtigung
des Markkurſes in faſt allen Ländern begonnen, doch iſt eine
Grenze für den Preisrückgang noch keineswegs feſtzuſtellen. Am
allerſchärfſten hat ſich der Preisabbau in letzter Zeit am Ge
treidemarkt vollzogen, und die günſtigen Ernten auf der
füdlichen Halbkugel, die nunmehr in gewaltigen Verſchiffungen
nach den europäiſchen Märkten zutage treten, werden das dort

Woch

hl ert. NEertſchende Angebot weiter dergrößern. Eine rückläufige Hal
kolade, tung hat weiterhin auch auf den Metallmärkten geherrſcht.

ferner Erſt in der letzten Zeit haben ſich die Preiſe eine Kleinigkeit be
und feſtigt, nachdem in den Vereinigten Staaten der Elektrolyt

Preises. kupferpreis auf 1534 Cents zurückgegangen war. Ein gleiches
galt für den Zinn preis. Das Bleigeſchäft lag in Eng
land ſehr rege und auch in Amerika haben die Preiſe angezogen,
während der Kontinent keine Ware anbot. In Deutſchland iſt

Hesch, Zeitut
e h die ſteigende Mark einer Befeſtigung entgegenſtehen

An den Baumwollmärkten hat die Abſchwächung
weiter halten, wenn auch nicht mehr ſo ausgeſprochen wie
dorher. Die ſichtbaren Weltvorräte ſind denen des Vorjahres
noch immer gleich. Die Garn- und Gewebpreiſe ſind
weiter mäßig zurückgegangen. Die letzten Londoner Woll
der ſteigerungen waren bei nicht unbedeutendem Angebot
überſeeiſcher Ware neuer Ankünfte lebhaft beſucht. Die Umſätze
waren jedoch nur geringfügig, da die von der Regierung feſt
geſehten Preisgrengen, die über den Forderungen im freien

lagen, die Kaufluſt nicht anzuregen vermochten. Jnfolge
deſſen ſtellen ſich die Rotierungen der letzten Auktionen aber
mal etwa 10 M. niedriger.

Die Halleſche Wollauktion, deren amtliche Ziffern
Lider noch immer nicht dorliegen, hat auch unter dieſem allge

meinen Preisrückgang zu leiden gehabt. Die Züchter verſagten
hr zu einem Vieriel den Zuſchlag, weil ſie in der nächſten

beſſere Preiſe zu ergielen hoffen. fiaue Stimmung
dieſer Auktion entſprach der allgemeinen flauen Marktlage

ch auf anderen Tebieten. Auf den Häute- und Fellverſtetze
haden die Preiſe für eingelne Eorten,

Ka etwad höher geſtanden, während Shaffelle
ebenfells 10 dis 90 Pro

unverändert blieben. OberlederRoß vh
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Erfüllung gebracht, die man erwartet hat. Uns ſollte ſie mit

das zeitweiſe feſtere Geſchäft ſchwächer und abwartend geworden,

J J„u-vöD0——m-—

VoIksWirtschaftlicher Teil der Halleschen Zeitung
Fabrikanten eines lebhafteren Abſatzes. Jm übrigen verweiſen

wir auf die Wochenberichte der „H. Z.“ von den
Märkten.

Der wieder in einzelnen Teilen der Provinz Sachſen in der
Berichtswoche aufgetretene Froſt iſt von den Landwirten nicht
begrüßt worden. Die Felder zeigen teilweiſe ſchon eine ſtark
entwickelte Vegelation und es läßt ſich ſchon heute die Menge des
als Kopfdüngung anzuwendenden Stickſtoffes beſtimmen. Die
Landwirte haben ſich nicht der Einſicht verſchloſſen, dieſes Jahr
eine große Ernte zu erzielen, um unſere Ernährungslage beſſer
zu geſtalten. Aber das iſt nur möglich, wenn den Feldern ge
nügender Stickſtoff zugeführt wird. Da iſt es erfreulich, daß das
Stickſtoffſyndikat beſchloſſen hat, daß die Preisherabſetzung für
Lieferungen ab 1. Dezember rückwirkend bleiben.

Allen ſozialiſtiſchen Weisſagungen zum Trotz hat ſich die
Aufhebung der Zwangswirtſchaft bewährt. Wir begegnen der
ſozialiſtiſchen Gefahr weiter wirkſam, wenn ſich die Lebensmittel
märkte auf einem annehmbaren Preisniveau halten. Hier er
wächſt der Landwirtſchaft eine nationale Aufgabe, die von den
Führern der Rechtsparteien ihren landwirtſchaftlichen Partei-
angehörigen genugſam eingeſchärft wird. Leider ſtehen dem

einzelnen

Vorhaben und dem guten Willen des einzelnen heute noch ſehr
viel Hinderniſſe entgegen, die er allein kaum überwinden kann.
Auf dem Wege über die Organiſation iſt das eher erreichbar.
Jn der Provinz Sachſen entfaltet da der „Landbund“ eine ſegens-
reiche Tätigkeit. Er hält in der kommenden Wothe in Halle ſeine
große Tagung ab. Von ihr und ihren Veranſtaltungen iſt zu
hoffen, daß ſie den Beſuchern wieder warm an das Herz legt,
daß nirgendwo mehr die Erfüllung dieſer Aufgaben als natio-
nale Pflicht gewertet werden kann, als in der Landwirtſchaft.
Trotz dieſer Regierung und aller Sozialiſten! H. H.

Die Kohlenpreiserhshung für M'tteldeutſchland
vom Reichskohlenverband angenommen

Rohkohte 3,70 für die To, mehr, für Briketts 12,70.
Berlin, 28. Januar.

Der Reichskohlenverband und der große Ausſchuß des
Neichskohlenrates hatten ſich in ihrer heukigen Sitzung mit er
neuten Anträgen auf Kohlenpreiserhöhungen zu beſchäftigen
Für das rheiniſch-weſtfäliſche Kohlenſyndikat
wurde eine Preiserhöhung von 25 Mk. je Tonne beantragt unter
Bezugnahme auf bereits früher geſtelle Anträge und auf das
Ergobnis von durch den Reichskohlonverband und das Reichs
wirtſchaftsminiſterium vorgenommenen Solbſtkoſtenberechnungen,
die (allerdings nach Berückſichtigung eines erheblichen Ab
ſchreibungsſatzes auf Einrichtungen) für den Monat Oktober
einen Mindererlös von eiwa 12--15 Mk. pro Tonne ergeben
hätten. Der Antrag fand gegen eine Stimme Anngahme.
Staatsſekretär Profeſſor Dr. Hirſch erhob im Auftrage der
Reichsregierung gegen dieſen Beſchluß aus Gründen des
öffentlichen Wohles Einſpruch. Die Reichsregierung habe in
ſehr eingehenden Erörterungen, die Talſachen geprüft die zu
dieſer Stellungnahme führten. Gntſcheidend für die Haltung der
Reichsregierung ſeien Erwägungen geweſen wie ſie in der heu
tigen Sitzung auch von zwei Vertretern dr Verbraucher hervor
gehoben worden ſeien. Auf dem Weltmarkt ſowohl als in
Deutſchland ſtünden wir innerhalb eines allgemeinen Preis
rückganges und Abſatzmangels; und eine Kohlenpreiserhöhung
in dieſem Zeitpunkt würde den Arbeitsmarkt und die Jnduſtrie
unerträglich belaſten. Jn der Ausſprache wurde die Begrün-
dung für die Ablehnung der Preiserhöhung als ungenügend be
zeichnet und es fand ein Antrag Annahme, daß in Kürze eine
Vollverſammlung des Reichskohlenvates einberufen werden ſoll,
in welcher die Reichsregierung ihre Haltung in der Kohlenpreis-
frage eingehend darlegen ſoll. Ein Antrag des niederſächſiſchen
Kohlenſyndikats
Tonne fand ebenfalls Annahme; er wurde indes mit der gliei
chen Begründung durch Vertreer das Reichswirtſchaftsminiſte
riums beanſtandet. Anträge des mitteldentſchen und weſtel
biſchen Braunkohlenſyndikates auf Preiserhöhungen von 3,70
Mk. je Tonne Rohkfohle und 12,70 Mk. je Tonne Briketts finden
ſchließlick unbeanſtandet Annahme, nuchdem ein Antrag auf eine
weitergehende Preiserhöhung von 6 bzw. 19,70 Mk. mit Einſpruch
bedroht und zurückgezogen worden war.

vom Kalibergbau in Thüringen
Die Beſchlüſſe in der Sitzung des Reichskalivates vom 21.

d M. ergeben folgende Aenderungen in den thüringiſchen
Geworkſchaften hinſichtlich der Stammeinlagen der Ge
ſellſchafter: Gewerkſchaft Glückauf (Sondershauſen) 22 700
Mark, Gewerkſchaft Kaiſerroda (Tiefenort) 13 800 Mk. Gewerk
ſchaft Alexandershall (Berka a. W.) 15500 Mk., Gewerkſchaft
Wintershall (Heringen a. Werrc) 10 900 Mk., Gewertſchaft
Salzungen, Kaliwerk Leimbach (S.Meinigen) 4400 Mk. Kali-
werke Großherzog von Sachſen (Aktien-Geſ.) (Weimar) 19 500
Mark, Gewerkſchaft Roßleben (Roßleben a. Unſtrut) 22 700 Mk.
Gewerkſchaft Güntershall (Göllingen a. Kyffhäuſer) 9100 Mk.,
Gewerkſchaft Thüringen (Heygendorf bei Allſtedt) 7900 Mark,
Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt (Oldisleben) 16 300
Mark, Gewerkſchaft Hugo (Ohrdruf) 10 500 Mk., Gewerkſchaft
S. Weimar (Vacha) 10 900 Mk., Gewerkſchaft Volkenroda
(Menterode i. Thür.) 10 900 Mk., Gewerſchaft Heiligenrode

(Vacha) 28 400 Mk., Gewerkſchaft Raſtenberg (Raſtenberg) 8800

Mark, Gewerkſchaft Glückauf-Bebra (Sondershauſen) 8300 Mk.,
Gewerkſchaft Heringen, Kaliſalzbergwerk (Heringen a Werra)
9600 Mk., Gewerkſchaft Orlas (Kleinwangen bei Nebra a. d.
Unſtrut) 9600 Mk., Gewerkſchaft Glüchauf-Berka (Sonders
haufen) 7000 Mk., Gewerkſchaft Oberheldrungen 6600 Mk., Ge
werkſchaft Schwargburg (Kaliwerk Göllingen a, Kyffh.) 7600
Mark, Gewerkſchaft Nebra (Kleinwangen b. Nebra a. U.) 9100
Mark, Gewerkſchaft Neurode (Herfa a. d. Werra) 8700 Mk, Ge
werkſchaft Glückauf-Oſt (Sondershauſen) 29 700 Mk. Gewerk
ſchaft Herfa, Kaliſalzbergwerk (Herfa) 8700 Mk., Gewerkſchaft
Georg, Kalibergwerk (Kleinwangen b. Nebra a. Unſtr.) 8800
Mark, Gewerkſchaft Unſtrut (Kleinwangen ſ. 0o.) 2800 Mk. Ge
werkſchaft Hildesglück (Gotha) 2500 Mark. A

Die Handelskammer zu Halle a. S. hält am Mittwoch, den
Februar, mittags 12 Uhr, eine Geſamtſitzung ab. Auf

der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: Das Wirtſchafts
Phr 1920; Beitritt zum Mitteldeutſchen Wirtſchaftsperband;

r Wiederaufbau der Rechtsſicherheit in Handel und Gewerbe;
Gewinn und Kapitalbeteiligung der Arbeiter in der Jnduſtrie;
Die Bedeutung des Flugverkehrs für den Handelskammerbezirk.

x Reichsbankausweis. Wie der vorliegende Ausweis der
Reichsbank vom 22. Januar erkennen läßt, hat ſich die ſchon in

ugrwochen in die Erſcheinung o
der Reichsbank in der dritten

ſamte Anlage nahm umauf menen Rat a Von e
entftelen auf die bankmäßige Dedung fäar fich allein
52965 Millionen Mark, ſa daß d damit auf 48 499,4 Millionen
Mark zurckgegangen iſt. Bahlungsmitteln Banknoten und

Mittags-Börsendlenst dar „H. Z.“
(KLigene DPrahtmeldungen]

Berlin. den 29. Januar 1921

Börsenvorberieht.
Berlin, 29. Januar. Bei Beginn des heutigen Börſenver

kehrs zeigte ſich wegen der vormittagigen Steigerung der
Deviſenkurſe vielfach Deckungsbegehr der faſt durchweg ein An
ziehen der Kurſe herbeiführt hiz zu 10 Prozent. Einige Mon
tamwerte allerdings wie Phönix und Rheinſtahl ſtellten ſich
niedriger. Jm ſpäteren Verlauf wurde ihre Haltung unſicher,
da die Deviſen erheblich nachgaben und die Pariſer Beſchlüſſe
über die deutſchen Reparationszahlungen bekannt wurden.

Vorkurse der Rerliner Börae

Reiob i e Farben Ze 3eani 77.60. Ebpert. 5. 33h m 239 00 Th. Goldscumidt 00 79200
Comm. u. Privathk 218 50 tiöohster Farbw. 421.00 416.00
Dar et tank 180,50 181.00 Allg. Eiektr.-Ges. 306.00 318.00Deutsehe Kank 30 301.00 vergmano. Elektr. 347.00 3329
Disconto Ges. 240.00 240 650 Sachsenw erk 349.00 338.99
Dresdner Bank 214.0021400 Sehuekert 260,00 250 8
Hambg. Pakett. 185.25 1883.25 Siemeus Halske o 8 tHansa 310.00 80800 Adlerwerke 274.00 267.00Nordd. Lloyd 186,00 186.0 Ausgsb.-Darnd. Ma. 375.50 37 25
Bocham. Gpes 463.00 DaimlerDtsch.-Luxembaurg 834,00 25 Dtren. Waff. u. M. 536.,6 35
Gelsenkireb. Bgw. 338.00 886.00 h NobelHarpener 478.00 Hirsoh Kupier 384.75 385.
Lauabütts o 32600 Koln-Hottweneor 864.75Nangesmann 794.00 690.00 Srenetein&Koppei 531.00 66,00
Phöniz 780,80 681.80 Rneinme ſtall 37600Rheinetam 534 00 654800 beutsehe Kall 38.00 253
A.-G. t Aniſlinf. 417 00 Steaug Romana 30090Badisgehe Anilin 68950 628,00 Otarvi Minen 685, 00 636,00

Devisen- Vorkursoe

29. 1. 21 28. 1. 21
Mittelkurse hAmeteräam 19.0.00 1913. 91Brüsset 418,00 419.55 420, 45Christiania 1080.00 1673.90 1076.10Kopenhagen 1110.00 1115.85 1116.15Stockholm e e 1250.,00 1251.40 1233.80London 21..00 22.75 22New Vork J 56.75 57.06 57. 18wer 400.00 8b7. 37 .90Schweiz 9l 914,05 915,95Halleseche Notierungen. Halle a. S. 29. Januar 21.
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auf eine Preiserhöhung von 18,40 Mk. pro
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Darlehnstaſſenſcheinen) floſſen der Bank aus dem Verkehr 708,5
Millionen Mark zu, und zwar verminderte ſich der Bank
notenumlauf um 528,8 Millionen Mark auf 66 018,5 Millio-
nen Mark, der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen
um 175,2 Millionen Mark auf 11380,5 Millionen Mark. Jn
der entſprechenden Woche der Jahre 1920 und 1919 waren 23,6
Millionen Mark bzw. 874,1 Millionen Mark an den genannten
Zahlungsmitteln neu in den Verkehr gegeben worden. Der dies
malige Rückfluß von Zahlungsmitteln mußte natürlich auf die
Entwicklung der fremden Gelder einwirken, die ungeachtet
des höheren Rückganges der Anlagen ſich nur um 4110,6 Millio-
nen Mark auf 11 426,9 Millionen Mark ermäßigt haben. Bei
den Darlehnskaſſen erhöhte ſich die Summe der ausſtehenden Dar
lehen um 446,8 Millionen Mark auf 34 123,1 Millionen Mark.
die daraufhin der Reichsbank zugefühten Darlehnskaſſenſcheine
ließen zuſammen mit den erwähnten Rückflüſſen aus dem Ver
kehr die eigenen Beſtände der Vank an Darlehnskaſſenſcheinen
um 622,2 Millionen Mark auf 22 622,5 Millionen Mark an

fen.
Ueberſichtskarte der deutſchen Kali-Jnduſtrie 1921. Seit

dem Jahre 19018 war die Kali-Jnduſtriekarte nicht mehr er-
ſchienen. Jetzt bringt die Bankfirna Gebrüder
Dammann, Hannover, eine Neubearbeitung heraus, die alle
Veränderungen der letzten Jahre aufweiſt. Der Karte iſt ein
Handbuch beigegeben, das über die Werke wertvollen Aufſchluß
gibt. Karte und Nachſchlagebuch werden Bankhäuſern, Zeitungs-
redaktionen und Induſtriellen unentbehrliche Hilfsmittel ſein.

Kirchliche Nachrichten.
n Gemeinde (Weidenplan H. Sonntag 10 Uhr

Predigt Wottrich, 2. Chriſtenlehre. Chriſtliche Gemeinſchaft
(i. d. Vandestirche) Margaretenſtr. 5: Sonntag 11 K., 8, Evangeli-
ſation. Donnerstag S. B. Meth. Gemeinde Aktusgebäude
Franck Stiftunven): Sonntag vorm. 10 und ab. 8 Unterhaltungs-
3377 Froeſänge Deklamationen und Anſprachen. Donnerstag
aben

Die Notwendigkeit der Stickſtofföüngung. Wir verweiſen
auf das heutige Jnſerat der Badiſchen Anilin- und Soda- Fabrik
über die Wirkung und Anwendung der modernen Stickſtoff
düngemittel.

Eis-Zahnpulver „No. 23“ e äSerlihe Ertrizchung

Hauptſchricleuer Helnur Bticher.
e Votitit Helnnet tet chet; R dolitiſche Kachrirhten D.

a Refferſf e tde; e Sotrietſek di a. Wenn Hans Heiling
r ven örtgen redake neten Tell: Eich Selkheim. Für den

Rngetgentei!: Paul Kerßen, Koulich tn Helle a. S.
tto Vhiele, Buch u. Kuuſtdengeret, Verlag der Zeitung, Halle a. S



Ppreussens Not,
neuisohiands Tod

Abermals wirst du, Preusse, zur Wahlurne gerufen!

Esgehtzumkntscheidungskampf
Der Rest unseres einst so stolzen und mächtigen Vaterlandes, unser Preußen. M Ol
das letzte Bollwerk gegen die rote Flut des Rolschewismus und die

judiseh-demokratische Zersetzung, soll gebrochen werden. Durch un

4 StimtPreußen ist Deutschland. Ererst ein einiges Reich, eine Grossmacht geworden. Mit Preussen wollen Demokraten Ter
und Marxisten auch das ganze Reich für sich gewinnen, Sie handeln nach Bebels Wort: e

0 0 legte„Haben wir Preußen, haben wir alles“. 53
Erst wenn sie im grössten deutschen Bundesstaat, in Preussen, die Macht errungen e

haben, Können sie auch im Reiche ihre Alleinherrschatt ausüben verein
HeimatPreussen, dagegen wehren wir uns mit aller Kratft!

Wir lassen uns unseren alten Hohenzollernstaat nicht in Stücke schlagen Wir lassen I e
uns die Erinnerung an preußisehe Großtaten, an preußische Ordd- S

mung und Gerechtigkeit nicht aus dem Herzen reißen. einni
Wir bilden einen Damm der Ordnung A

gegen die goldrote Flut der Zersetzung. d
Wir sehlagen uns einmütig unter sohwarzweißrotem Banner J Gut u

2um Preußenblock? 2 mehr unGedenket der Zeiten, der Männer, der Helden, vor denen
das Machwerk der Revolution versinkt wie Staub! men di

Der Growhanpitag er Enteheiunn nant!
Rustet Euch Werbt neue Streiter! Rüttelt die Lauen wach und stärkt die Schwachen z

Wir kennen kelns Halhheiten Il e
Wir wandeln nicht auf der bequemen „goldenen Mittelstraße“ demo- e

Kratischer Verwaschenheit. enWir steuern hewusst nach rachts
Ein einig Volk der Orädnung! Ein einzig Volk der Arbeit 4 e

Deutschnational, DieL.
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Halle, 239. Janugr.

Oeffentliche Sürſorge fürDentuch a Kinder
Am nächſten Montag findet die Neuanmeldung der Schüler
die Halleſchen Schulen ſtatt. Damit iſt die Feſtſtellung der

rechlichen Kinder verbundenn, an die ſich nächſten Mitt
woch deren Unterſuchung durch den Schularzt und Sprachheil

brechliche Kinder? Das ſind ſolche, die
nicht fließend oder die nicht lautrichtig ſprechen können.
Wenn ein Kind ſtatt „Tannenbaum“ „TTTTannenbaum
oder wenn es längerem krampfhaften Preſſen der Zungen

ide gegen die Zähne endlich herausplatzt „Zannenbaum“, ſo
ert es. Sagen aber andere ſtatt „Kopf“ „Topf“, ſtatt Kind

Tind“, ſtatt „Reiter“ „Neiter“ oder „Leiter“, ſtatt „wiſſen
wiſchen“, ſo ſind das Stammler. Es gibt auch ſolche Kinder, die

wegen rhafter r r vgrioyigechen. Eini in unricht ellung, z. B.Laute g. e e Alle dieſe J Eg
andere Störungen, die hier ni angedeutet wer nnen,
müſſen von der anmeldenden Mutter dem aufnehmenden Lehrer
gegenüber Sprache racht werden.Warat tat im e hi nde ſtehen in gleie den normalen zurückzubleiben. Denn
prachliche Mängel hindern leicht die geiſtige Entwicklung. Drum
*öſſen che Kinder in beſonderer Weiſe unterrichtet werden.

e Eltern haben einen der reiſenden „Direktoren“ irgend
eines „Sprachheilinſtituts“, der einige Wochen lang in irgend
einem hieſigen Gaſthauſe ſich einquartiert hatte. befragt und für
ihr ſprachgebrechliches Kind Heilbehandlung erbeten. Das hat
wohl viel Geld gekoſtet, aber manche haben entweder keine oder
doch keine dauernde Hilfe gefunden. Andere Eltern haben dazu
die Mittel nicht gehabt und müſſen werden laſſen, was werden
wollte. Mit vieler Mühe, unter ſchwerem ſeeliſchen Druck, nur
häufig nach nochmaligem Sitzenbleiben, haben ſich ſolche Kinder
durch die acht Schuljahre hindurchgequält. Denn in übervollen
Klaſſen iſt kein Lehrer imſtande, ihnen beſondere Hilfe angedeihen
zu laſſen. Und wenn ſie dann einen Beruf erwählen wollten,
nahm man ſie nur ungern in die Lehre oder in ein Ceſchäft.
Denn ſie konnten ſich ja nur ſchwer verſtändigen. Für wohl

de Eltern beſtand allerdings die Möglichkeit, ſolche Kinder
in teure r. unterzubringen. Der großen Menge

aber damit nicht n.vor mußte die Gemeinde helfend eingreifen. Seit dem
Jahre 1910 haben wir hier Sprachheilklaſſen, die ſich nach
der zu Oſtern beſchloſſenen Errichtung einer ſiebenten Klaſſe, über
die ganze Stadt verteilen. Für den Süden ſind in der Jo
hannesſchule eine achte und eine ſiebente Klaſſe eingerichtet,
ebenſo für den Norden in der Kloſterſchule. Um den
Kindern des erſten Schuljahres aus Cröllwitz, Trotha und Gie
bichenſtein die weiten Schulwege zu kürzen, wird Oſtern in
der Giebichenſteinſchule eine neue achte Kaſſe er
öffnet. Für die Stadtmitte befindet ſich eine achte Klaſſe in der
Alten Volksſchule. Auch die ſechſte Klaſſe für das dritte
Schuljahr iſt dort untergebracht. So iſt's allen Kindern möglich,
dieſe Schuleinrichtung zu beſuchen. Wer von ihnen ſehr weite
Wege hat, erhält Fahrkarten zu freier Fahrt auf der Straßen

n.

Die achheilklaſſen ſind der Leitung des Hilfsſchulrektorswen Und viele Leute bezeichnen die Sprachheilklaſſen als

Hilfsſchulklaſſen. Wenn auch richtig iſt, daß ein hoher Prozent-
ſatz der Schüler mit Sprachſtörungen geiſtig ſchwächer entwickelt
iſt als gut ſprechende Kinder, ſo iſt doch mit erfreulicher Deutlich
keit feſtzuſtellen, die allermeiſten dieſer Kinder nach mitunter
ſchon einjährigem uche dieſer Klaſſen von ihrem Sprachübel
geheilt einer Normalklaſſe überwieſen werden können, wo ſie
dann ohne Hemmnis mit fortſchreiten. Das iſt alſo doch etwas
anderes als Hilfsſchule in dem Sinne von Schwachbegabtenſchule.
Drum ſcheue bein Vater, keine Mutter davor zurück, das ſtam
melnde oder ſtotternde Kind gleich bei der Anmeldung als ſolches
zu kennzeichnen. Unterbleibt dies, ſo findet der Lehrer der Nor
malklaſſe das Kind doch heraus und es landet leider erſt mit
monatelanger Verſpätung auch in der Sprachheilklaſſe.

Alle Eltern, die bisher den Sprachheilklaſſen Kinder anver
trauen mußten, haben deren ſegensreiche Wirkung erkannt und
ſind der Stadtverwaltung dankbar, daß hier eine
Schuleinrichtung beſteht.

Die Aufnahme von Schulkindern erfolgt: in der Dufſen
ſchule vormittags 11--1 Uhr, in der Kloſterſchuke vormitags
ll--12 Uhr, in der Wit:ekindſchule vormittags 11--12 Uhr, in
der Markinſchule vormittags 11-—-12 Uhr in der Torſchule vor
mittags 11--1 Uhr, in der Schillarſchule nachmittags 342 355
Uhr, in der Giebichenſteinſchule für Knaben 8——5 Uhr, in der
Giebichenſteinſchule für Mädchen vormittags 9—-1 Uhr und in
der Lutherſchule vormittags 9—-12 Uhr.

Jn allen anderen ſtädtiſchen Volksſchulen findet die Auf
nahme nachmittags von 2—5 Uhr ſtatt. Bemerkt wird noch,
daß in die 9. 8. und 7. Klaſſen der Mittielſchulen Kinder
nicht mehr aufgenommen werden. Sämmtliche Kinder,
die Oſtern 1921 ſchulpflichtig werden (d. h. die Kinder, die bis
zum 30. Juni 1921 ſechs Jahre alt werden) ſind in den Volks
n anzumelden, ſoweit ſie nicht Privatſchulen beſuchen
pllen.“

Halleſche Med'ziner gegen
Sreigabe der Abtreibung

Jn der öffentlichen Verſammlung, die geſtern abend im
Stadtgymnaſium ſtattfand, führte Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
Anton zu obiger Frage etwa folgendes aus:
Jn neuerer Zeit liegen tauſendfältige Erfahrungen über

Kinder vor, welche der Obhut Fremder anvertraut werden muß
ten. Die Obhut war in der Mehrzahl einwandfrei. Trotzdem
5 es bei den Kindern eine Seuche, genannt der Hoſpitalismus,
eſſen Natur erſt in neuerer Zeit erkannt wurde. Die Urſache

war, kurz geſagt, Mangel an Liebe. Die Kinder gingen an
ſeeliſchem Hungertode zugrunde. Der Jnſtinkt nach Mutterliebe

fehlte und das Seelchen ſtarb dahin. Aber auch nach der anderen
Seite iſt Liebe dringend notwendig: die neuen Gefühlswerte des
Ruttergefühles und der Freude am Kinde bei der künftigen
utter. Leider iſt derzeit die Furcht vor der Mutterſchaft be

reits eine Neuroſe geworden. Gerade die erſten Monate der
angerſchaft dürfen in ſeeliſcher Beziehung als kritiſch be-

bewegungen ſteigt erfahrungsgemäß die Freude am Kinde. Es
hat der Frauenarzt Spiegel 1000 Schwangere genau geprüft
über Muttergefühl und Freude am Kinde und konnte beſtätigen,
daß dieſe Gefühle allgemach erſcheinen. Die Aerzte kamen zu
der Ueberzeugung, daß gerade in den erſten Monaten
Schutz und Hilfe für die frühſchwangerenFrauen eine dringende Notwendigkeit ſei.

Zahlreiche Tabellen erweiſen den derzeit
ückgang der Geburten gegenüber ſelbſt dem Jahre 1000.

Die Abnahme der Sterblichkeit t unter dem Einfluſſe der
Hygiene wenigſtens die Abnahme der Bevölkerungszahl verhin-
dert. Doch wird dieſe Beſſerung der Sterblichkeit, die ſchon im
Kriege aufhörte, naturgemäß ihre Grenze finden. Nicht auf
Vernichtung des keimenden Lebens darf hingearbeitet werden,
ſondern auf ſozialen Schutz des heranreifenden Kindes und auf
Schutz der d und der Mutter. Bereits gibt es
Ortskrankenkaſſen bei denen die Zahl der Feblgeburten ſich um
50 Proz. erhöht hat, und von einzelnen ſtädtiſchen Behörden wird
die Zahl der jährlichen Feblgeburten auf ein Viertel der ganzen
Geburtenziffer geſchätzt. Die Zahl der ärztlich begründeten und
notwendigen Unterbrechungen der Schwangerſchaft iſt notoriſch
eine geringe, welche die Zahl der Geburtenverluſte nicht weſent
lich beeinflußt.

Der Vortragende ſchildert kurz die Erkrankungsformen, die
zur Rettung der Mutter die Unterbrechung der Schwangerſchaft
begründen Bnnen. Sie ſind in den letzten Zeiten eingeſchränkt.

Trotz des Sinnes für Raſſenhygiene kann es dem Arzte nicht
erlaubt ſein, folche keimenden Leben zu vernichten, die wenig
Ausſicht auf Fortentwicklung haben. Noch mehr aber iſt es dem
Arzte verwehrt, einfach aus ſozialen und wirtſchaftlichen Grün
den auf vorzeitige Abtreibung einzugehen. Dies gilt um ſo
mehr, als es wohlbekannt iſt, wie ſchwankend, wie leicht be
einflußbar die Entſchlüſſe der Schwangeren in der erſten Hälfte
der Schwangerſchaft ſind. Der Eingriff iſt gewiß für die Ge
ſundheit und das Leben der Mutter ein Wagnis, mitunter auch
unter guter ärztlicher Aufſicht zum Tode führend. Um ſo größer
iſt die Gefahr der zahlreich ſich vermebrenden gewerbsmäßigen
Abtreiber. Wer da mitarbeitet für raſch zunehmende Vernich
tung des keimenden Lebens, der macht ſich zum Schergen des
Vernichtungswillens unſerer Feinde.

Alle Unterſuchungen laſſen erkennen, daß es ſich bei der
Frage um einen ſeeliſchen Vorgang handelt, und daß es derſeeliſche Zuſtand der Mäütter iſt. von dem das Wohl
und Wehe des Geſamtvolkes abhängt: Der Wille zum Kinde und
die Liebe zum werdenden Kinde ſind bei der Frau entſcheidend,
und der Mann muß mehr als bisher die Verantwortlichkeit
tragen.Wie zeitweiſe Enthaltung dom Geſchlechtsverkehr iſt be
ſonders in jugendlichen Jahren nicht ſchädlich, ſondern vielmehr
anzuraten. Denn in dieſe Jahre fällt gerade die Zeit, in welcher
nach der Statiſtik am bäufigſten die Geſchlechtskrankheiten auf
treten. Männliche Selbſtzucht muß daher mit gleichem Gewichte
verlangt werden. Sie führt zur Uebung des Willens, zur
wahren Freiheit, die nicht ein Geſchenk von außen iſt, ſondern
von innen heraus geboren wird.

Zu derſelben Frage und in demſelben Sinne äußerten ſich
dann Geheimrat Abderhalden und Geheimrat Sellheim.
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Eine landwirtſchaftliche Woche in Halle
Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages, an dem vor 25 Jah

ren die Landwirtſchaftskamaner unſerer Provinz zum erſten
Male zuſammengetreten iſt, wird am Montag, den 831. Januar,
vormit:ags 1035 Uhr im Walhalla-Lichtſpiel- Theater zu Halle

eine außerordentliche Vollverſammlung der
Landwirtſchaftskammer ſtattfinden. Namhafte Red
ner ſind für die Tagung gewonnen worden; u. a. der frühere
Landwirtſchaf:smin. ſter Freiherr von Schorlamer-Lie-
ſer, ſowie Landrat a. D. Der von Helldorff Baumers
roda. An die Jubiläumstagung der Landwirtſchaftskammer
ſchließt ſich die Hauptverſammlung des Landwirt
ſchaftlichen Haupktvereins für die Provinz Sachſen an.

Am 1. Februar vormittags 1128 Uhr beginnt gleichfalls im
Walhalla Theater der Landbundtag, veranſtaltet vom
Landbund der Provinz Sachſen-Anhalt. Auf dem Landbundtag
wird u. a. Exzellenz von Schorlemer-Lieſer über „Die Aufgaben
der land wirtſchaftlichen Bevrufs Vertretungen in Gegenwart und
Zukunft und Reichstagsabgeordneter Döb rich Buchenhof über
„Reichstagsarbeit für die Landwirtſchaft“ ſprechen.

Jm Anſchluß hieran findet auf Veranlaſſung des Verban
des land wirtſchaftlicher Franenvereine für die Provinz Sachſen
am 2. Februar im „Neumarktſchützenhaus“ ein Landfrauen-
tag ſtatt.

Des weiteren ſei daran erinnert, daß der Voriragszy

chreckenden

kklus für praktiſche Land wirte m großen Sitzunge
ſaale des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer in
Halle, Kaiſerſtraße 7, in der Zeit von 9--1 Uhr am 1. Februar
ſeinen Anfang nimmt.

Vortrags-Kalender des Deutſchnationalen Volksvereins
Halle und Saalkreis

Sonntag, 30. Januar, vormittags 1138 Uhr, im Walhallatheater, de Steinſtraße, Vortrag des Abgeordneten Dr.

Graefe und Geh. Oberregierungsrats v. Dryander.
Montag, 31. Januar, abends 8 Uhr, im Mozartſaal,

Weidenplan, Monatsverſammlung der Gruppe Nordoſt. Auf
der Tagesordnung ſteht der Vortrag des Kreisſchulrats Buſſe
über „Bilder aus der Kommunaga“politik“. Anſchließend Aus
WMette von Marienburg“, aufgeführt. Mitwirkende: Frau
Mette von Marienburg“ aufgeführt. Mitwirkende Frau
Dr. Metzmacher, Herr cand. chem. Bohne. JbachFlügel von
der Firma B. Döll. Parteimitglieder und deren Angehörige ſind
dazu herzlichſt eingeladen.

Am Donnerstag, 3. Februar, abends 8 Uhr, „Neu-
marktſchützenhaus“, Hauptmann Werner, Halle, über „Mehr
Frontgeiſt“. Eine Erinnerung an den 3. Februar 1813.

Mittwoch, 9. Februar, im „Neumarktſchützenhaus“,
abends 8 Uhr, Major Anker, Berlin, ehem. Adjutant des
Kronnprinzen, über: „Warum wir den Krieg verloren“. Ein
Mahnwort zur Preußenwahl.

c

Die „Dentſchnationale Kranken- und Begräbniskaſſe“
(Verwal: ungsſtelle Halle) hielt am 27. d. M. im Reſtaurant
„Schultheiß“ ihre diesjährige Hauptverſammlung ab. Der

verhinderten 1. Vorſitzenden die Verſammlung leitete, nannte a

inem Jahresberichte über die v Sahlen: Mitgliederbeſtand am 1. Januar 1020 84 ſiche
rungen, am 31. Dezember 1920 1156 Stamm und 881 Familien
verſicherungen. Die Werbetäligkeit war eine gute und brachte
ür Halle im le Jahre an Neugufnahmen 754 Stamm- und 261Page rungen. An erwerbsunfähigen Kranken wurden

im Laufe des Jahres 591 regiſtriert. Der vom Rechnungsführer
verleſene Kaſſenbericht verzei e: A. Stammverſicherungen:
Einnahmen: 1656 892,06 Mk. Ausgaben für Krankengeld:
74 065,75 Mk. Arzt- und Apothekerrechnungen 55 782 88 Mk.,
Sterbegelder 2620 Mk. B. Familienverſicheru Emnahmen:
25 4283,85 Mk., Ausgaben: 28881,75 Mk. Wochen
31 85555 Mk. für Arzt- und Apotkekerrechnungen, 550 Mk.
Sterbegelder. Vom Rechnungsprüfer wurden die Kaſſengeſchäfte
als geprüft und in voller Ordnung gefunden beſtätigt. Die An
weſenden dankten dem Vorſtande für geleiſtete Arbeit und er
teilten Entlaſtung. Die erfolgten Neuwahlen ließen den Vor

für das Geſchäftsjahr 1921 vollkommen nen zuſammen
n. e

Wuchergericht Halle
Weiße Brötchen und Mehl „hintenherum“.

Infolge einer bei der Polizei eingegangenen anonhmen An
zeige war bei dem Bäckermeiſter Otto Hoffmann, Reide
burger Straße 4, eine Durchſuchung vorgenommen worden, die
etwa 80 weiße Brötchen zutage förderte. Hoffmann war nun
angeklagt, Mehl hintenherum angekauft und weiße Brötchen im
Gewichte von 40 Gramm für 85 Pfg. ohne Marken verkauft zu
haben. Der Angeklagte gab den Verkauf der Brötchen und den
Ankauf des Mehles ohne Marken zu. Eines Tages ſei ein
Wagen bei ihm vorgefahren, und er habe einen Zentner weißes
Mehl für 425 Mark angekauft; von wem, wiſſe er nicht. Das
Gericht berückſichtigte alle vorliegenden Verhältniſſe, ſah die
Sache milde an und verurteilte Hoffmann zu einem Tage Ge
fängnis und 250 Mark Geldſtrafe. Wegen der Gefängnisſtrafe
erfolgte Strafausſetzung bis zum 81. Januar 1924, die Geld
ſtrafe muß jedoch bezahlt werden. Gegen die Urteile des
Wuchergerichts gibt es kein Rechtsmittel (Berufung u. dal.).Die 1902 geborene ledige Gertrud Michalke hatte Ende
Oktober und Anfang November 1920 in der Umgegend von
Müllersdorf Weizenmehl zum Preiſe von 2,50 Mark das Pfund
angekauft, das ſie in Leipzig zum Preiſe von 8,75 Mark ver
ſchieben wollte. Als ſie das erſte Mal 85 Pfund anbot, wurde
ſie erwiſcht. Einen zweiten Poſten zu verkaufen glückte ihr,
beim dritten Male wurde ſie wieder abgefaßt. Für alle drei
Fälle verurteilte das Gericht ſie zu einer Woche Gefängnis,
300 Mark Geldſtrafe und Einziehung des Uebergewinnes von
91 Mark.

Auch gegen den Fleiſcher und Fuhrwerksbeſitzer Kurt
Stejskal waren wiederholt Anzeigen eingelaufen. Am
16. November 1920 wurde er in der Deſſauer Straße angehalten
und mit anderthalb Zentnern Roggenmehl betroffen. Nach ſeiner
Angabe hat er den Roggen von einem ihm unbekannten Han
delsmann für 110 Mark je Zentner angekauft; ohne von dem
Verkäufer etwas zu wiſſen, will er ihm den Roggen zum
Mahlen wieder mitgegeben haben. Sie hätten dann eine be
ſtimmte Stunde verabredet, zu der ſie ſich in Tornau treffen
wollten, damit Hoffmann das Mehl in Empfang nehmen könne;
alles zuſammen hat er für die anderthalb Zentner 250 Mark
bezahlt. Der Angeklagte will das Mehl für ſich angekauft
haben, er babe zwar keine Familie, aber für einen erwerbs-
unfähigen Schwager zu ſorgen. Das Gericht verurteilte ihn zu
2 Wochen Gefängns und 1000 Mark Geldſtrafe.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Heute Sonnabend abend 74 Uhr wird dasfröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“ ges Sonntag

nachmittag 8 Uhr gelangt „Das Dreimäderlhaus“ zur Aufführung.
Sonntag abend 728 Uhr „Die Gezeichneten“. Montag Anfang
7 Uhr „Tannhäuſer“. Dienstag Der Freiſchütz“. Mittwoch
„Penſion Schöller“. Donnerstag „Martha Freitag „Komteſſe
Guckerl“ Sonnabend Sinfonie- Konzert unter Leitung
We ine Dr. Hans Pfitzner; Soliſt: Francis E. Arznyi

ioline).
Gaſtſpiel des ruſſiſchen Balletts Jnjig Zarifah. Am Sonn.

tag. Montag und Dienstag abends 7 Uhr gaſtiert, wie ſchon
mehrfach angeköndigt, das ruſſiſche Ballett Jnjig Zarifah im
Thaliatbeater. Die aus zwei Teilen beſtehende Vortragsfolge
füllt den ganzen Abend aus. Der erſte Teil umfaßt: Stiliſtiſches
Ballett. der zweite Teil bringt ruſſiſche Volfstänze mit Begleitung
des OrioinalBaſaſeikaOr-eſters. Einrittsfarten zum Preiſe
von 460 bis 14 Mark werden an der Kaſſe des Stadttheaters
ohne Vorverkaufsoebühr ausoegeben.

Freie Volksbühne Halle. Drittes Werk („Erſter Klaſſe
Lokalbahn“), Anfang 738 Uhr abends. Spieltage: A: Don
nerstag. den 3., B: Sonnabend, den 5., S: Montag, den 7T.,
D: Mittwoch. den 9., E: Freitag, den 11. Februar.

Halleſche Kammermuſik. Das Halleſche Streichauartett,
die Konzertmeiſter des ſtädtiſchen Theaterorcheſters Verſteeg,
Boßnhardt, Mſirau, Weiſe, laden für Mittwoch. den 2. Februar,
nach der „Loge zu den 5 Türmen“ (Albrechtſtraße) zur
„7. Kammermuſik“ ein. Zur Aufführung gelangen das Reger
ſche Streichquartett in fismoll op. 121 und das kernigherbe
Brahms op. 51 Nr. 1 in cemoll. Es wäre dieſen Halleſchen
Künſtlern zu wünſchen, daß ſie dieſe beiden intereſſanten Werke
der Streichquartettliteratur vor einem ebenſo gutbeſetzten Hauſe
wie aum letzten BeetbovenFeſtabend vorführen könnten. Der
muſikfroben Jugend (Schülern und Studenten) werden halbe
Preiſe eingeräumt. Karten bei Reinhold Koch, Hofmuſikalien
handlung. Aſte Promenade 1 a.

Das 3. Philbarmoniſche Konzert am Dienstag, den
10. Februar bringt Werke neuromantiſcher Meiſter (Programm
im heutigen Jnſerat). Soliſt des Abends iſt Mitia Nikiſch,
der jugendliche Sohn des berühmten Leipziger Gewandhaus
dirigenten, der wiederholt u. a. im Leipziger Gewandhaus, der
Berliner und Hamburger Philkarmonie, den Dresdener Opern
bauskonzerten mit größtem Erfolg ſoliſtiſch hervorgetreten iſt.
(Karten bei Heinrich Hotßan.)

Alfred Hoehn-Klavierabend. Der junge geniale Pianiſt
gibt Donnerstag, 8. Februar, in der „Türmeloge“ (Albrecht
ſtraße) einen Hlaviergbend. Der vielſeitige Künſtler bringt
neben der Chromatiſchen Fuge und Fantaſie von Bach
Schuberts Wandererfantaſie, den Karnaval von Rob. Schumann
und eine Reise moderner Klaviermnuſik (Debuſſh, Bartock, Scott,
Reger und d'Albert). Harten bei Reinhold Koch, Hofmuſikalien

handlung. Alte Promenade 1 2. tHalliſche Singakademie (Leitung Kgl. Muſikdirektor Willi
Wurfſchmidt. Am Mittwoch, 2. Februar, abends 8 Uhr in derzeichnet werden. Jn ſpäteren Monaten mit den Kindes- 2 Vorſitzende, welcher für den durch Kranfheit am Erſcheinen „Saalſchloßbranerei“ bringt die Hall. Singakademie das Ora

apt Abteilung Lelbwäsehe, Tischwäsehe, Bettwäsehe, Küchenwäsehe,
Steppdecken, DaunendeecekenBrauft-

Ausstattungen., Weddy-Pänicke, Halle
Leinen- und Ausstattungshaus.

Eigane Fusehneideret und Vahataben mit elektr. Kraſsheeusob.

(Saale),
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Die Kreungfahrer“ von Riels Wilheim Vade gurührung und erfant damit eine unſeren ben Chorvereinen

obliegende Pflicht, den Hauptvertreter nordiſcher Romantik mit
ſeinem von reichem poetiſchen Empfinden und reizvoller herrlicher
Melodik erfülltem Werke der unverdienten Vergeſſenheit zu
entreißen. Die Aufführung wird bei allen Muſikfreunden
Intereſſe erregen, um ſo mehr, als die Solopartien von den

erſten und beliebteſten Kräften unſeres Stadttheaters
Günzel-Dworski und Herrn Kerzmann, ſowie

von dem auch als Konzertſänger rühmlichſt bekannten Kammer-
Henke (Staatsoper Berlin) übernommen ſind. Karten

ve i Heinrich Hothan. (Siehe Anzeige.
Deutſchvölkiſche Veranſtaltungen. Mittwoch, 2. Hornungs,

abends 8 Uhr im Reformrealgymnaſium (Frieſenſtraße), Licht
bildervortrag: „Der Verſailler Frieden und ſeine Folgen“.
Danach Bundesangelegenheiten. 8.-15. Hornungs: utſch
völkiſche Zeitungswoche (Werbung für völkiſche Blätter). Sonn
n Februar: Walhallatheater, Richard Kunze BVerlin:
„Die Ausbeutung des ſchaffenden Volkes im Schieberparadies“.
(Oeffentliche Maſſenverſammlung.) Sonntag, 18. März, Wal-
hallatheater, rot Werner-Gießen: „Aus der Geſchichte und
Geiſteswelt des jüdiſchen Volkes“. Freitag, 1. April, Bismarck-
feier in der „Saalſchloßbrauerei“.

Volkshochſchule Halle. Bei genügender Beteiligung wird
ein Parallelkkurſus über „klaſſiſche und moderne
Balkaden“ von Lektor Dr. Wittſack eingerichtet, der
Mittwochs von 82-10 Uhr abends ſtattfindet. nverkauf
im Büro der Schulverwaltung, Rathausſtraße 4 I Zimmer 7,
Dienſtſtunden von 8--4 Uhr. Ferner werden noch Karten für
folgende Vorkräge abgegeben: Grundlehren der Hygiene, Drens
rags von 8-10 Uhr abends. Beginn am 1. Februar 1921. Prak-
tiſche Elektrotechnik und ihre Nusanwendunn Donnerstags von

10 Uhr abends. Beginn am 3. Februar 1921.
Zvologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, konzertiert von

336 Uhr nachmittags ab das Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Donnerstag,
3. Februar, findet 8 Uhr abends das Fünfte Geſellſchafts-
konzert unter Mitwirkung des Volksquartetts Halle ftatt.

Halleſche Filmſchau
U.-T., Leipziger Straße 88. Wie ſtets, bringt das Wochen

programm einen humorvollen und einen ernſten Film. „Der
luſtige Witwer“ nennt ſich der vieraktige Schwank, in dem Wil
heim Hartſtein als „luſtiger Witwer wie immer den Vogel ab-
ſchießt und die Zuhörer zum Lachen zwingt. Natürlich handelt
es ſich um eine Liebesaffäre mit Hinderniſſen voller Situations-
tomik. Aber die ſich kriegen ſollen, kriegen ſich doch. Geſchickt
aufgebaut in Handlung und Kompoſition iſt das Schaufpiel „Das
Lied der Tränen“, in dem ſich zwei liebende Herzen nach harter
Prüfung zuſammenfinden. Nicht genug iſt auf die herrlichen
Naturaufnahmen aufmerkſam zu machen, die in jeden Spielplan
eingefügt ſind. Diesmal werden Biider vom Hohentwiel im
Hegau gezeigt.

Jm N.-T., Alte Promenade, rollt ſeit geſtern wieder ein
mal ein recht unterhaltender Spielplan über die Leinewand. Nach
den neueſten Wochenberichten und dem Luſtſpiel „Ein nächt
licher Ueberfall“ folgt ein Spor! film „80 Kilometer auf der
Saale im Poddelboot“, der reffliche Aufnahmen der Saale vom
Giebichenſtein bis Bad Köſen bringt und die Aufmerkſamkeit
weiteſter Kreiſe verdient. Den Schluß des reichhaltigen Pro
gramms bildet das fünfaltige Drama „Die geſchloſſene Kette“,
das Motiv und Stoff einem Roman von Erich Wulffen entlehnt
hat und überaus ſpannend verläuft. Der Beſuch der geſtrigen
Kritauifäßrung war ſehr gut.

C.-T.-Kichtſpiele, Gr. Ulrichſtr. 51. „Der Verächter
des Todes“, Der Brigant Banga, mit dem Beinamen „Der
Verächter des Todes“, der mit ſeiner Bande die Gegend unſicher
macht, weilt auf einem italieniſchen Schloſſe, um als falſcher
Marcheſe Titto, deſſen Papiere er geraubt hat, eine Erbſchaft an
zutreten. Harrhy Piel erkennt in ihm den geſuchten Verbrecher
und entlarvt ihn, nachdem er den wirklichen Marcheſe, der un
ſchuldig als noſträfling ſchmachtet, auf tollkühne Weiſe von
ſeinen Feſſeln befreit hat. Eine Senſation löſt die andere ab.
Naturaufnahmen von ſeltener Schönheit und photographiſcher
Klarheit bilden einen aparten Kontraſt zu dem bewegten Jnhalt
des Films. Ein kleines Luſtſpiel „Eine kniffliche Sache be
ſchließt das Programm.

Das WalhallaLichtſpieltheater bringt uns den 4. Teil
der „Vampire“ mit der 8. Epiſode. Weitere 2 Häupter, Moreno
und der Großvampir Satanas, entziehen ſich dem irdiſchen
Richter, da es diesmal für ſie kein Entrinnen mehr gibt, durch
Selbſtmord im Gefängnis, während es der Jrma Vep durch Liſt
und Helfershelfer vorläufig noch einmal gelingt, ſich weiter der
goldenen Freiheit erfrenen. Der Hauptanziehungspunkt iſt
jedoch für dieſe Woche unſtreitig der mit in Aktion tretende
„Bubi“, vom „Judex“ her noch in beſter Erinnerung, als „kleiner
Meyer, Sohn des großen Meyer“, wie er ſich diesmal vorſtellt.

Dann folgt die neueſte Wochenſchan und zum Schluß „Va
banque“, ein aus Renn- und Spielerkreiſen in 6 Akten mit
herrlichen Aufnahmen und Bildern. Es behandelt den Roman
eines jener vielen Unverbeſſerlichen, die ſich nicht ſcheuen, um
ihrer Spielleidenſchaft zu frönen, fremde Gelder zu opfern, bis
es abſolut nicht mehr weitergeht und die Selsſterkenntnis kommt,
daß es nur noch einen Ausweg gibt eine Kugel.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Stäbtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Monkag, den 81. Januar, gegen Vorlage der Lebensmittelſcheine
an die Jnhaber der Nummern 76 501--78 500 vormittags von
s 12 und nachmittags don 2——8 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von 1 Mk. abge
geben.

Friſchmilchabgabe erfolgt gh Montag, den 31. d. M.. aufde J der Klaſſe III für Kinder, täglich Liter.
Die w mit däniſcher Sahnenmilch findet daher nicht

ſhat.
Stähtiſcher Verkauf in der Talamtſchule, am Montag,

den 31. d. Mis., gegen Vorlage der Lebensmittelſcheine an die
Jnhaber der Nummern 1-5000 vormittags von 8--12 und 5001

bis 9000 nachmittags von 2—-6 Uhr. An jede Perſon aller Haus
eben: gelbe Vrktorig-Erbſen, 24 Pfund 1 Mk.halte werden

Rindertalg, Pfund, 6 Mk.1 Doſe Nalzertrakt, 3,50 Mk.,
h wird verkauft: Roß-Gulaſch und Roß-Rot- und

rwurſt, Milchſüßſpeiſe, Paket 55 Pfg. Zu ermäßigten
Preiſen Armee Konſerven, Doſe 5,50 Mk., Fleiſch und Wurſtkon
ſerven. Doſe 2.00 Mk., Reis, Pfd. 3,50 Mk. 50 Graman
Trockenei, 200 Mk., bunte Speiſebohnen, (1,80 Mk. das Pfd.)

Die 25-Kilogramm-Zuckerſcheine verlieren mit dem
31, Januar d. Js. ihre Gültigkeit.

Brotmarken werden vom 31. d. Mis. ab in den ſtädti
ſchen auf je 2 Wochen ausgegeben. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß nach J 8 der Verordnung vom 21. Okt.
1919, die Brotmarken nur Gültigkeit während der Zeit baben,
Wieder J druck nen Eine Verwendung außerhalb der
Jeltungsze

ſchen Zuſätzen. Auf dieſer ihrer
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Zur Preisverdoppelung der Jnvaſtdenmarken wird uns
von unterrichteter Seite geſchrieben: Es handelt ſich nicht wie
immer noch irrtümlich angenommen wird, um eine Erhöhung
der Beiträge für die Jnvalidenverſicherung, ſondern um einebeſondere Abgabe die zur Aufbringung der Mittel für die den

Rentenempfängern vom 1. Januar 1921 an bewilligten Beihil
fen notwendig war. Ob die ganz erheblichen Mittel die dieſe
Beihilfen erfordern, durch die Abgabe aufgebracht werden, er
ſcheint zur Zeit noch fraglich. Für etwaige Fehlbeträge haben
aber nicht die Verſicherungsanſtalten aufzukommen, ſondern ſie
ſind vom Reiche zu decken. Demnach handelt es ſich ber dieſer
Abgabe in erſter Linie um Einnahmen des Reiches nicht der
Verſicherungsanſtalten. Da der Neuruck von Marken mehrere
Monate beanſprucht hätte, war man auf die Weiterbenutzung
der bisherigen Marken zu 99, 100, 110 120 und 140 Pfennig
angewieſen. Aus dieſem Grunde mußte auch, um vorzubeugen,
daß ſich weite Kreiſe mit großen Mengen für Zeiten nach dem
20. Dezember eindeckten, der Markenverkauf ſofort geſperrt wer
den. Hiermit, wie überhaupt mit dem Zuſtandekommen des Ge

haben die Verſicherungsanſtalten nichts zu tun gehabt. Sie
ind ebenſo wie die Bevölkerung durch das Geſetz überraſcht
worden. Marken für Zeiten nach dem 1. Auguſt 1920 können
und dürfen ſie nicht zum einfachen Satze abgeben. Würden ſie
es zroßdem tun, ſo würden ſie ſich dem Reiche gegenüber erſatz-
pflichtig machen. Es hat deshalb gar keinen Zweck, ſich wegen
Ueberlaſſung von Marken an die Verſicherungsanſtalt zu wen
den. Die ſchon jetzt zu Hunderten eingegangenen Anfragen und
Anträge können unmöglich einzeln beantwortet werden. Es
wird im Uebrigen ausdrücklich darauf hingewieſen, daß für
Zeiten vor dem 1. Auguſt 1920 noch die damals geltenden Mar
ken verwendet werden können die zu den alten Preiſen von 18,
26, 34, 42 und 50 Pfennig bei den zuſtändigen Kontrollbeamten
zu haben ſind. Für Zeiten nach dem 1. Auguſt 1920 dürfen dieſe
Marken aber unter keinen Umſtänden verwendet werden.

Wichtig für praktiſche Landwirte ſind zwei Bücher
ausſtellungen die während der land wirtſchaftlichen Woche
in Halle vom 31. Januar bis 5. Februar ſtattfinden. Die Aus
ſtellung A iſt in der Goethebuchhandlung von 8--6 Uhr, die
Ausſtellung B in der Landwirtſchaftskammer Kaiſerſtraße 7
(beim Eingang zum großen Sitzungsſaal), täglich von 289 bis
8 Uhr geöffnet.

Hanptrerſammlung des Alldentſchen Verbandes. Von
geſchätzter Seite werden wir darauf aufmerkſam gemacht, daß es
in unſerem Bericht in Nr. 44 heißen muß: Die Redaktion der
„Roftocker Zeitung“ hat ihren Austritt aus der Demokratiſchen
Partei erklärt. Ferner wirkte Prof. Scupin als Profeſſor für
Geologie mit deutſcher Lehrſprache in Dorpat. Herr Profeſſor
Seuvpin ſagte hinſichtlichsowjetrußlands: „Wir müſſen uns darauf
gefaßt machen, mit einer 2—8 jährigen Dauer der Sowjetherr
ſchaft zu rechnen.“

PBreußiſche Lotterie Die Erneuerung der Loſe zur zweiten
Klaſſe, die bei Verluſt des Anrechts bis ſpäleſtens Freitag, den
4. Februar zu bewirken iſt, bringen wir in Erinnerung

Jn Bruno Hendrichs Konſervatorium gab die 216. Muſik
Aufführung. 37 Schüler aller Klaſſen Geſangsklaſſen: des Direk
tors 7. Scharfe 1, Boltze 1, Klavierklaſſen: Frau Direktor 3,
Schlott 3, Gieſemann 4, Boltze 8, Wiedenbeck 5, Violinklaſſen:
Mürau 2. Kallenberg 4. Seminar-Uebungsſchule Marig Hehd
rich 1) Gelegenheit zum öffentl. Vorfpiolen und Singen. Die
Lehrer konnten zugleich die errungenen Reſultate darlegen. Alle
Leiſtungen zeigten eine längſt bewährte einige, feſte Grundlage;
De Anſchlag, Rythmus vereinigte ſich bei den Pianiſten;
geregelle Atmung. geſunder Anſatz und Stimmung nach den
Textworten bei den Sängern; Haltung, Bogemtechnik und Ton
ſinn bei den Geigern zu guten Taten. Zum Abſckhuß des Abends
ſang der Chor fonſchön und begeiſter das Weihnachtslied „Gloria“
von Rochlich.

Elnbruchsdiebſtahl. Am 27. d. Mts. iſt in einer Woh
nung des Grundſtüchks Hutlenſtraße 50 ein Einbruchsdiehſtahl
verübt worden bei dem Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte
von 8500 Mk. und 1600 Mk. Bargeld geſtohlen wurden. Wer
irgend welche ſachdienlichen Mitteilungen über den Täter und
den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände machen dann, wird
gebeten, fich auf der Kriminalpolizei, Zimmer 76 zu melden.

Vereins- Nachrichten
Naturf. Geſellſchaft. Sitzung am Freitag, den 4. Februar

1921, abends pünktlich 828 Uhr im Anatomiſchen Inſtitut 1. Vor
t des Herrn Prof. von Lippmann: Die arabiſchen „Treuen
Brüder“ (10. Jahrh.) als Vermittler naturwiſſenſchaftlicher
er (Gäſte willkommen.) Beſprechung des Schriftenau

5wei Vorlagen über die Mietſteuer
Der Reichsrat beſchäftigte ſich in ſeiner öffentlichen Sitzung

vom Donnerstag abend unter Vorſitz des Poſtminiſters Giesberts
eingehend mit dem Geſetzentwurf über die Erhebung
einer Abgabe zur Förderung des Wohnungs
baues. Der Berichterſtatter legte eingehend die Geſchichte
dieſer Vorlage dar. Die erſte Regierungsvorlage ſtammte aus
dem Juli 1920. Ueber ſie wurde am 7. September 1920 in den
Reichsvatausſchüſſen zum erſtenmal verhandelt, wobei es ſich als
wünſchenswert herausſtellte, die zu erwartende Vorlage wegen
der Höchſtmieten damit zu verbinden. Darum wurden die Ver
r vertagt. Jn der Zwiſchenzeit wurde dann von der

eichsregierung auf Grund von Verhandlungen mit den Mehr-
heitsparteien an Stelle der urſprünglichen Vorlage ein ſoge
nannter anonymer Antrag eingereicht mit allerhand ſozialpoliti-

ten Vorlage iſt dann die
Reichsregierung in den letzten Verhandlungen der Ausſchüſſe des
Reichs ſtehen geblieben und hat erklärt, davon nichts zurück
nehmen zu wollen. Die bayeriſche Anregung, die gan e

erinach dem Einkommen zu geſtalten, wurde von derRogierung ſchließlich PLaen gelaſſen. Die Reichevatsausſ-hüſſe

waren mit Mehrheit der Anſicht, daß es ſich um eine Ver
faſſungsänderung handle, da ſowohl nach Artikel 10
wie 11 der Reichsverfaſſung die Reichsregierung nicht ohne
weiteres die Erhebung einer Mietabgabe für die ein
zelnen Länder beſtimmen könne, ohne vaß dieſe noch die
Sache ihren Landtagen vorlegten. Aus den Beratungen
der Ausſchüſſe des Reichsrats iſt ſchließlich eine dem Regie-
rungsantrag gegenüber weſentlich veränderte Vorlage
herausgekommen. Die Beſchlüſſe der Ansſchüſſe enthalten zu
nächſt die h daß mindeſtens 30 Mark auf den Kopf
der Bevölkerung in n beiden nächſten Rechnungsjahren zur
Förderung des Wohnungsbanes aufgebracht werden können, was
nach oberflächlicher Schätzung für das ganze Reich einen
Betrag von 1,8 Milliarden bedeutet, wofür rund 80 000
Wohnungen hergeſtellt werden können. Die Steuer ſoll auch nur
für Gebäude erhoben werden, die vor dem 1. Juli 1918 fertig-
g ſind. Jm ſozialpolitiſchen Jntereſſe ſind einige Kontroll

ſtimmungen hinzugefügt, die verhüten ſollen, daß etwa Bau
unternehmer übermäßige Gewinne erzielen. Befreit bleiben
vor allem öffentſiche Gebäude und Gebäude, die gemeinnützigen
Zwecken dienen. Zugrunde gelegt werden ſoll Mietwert vor nachmittags.

dem 1. Juli 1914. Die Steuer ſoll 5 Prozent des Nutzungswertez
betragen. Die Gemeinden ſollen das Ytecht erhalten, ebenfalls
daneben 5 Prozent des Nutzungswertes zu erheben. Außerdem
erklärt der Beſchluß der Reichsrarsausſchüſſe die Gemeinden für
berechtigt eine Wohnungsluxusſteuer einzuführen, die
e auf die übermäßig opulenten Räume beziehen ſoll. An
Stelle der Berechnung nach dem Nutzungswert kann auch die
Feuerverſicherung treten. Der Landesbehörde iſt nur die Möglich-
keit gegeben, aber nicht die Verpflichtung auferlegt, die Ein-
ziehung der Steuer zu einer Aufgabe des Grundeigentümers zu
machen. Bis hierher haben ſich die Ausſchüſſe ſo ziemlich an
die Beſtimmungen der erſten Regierungsvorlage vom Juli 1920
gehalten, dann aber einen neuen de Brekien von grundſätz
licher Bedeutung eingefügt, wonach die Oberſten Landesbehörden
das Recht bekommen ſollen, von einer Erhebung der Mietſteuer
überhaupt abzuſehen und gleichzeieig dafür einzuſetzen eine
Steuer vom Grundvermögen, die entweder ſchon beſteht oder noch
einzuführen iſt, oder Zuſchläge zu beſtehenden Grundſteuern der
art, daß auch dadurch mindeſtens der Betrag von dreißig Mark
auf den Kopf der Bevölkerung erreicht wird. Evenſo erhalten die
Gemeinden das Recht, eigene Abgaben vom Grundvermögen ein-
zuführen an Stelle der Mietſteuer durch eine beſondere Abgabe
oder durch Zuſchläge zu beſtehenden Abgaben Schließlich haben
die Reichsratsausſchüſſe an Stelle gewiſſer von den Mehrheits-
parteien des Reichstages gewünſſhien ſogialpolitiſchen Zuſätze
nur einen ſogenannten Härteparagraphen eingeführt, wonach in
gewiſſen Fällen teilweiſer oder gänzlicher Erlaß der Steuer ein
treten kann. Die weitere Durchführung des Geſetzes iſt den
Oberſten Landesbehörden überlaſſen. Eine Einigung zwiſchen
Reichsregierung und den Reichsratsausſchüſſen iſt nicht zuſtande
gekommen. Es werden alſo im r zwei beſon-
dere Vorlagen eingebracht werden müſſen.

Ein Vertreter des Arbeitsminiſteriums erklärte namens der
Regierung, daß dieſe an dem ſogenannten „anonymen Antrag“
feſthalten werde. In der Vorlage nach den Ausſchußbeſchlüſſen
eien die Grundgedanken der Vorlage völlig verändert; einmale die Grundſteuer hineingebracht worden, wodurch der ganze

wohnungs politiſche Gedanke fortgefallen ſei,
und weiter ſeien bei der Möglichkeit der Grundſteuererhöhung
die ſozialen Beſtimmungen nicht durchführbar, worauf aber die
Regierung beſonderen Wert legen müßte wegen ihrer Verhand
lungen mit den Parteien. Auch der Ausgleichsfonds ſei fort
gefallen und ſchließlich auch die Möglichkeit für die Reichsregie
rung geſtrichen, ſich an den Ausführungsvorſchriften zu beteiligen.

Das Ergebnis einer längeren Vefprechung, in deren Verlauf
auch noch Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns erſchien und in
die Debatte eingriff, war, daß zwei getrennte Vorlagen unver-
züglich dem Reichstage zugehen ſollen, wobei es vielleicht techniſch
nicht möglich ſein wird, auch die Begründung der Reichsratsvor-
lage ſchon zugleich mit der Regierungevorlage und ihrer Be
gründung dem Reichstage zu unterbreiten Nach Vereinbarung
des Reichsarbeitsminiſters mit dem Reichstagspräſidenten ſoll die
erſte Leſung der Vorlage ſchon am Sonnabend auf
die Tagesordnung geſetzt werden.Gegen die Stimmen Heſſens entſchied ſich cuch das Plenum
des Reichsrats dahin, daß eine Verfaſſungsänderung vorliege.
Die Ausſchußbeſchlüſſe ſelbſt wurden auch vom Plenum mit großer
Mehrheit angenommen. Nur für Heſſen und Thüringen wurde
erklärt, daß dieſe Länder der Regierungsvorlage den Vorzug
gäben.

HF Sportbeortchte
Die Spiele um die Kreismeiſterſchaft

Wenn auch die Spiele morgen noch keine Entſcheidung
bringen werden, ſo hat doch das Los 2 wichtige Begegnungen
vermittelt, die ihre Anziehungskraft auf die Sportwelt ausüben
werden. Für den Ausgang der Meiſterſchaft ſind naürlich in
erſter Linie die Spiele der Favoriten maßgebend, alſo die Spiele
von Boruſſig und Wacker, aber ſie ſtehen morgen vor
verhältnismäßig leichten Aufgaben, fo daß ſich die Lage in der
Spitzengruppe kaum ändern wird. Boruſſia hat in dem
V. f. L Merſeburg einen ſchwereren Gegner als Wacdker,
der den Weißenfelſern gegenüberſtehen wird. Während
im letzten Spiel mit einem leichten Sieg der Blauweißen zu
rechnen iſt, wird im erſten Spiel Boruſſia auf der Hut ſein
müſſen, um ſich nicht durch eine unerwartete Mederlage den
Weg zur Meiſterſchaft zu verbauen. Die Merſeburger find
zwar in dieſem Jahre nicht ſo gut wie ſonſt, haben aber noch
immer das Zeug in ſich, um auch einen ſtärkeren Gegner zur
Strecke bringen zu können. Trotzdem halten wir einen Sieg
für kaum möglich, da Boruſſia mit Zähigkeit auf ſeine Meiſter
ſchaft losſteuert und ſehr wohl weiß, was auf dem Spiele ſteht.
Da Wacker und Voruſſig auf eigenen Plätzen ſpielen ſo verdich
e en. be an Vron Ein et wir ch z Gar
Reſultaten.Den ſportlich weitaus wertvolleren Kampf wird es auf
dem Sportfreundeplatz geben, wo ſich Halle 96 und
Sportfreunde meſſen werden. Das Spiel hat auf die
Meiſterſchaft keinen Einfluß mehr und könnte höchſtens für die
Verteilung der Plätze maßgebend ſein, aber im Spiel ſelbſt
liegt eine Bedeutung, die es aus dem Rechnen des Alltäarichen

raushebt. Beide Gegner ſind ſehr gut, haben aber in dieſer
pielzeit recht unglüchlich gekämpft und ſich durch unerwartete

Punktverluſte um jede Ausſicht auf die Meiſterſchaft ge
bracht. Sie ſind gewiß nicht ſchlechter als die führenden Mann
ſchaften. Das gute Spiel der Spordfreunde am letzten Sonn
tage gegen Boruſſia ſtellte ihre Spielſtärke unter
Beweis Und Halle 96 hat gegen Wacker gegeigt daß die Eif
noch nichts verlernt hat. Wer von den beiden Mannſchaften
morgen gewinnen wird, iſt ſehr ſchwer zu ſagen. Die Kräfte
ſollten ſich die Wage halten ſo daß ein unentſchiedenes Refultat
im Bereiche der Möglichkeit liegt. Halle 96 iſt bisher die ein
zuge Mannſchaft im Kreiſe, die noch kein „remis“ erzielt hat.

Favorit fährt nach Naumburg, um mit der Sport
vereinigung 05 um die Punkte zu kämpfen. Tuotz der
hohen Niederlage von Favorit am letzten Sonntag glauben wir,
daß Naumburg einen ebenbürtigen Gegner vor ſich haben wird.
Der Vorteil des eigenen P wird vielleicht dem Naum
burgern einen knappen Sieg bri

Tennis und Leichtathletik im Hockey-Klub Halle. Am
14. Januar hat der HockeyKlub Halle eine Tennisabteilung und
eine Abteilung für Turnen und Leichtathletik gegründet. Es iſt
dem Klub gelungen, die Tennisplätze des ehemaligen Tennis-
klubs, der bekanntlich Ende vorigen Jahres aufgelöſt worden iſt,
zu übernehmen. Die Tennisabteilung des H. C. H. wird im
Sommer das wohnte Tennisturnier abhalten. Die e
Uebungsſtunde r Abteilung für Turnen und Leichtathletik
nd Dienstag, den 8. Februgr, 738 Uhr in der Turnhalle
er ſtädtiſchen Oberreglſchule ſtatt. Am Sonntag tragen die

1. Herren und die 1. Damenelf gegen die gleichen Mannſchaften
des A. S. C. Leipzig auf der Peißnitz We el aus. Je
der Spiele: 1. Herren 234 Uhr nachmittags, 2. Damen 14 Uhr

I h
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und die Beamten, Penſionäre, Angeſtellten, Arbeiter uſw.
Von Oberſekretär Hel d.

In der berufſtändiſchen Verſammlung der deutſchnatio
nalen Beamtenſchaft am 17. d. M. in Halle wurde der
Wunſch geäußert, die Beamten, Penſionäre, Angeſtellten,
Arbeiter und Feſtbeſoldeten aller Berufsſtände auf die bisher
von ihnen in der Tragweite noch nicht erkannten Härten der
neuen Einkommenſteuergeſetzgebung hinzuweiſen.

Die Mehrzahl aller hier in Frage kommenden Steuer
ichtigen lebt heute in ſteuerlicher Beziehung ſorglos in den
g. Sie ſind im Glauben, ein glattes Steuerkonto zu

haben. Dieſe Annahme trifft nicht zu, iſt aber leicht infolge
der irreführenden Steuerpolitik unſeres verfloſſenen jung
demokratiſchen Reichsfinanzminiſters Erzberger erklärlich.

Nach dem Einkommenſteuergeſetz vom 29. März 1920
erfolgt die Veranlagung für das Steuerjahr 1920, d. i. die
Zeit vom 1. April 1920 bis 31. März 1921, nach dem Jahr es
einkommen des Kalenderjahres 1920. Vom Geſamteinkom-
men bleiben u. a. für den Familienvorſtand 1500 M. und
für jedes weitere nicht ſelbſt ſteuerpflichtige Familienmitglied
je 500 M. ſteuerfrei. Die erſten 1000 M. des verbleibenden
euerpflichtigen Einkommens gelangen mit 10 Proz. zur
e Bei jeden weiteren 1000 M. erhöht ſich der

Steuerſatz bis 15 000 M. um je 1 Proz., von 15 000 bis
25 000 M. um je 2 Proz. uſw. Bekanntlich trafen aber die
Ausführungsbeſtimmungen des Geſetzes zur Erhebung des
Steuerabzuges vom Arbeitslohn auf den ſchärfſten Wider

ruch der Arbeiter. Es war vor den Reichstagswahlen.
us taktiſchen Gründen ſah daher die Regierung von der
rifmäßigen Einziehung der Steuern „vorläufig“ ab.Fienſir trat der 10prozentige Abzug bei einem Einkommen

bis 15 000 M. und darüber hinaus 15prozentiger Abzug in
Kraft. Dieſe vom 1. Juli 1920 ab vorläufig einbehal
tenen Beträge kommen auf den Steuerbetrag, der tarif-
mäßig nach dem Einkommenſteuergeſetz zu entrichten iſt,
ſpäter in Anrechnung. Für das erſte Steuervierteljahr
1920 1. April bis 30. Juni ſind wir Feſtbeſoldete aber
noch alle mit Entrichtung jeder Steuer im Rückſtande. Die
endgültige Regelung ſobald als möglich vorzunehmen, iſt ja
eigentlich bei der chroniſchen Leere der Reichskaſſe eine
unabweisbare Staatsnotwendigkeit. Aber wie damals vor
den Reichstagswahlen, ſo wird ſich unſere weiſe Regierung
wohl hüten, dieſe Frage jetzt vor den Preußenwahlen anzu

eiden. Nach den Wahlen läßt aber die reſt- und rück
tsloſe Einziehung der ganzen Steuer ſicher nicht mehr

lange auf ſich warten.
Doch nicht genug mit der Reichseinkommenſteuer. Nach

20 des Einkommenſteuergeſetzes unterliegt der reichs
uerfreie Einkommensteil der Gemeindeſteuer. Unſere

Stadtväter in Halle haben nun beſchloſſen, das der Ge-
meindeſteuer unterliegende Einkommen mit dem höchſten
Prozentſatze zu veranlagen, mit dem der Steuerpflichtige
ur Reichseinkommenſteuer veranlagt worden iſt. Reichs
uerpflichtige mit weniger als 6000 M. bleiben frei. Ver

heiratete uſw. mit unter 25 000 M. Einkommen werden nur
mit der Hälfte von 1500 500 M. uſw. beſteuert. Zum
beſſeren Verſtändnis wird in der nachſtehenden Tabelle als
Beiſpiel ein ſteuerpflichtiger Familienvater mit 2 Kindern
angenommen, alſo zur Gemeindeeinkommenſteuer veranlagt
mit 1500 500 2500 3000 16500 M. Unſozial iſt
der vom Magiſtrat Halle eingeſchlagene Weg inſofern, als
er kinderreiche Familien, denen das Reich Steuervergünſti
gung gewährte, ſchwer trifft. Hoffentlich wird die Regie
rung in Merſeburg, der dieſer Entwurf jetzt vorliegt, ihre

Stever- Vom 1. 7. 1920 Für Steuerfahr) Nithin Hierzu
pflichtiges ab ſind vorläufig 1920 ſind aber bleiben noch Gemeinde Summa
Einkommen eingezogen ein zuziehen einzuziehen ſteuer
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Es ſind alſo ganz erhebliche Steuerbeträge, mit denen
die Beamten, Penſionäre, Angeſtellten, Arbeiter, ja ſogar
Dienſtmädchen und Scheuerfrauen rückſtändig ſind. Die
Einziehung wird und muß bald erfolgen; laſſen wir nurerſt die Wahlen vorbei ſein, dann werden wir das bittere

Lied hören. Woher aber das Geld nehmen in unſerer Not?

2. Beilage zur Halleſchen Zeirung

Bei allen Feſtbeſoldeten muß, ſoweit es bei der zwei
jährigen Lotterwirtſchaft, die hinter uns liegt, noch nicht ge
ſchehen ſein ſollte, die Erkenntnis kommen, daß wir nötiger
als je ein ſtarkes Preußen brauchen. Wir brauchen unſer
altes Preußen wieder, das die wirtſchaftlich Schwachen
ſchonte, und das uns durch Pflichtgefühl, Sparſamkeit an
der rechten Stelle und Unterordnung unter das Ganze wie
der zu geordneten, wirtſchaftlichen Verhältniſſen führt. Der
Tag der Abrechnung mit dem roten und roſaroten Syſtem,
der 20. Februar, naht!

Provinz Sachſew
Schwerer Rodelunfall im Harz

Braunlage, 28. Januar.
Ein ſchweres Rodelunglück ereignete ſich am Freitag mittag

auf der Bismarckſtraße bei Braunlage. Auf der völlig vererſten,
ſteil abfallenden Straße rodelten zwei Damen, namens Elſe und
Margarete Bohlmann aus Potsdaw, die dort a Modeſalon
leiten, mit einem lenkbaren Rodelſchlitten. Dabei ſtießen ſie mit
voller Wucht gegen einen ſtarken Straßenbaum. Fräulein Elſe
B. brach das Genick und war ſofort tot, Fräulein Margarete B.
wurde mit ſchweren Verletzungen in ihr Hotel gebracht, wo ein

ieſiger Arzt ihr einen Nowerkand anlegte. Sie hat den rechten
uß, das rechte Bein und den linken Arm gebrochen und wurde

Krankenhaus Wernigerode übergeführt.

Ein diebiſcher „Genoſſe“
Halberſtadt, 29. Januar.

Bei einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung war dem Haupt
redner Staatsrat Deiſt aus Deſſau aus dem Auto ein wertvoller
Pelzmantel entwendet. Als Täter hat die Polizei jetzt einen
Oſcherslebener Genoſſen feſtgenommen, der ſich die günſtige Ge
legenheit zum Diebſtahl nicht hatte entgehen laſſen. Der Mantel,
der für 50 Mark bei einer hieſigen Trödlerin verkauft war, konnte
wieder herbeigeſchafft werden.

Hottelſtedt, 28. Januar. (Ausgeplündert.) Zu
einem koſtſpieligen Abend wurde hier einer Familie der Beſuch
eines Vergnügens; als ſie zurückkehrte, fand ſie die Wohnung
von Dieben heimgeſucht, die für mehr als 10 000 Mk. Kle.dungs-
ſtücke geſtohlen hatten.

Pr.-Börnecke, W. Jannar (Glücklich gerettet.)
Es arbeiteten Monteure der Staßfurter Licht- und Kraftwerke
in Hecklingen am Ort inetz um Anſchlüſſe zu kontrollieren. Bei
dieſen Arbeiten kam ein Monteur den
tungen zu nahe und blieb an denſelben hängen. Durch tele-
R Anruf wurde von der Krafiſtation der Jakobsgvube
bei .Börnecke die betreffende Leitung ſtromlos gemacht.
Durch das ſchnelle tatkräftige Eingreifen des Sanitätsvats
Crampe kam der Monieur mit dem Schrecken davon.

d. Blankenburg (Harz), 29. Jan. (Große Mehl- undKornſchiebungen) wurden hier aufgedeckt. 100 Zentner
Weizen und 55 Zentner Mehl konnten noch im letzten Augenblick
auf der Bahn beſchlagnahmt werden. Die Ladung ſollte in den
Harz, beſonders nach Hohegeiß und Haſſelfelde, gehen. Jn Hohe

iß ſelber wurden 45 Zentner Mehl beſchlagnahmt, in Haſſel-ſewe forſcht man noch nach. Es handelt ſich um feinſtes weißes

Mehl. In die Angelegenheit ſind zahlreiche hieſige und aus
wärtige Schieber verwickelt, von denen die Polizei ſchon eine
Reihe feſtgenommen hat.

d. Thale (Harz), 29. Jan. (Mord und Selbſtmord)
verübte in einem hieſigen Gaſthaus der Arbeiter Ernſt Puſch
mann aus Aſchersleben. Er erſchoß zunächſt ſeine Geliebte, das
Dienſtmädchen Willert aus Aſchersleben, und dann ſich ſelbſt.
Am 26. Januar erſchien P. hier zu Beſuch und durfte mit Er
laubnis der Dienſtherrſchaft in dem Hauſe wohnen. Als das
Mädchen nach verrichteter Arbeit auf ſeine Stube ging, hörte die
Herrſchaft plötzlich zwei Schüſſe fallen. Die Polizei ließ die ver
riegelte Tür öffnen und fand beide tot. Das Mädchen war gut
und fleißig, während P. von der Aſchersleber Polizei wegen ver
ſchiedener Diebſtähle geſucht wurde.

Vad Köſen, 29. Jan. (Ein Schleichhändlert rick)
Bei einem Landwirt im Nachbarorte B. fuhr dieſer Tage ein
Automobil vor. Die beiden Jnſaſſen verſuchten etwas Weizen zu
kaufen und erhielten ſchließlich guch zehn Zentner. Die koſtbare
Laſt wurde in dem Kraftwagen verſtaut. Während der eine ſich
zum Zahlen anſchickte, ſtellte der Chauffeur den Motor an; beide
waren wie der Blitz im Automobil und vergaßen bei der Eile,
die das Fahrzeug hatie, zu bezahlen.

Hummelshain, 29. Jan. chwerer Einbruch.) Der
Herzogsſtuhl war wieder der auplatz eines ſchweren Ein
bruches. Die Einbrecher benutzten eine lange Leiter, die einem
Landwirt in Großeutersdorf nachts geſtohlen wurde. Mittels
dieſer Leiter gelengten die Täter ins Jnnere des Gebäudes und
erhofften wahrſcheinlich reiche Beute. Aus Aerger über die
geringe Beute demolijerten die Kerle einen Teil der Einrichtung
des Hauſes; Oefen, Fenſter, eine Uhr, Spiegel wurden kurz und
klein geſchlagen, während andere Möbel, Klavier uſw. verſchont
blieben. Den Schaden, der auf 25 000 Mark geſchätzt wird, hat
der Herzog von Sachſen Altenburg zu tragen, deſſen Privatbeſitz
der Herzogsſtuhl iſt.

Arnſtadt, 29. Jan. Einen ungetreuen Lehr
lin g) nahm auf dem hieſigen Hauptbahnhof unſere Polizei
Es handelt ſich um den Bäckerlehrling Hager aus Plauen i. V.,
der in Schreiersgrün in der Lehre war. Sein Meiſter hatte ihn
vor einer Woche mit dem Sparkaſſenbuch zur dortigen en
ſchaftsbank geſchickt, um 1000 Mark a Aber anſtatt
dieſem Auftrag nachzukommen, hob der Leichtſinnige ſogar noch
400 Mark von dem Guthaben ſeines Lehrherrn ab und ſuchte mit
den 1400 Mark das Weite.

Erfurt, 28. Januar. n e DerArbeiter E. Herzog wurde von ſeinem bereits abgeurteilten
Bruder veranlaßt, ſich bei einem Hühnerdiebſtahl in Binders-

ſtrom führenden Lei

kartoniert
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leben zu beteiligen. Der Bruder war bei einem dortigen
Guesbeſitzer in Stellung geweſen, kannte die Oertlichkeit genau
und ging voran. Sie krochen durch den Zaun durch ein Loch
in die Scheune, von hier aus in den Hühnerſtall, ſchiuchteten
ſechs Hühner ab und machten ſich mit ihrer Beute auf den
Rückweg, wurden dabei aber abgefaßt. Ein Jahr Gefäng-
nis und fünf Jahre Ehrverluſt verhängte die Erfurter Straf
kammer als Sühne über den rückfälligen Dieb.

Erfurt, 28. Januar. (Zu dem Eiſenbahnunglüch),
das wir ſchon kurz meldeten, wird uns des Näheren geſchrieben:
Auf dem Erfurter Güterbahnhof ſtieß der 1.88 nachmittags den
Hauptbahnhof in der Richtung nach Sangerhauſen verlaſſende
Perſonenzug mit einem von der Saline kommenden Güterzuge
zuſammen. Von beiden Zügen wurden die Lokomotiven ſtark
beſchädigt. An dem Perſonenzuge wurden außerdem der Paket
wagen und einige Abteile des erſten Perſonenwagens eingedrückt,
wobei 14 Reiſende zum Teil ſehr ſchwere Verletzungen erlitten.
Vermutlich war von dem Perſonenguge das für ihn in der
Blockſtelle auf Halt lautende Zeichen nicht beachtet worden. Von
anderer Seite wird noch gemeldet: Die Schauld an dem Unglück
trifft den Führer des Perſonenzuges, der das Halteſignal
überfahren hatte. Der Hilfszug traf unbegreiflicher-
weiſe erſt 55 Minuten nach dem Unfall vom Bahnhof Erfurt ein,
trotzdem die Unfallſtelle mr wenige Minuten vom Bahnhof
Erfurt entfernt war.

Weimar, 28. Janugr. (Der Weimarer Theater-
krieg.) Der Theaterbritiker Dr. Albert Stern hat den
GeneralJntendantden des Deutſchen National Theaters“,
Ernſt Hardt, ſowie den Staatsminiſter Dr. Poulßen, dem die
ſtaatliche Aufſicht über das Theater obliegt, wegen Beleidigur
derklagt. Gegen den erſteren erhebt Dr. Stern den Vorw
daß er anläßlich der „Frühlingsfeier“ in beleidigender Weiſe
ſich geäußert habe, er benattze ſein Kritikeramt, um auf die
Künſtler einen Druck auszuüben. Gegen den Miniſter macht
Dr. Stern geltend, daß er von ihm in perſönlichen Auseinander
ſetzungen und Preſſenotizen beleidigt worden ſei.

Jena, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.) (Zum
Rektor der Univerſität Jeng) wurde der Theologe
Geh. Kirchenrat Dr. Weine gewählt.

Timmenrode, 28. Januar. (Ein Raubüberfal
wurde auf das Stationsgebäude des hieſigen Bahnhofs der
Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn ausgeführt. Drei be
waffnete Räuber, die vorher ſämtliche Telephon- und Tele
graphenleitungen abgeſchnitten hatten, überfielen nach Ausfahr
des letzten Zuges den 65 jährigen Bahnhofsvorſteher, miß-
handelten ihn und riſſen ihm die Brieftaſche mit 40 Mark aus
dem Rock. Einer der Räuber forderte von der Frau die Heraus-
gabe der Stationskaſſe, die aber nur zehn Mark enthielt, da ſie
ſchon nach r war. Aus einem Privatraumvaubten ſie 70 Mark Wirtſchaftsgeld und einige Schmuckſachen.
Alle drei ſind unerkannt entkommen.

Dingelſtedt, 28. Januar. (Vas vierte Opfer der
Exploſion auf dem Recklinghauſenſchacht der Kaligewerkſchafe
Wilhelmshall in Anderbeck iſt der Bergmann Ernſt Thormamm.
Er iſt im Krankenhaus zu Halberſtadt geſtorben.

Schleuſingen, 288. Januar. Eine Schulfarm.)
Der „Rindermannshof“, ein an der Straße nach Himernah
romantiſch gelegenes Gehöft, ift von einem Berliner Gym
naſium zur Anlage einer „Schulfarm“ ins Auge gefaßt. Herren
aus Berlin waren bereits hier, um ſich von der Zwockmäßigkeit
der zu Hebote ſtehenden Baulichkeiten zu überzeugen. Es
werden vorausſichtlich 70 bis 80 Schüler mit der ertſprechenden
Angahl von Lehrern aus der Großſtadt auf neurt Monate jähr
lich in unſere Berge überſiedeln.

Deſſau, 29. Jan. [Eigener Drahtbericht.] (Zu dem
Großfeuer) bei der Firma Seiler wird noch gemeldet, daß
die große wertvolle Schriftſetzerei ſowie die chemigraphiſche Ab-
teilung des Verſandhauſes den Flammen zum Opfer gefallen
ſind. Heute früh mußte infolge des Sturmes die Deſſauer
Feuerwehr nochmals an den Brandplatz rücken, um die neu-
aufflackernden Flammen zu dämpfen. er Materialſchaden iſt
außerordentlich.

Hiſtoriſcher Roman aus den leßten Tagen
eruſalem von Fritz Namenhauer. Preis eleg.

M., in geſchmackvollem Halbleinenband 26,40 M.,
in pompejaniſch-rotem Ganzleinenband 33 M. Verlag Richard
Mühlmann (Max Groſſe), Halle (Saale). Jn dieſem höchſt zeit

Untergang.
des alten

e ßen Roman gibt uns der Verfaſſer eine meiſterhafte Schil-
erung der Vorgeſchichte und Zerſtörung Jeruſalems. Wie das

Volk der Juden vor nunmehr faſt zweitauſend Jahren unter demrömiſchen Joch geſeufzt und ſich endlich, als es unerträglich

wurde, mit letzter, verzweifelter Kraftanſtrengung davon zu be-
ien verſucht hat, iſt mit erſchütternder Tragik dargeſtellt.

ieſelben unheilvollen Mächte, die unſer Volk in den Abgrund
geſtürzt haben: Uneinigkeit, Parteihader, Hungersnot und Ver-
rat haben auch Jeruſalem in dem furchtbaren Kampf unterliegen
laſſen. Das äußerſt feſſelnd geſchriebene Werk, das uns auch in
glühenden Farben die märchenhafte Schönheit des Morgenlandes
mit ſeinen prunkvollen Paläſten inmitten paradieſiſch-ſchöner
Parkanlagen vor Augen g73 dert wird dem beliebten Verfaſſer
viele neue Freunde erwerben.

Candwirtſchaftliches
Das Kalibedürfnis unſerer Halmfrüchte iſt ein ziemlich

hohes, da das Kali neben der Phosphorſäure teilnimmt an dem
feſten Aufbau der Halme, wodurch zugleich die Lagerfeſtigkeit
erhöht wird, ſowie an der Ausbildung der Körner, indem es
deren Gewicht und Feingehalt des Mahlgutes und den Stärke-
gehalt der BPraugerſte vergrößert. Daß die Hauptnährſtoffe
bisher in zu geringem Umfange verwendet wurden, iſt
evade im letzten Jahre durch den mangelhaften Ausfall der
rnte trotz der günſtigen Vegetationswitterung in Erſcheinung

eten. A den leichteren Bodenarten wende man zu den
ommerhalmfrüchten 4 bis 5 Zentner Kainit pro Morgen an,

die bis Anfang Februar ausgeführt werden müſſen. Auf den
ſchweren Vodenarten nimmt man 1 bis 2 Zentner 40progzentiges
Kaliſalz pro Morgen und verabreicht es dem Acker 4 bis 6 Wochenvor der Frähjabibeſte lung
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Kleine Nachrichten
Deutſche Wohnungs Einrichtungen in Paris. Ende des ver

gangenen Jahres durch die deutſche Preſſe die Nachricht
daß alle nach den ins Generaux Francçois, 286 Rue Cham
vionnet, Paris, verbrachten Mobilien in allernächſter Zeit
öffentlich zur Verſteigerung gebracht werden ſollten. Anträge
auf der perſönlichen Effekten Gegenſtände von gr-
ringem uſw., gemäß des deutſch franzöſiſchen Abkommens
vom 6. Februar 1920, müſſen deshalb ſofort durch Vermittlung
des Bundes der Auslandsdeutſchen, Abteilung Franbreich, Ber
n C. 2, Kloſterſtyaße 75, eingereicht werden. Ohne dieſe For
mulare iſt eine Rückerlangung der Gegenſtände unmöglich. Eine
namentiche Liſte der Betroffenen, deren Mobiliar im Februar
zur Verſtei ng kommt, liegt in der Abteilung Frankreich auf,
und alle Frankreich-Deutſchen, welche Kenntnis davon haben.

den Magaſins Generaux François, 286
verbracht worden iſt, werden hiermit

Die Liſten liegen ferner

daß ihr Mobiliar nach
Rue Championett, Paris,
aufgefordert, dieſe Liſte einzuſehen.

Teilhaber,
still oder tätig, auch für Landwirt zur
Fabrikation landwirtschafti Maschinen
hochwichtiger eigener Erfindung in
Magdedurg, Halle oder Umgegend
sofort gesucht. Herren mit ca. 75-
bis 100.000 Mark, auch in Papieren,
wollen sich umgehend mit dem Ing.
Otto Schulz in Mutzel bei Genthin

in Verbindung setzen.

II

r

Automobll-Pneumates

Vollgummi-Bereifung

Sie finden

uf in allen Ortsgruppen des Bundes der Aus endedeutſchen.
Die im Reiche wohnenden Frankrerch- Deutſchen wollen ſich des
halb an ihre Ortsgrupppen wenden, damit ſie noch dus eine
oder andere retten können. Wiederholt wird, daß Amrräge nur
durch Vermittlung der Abteilung Frankreich des Bundes der
Auslandsdeutſchen, Berlin C. 2, Kloſterſtraße 75 übermittelt
werden können.

Deutſchnational- Landtagskandidaten im Wahlkreiſe Erfurt
Schmalkalden. Oberlyzealdirektor Dr. Bohnenſtaedt- Nord

uſen, Malermeiſter Binder-Erfurt, Frau Margarete Pohle-
rfurt, Kaufm. Angeſtellter Franfe Nordhauſen Provinzial

ſtraßenmeiſter StrutzSchleuſingen, Werkmeiſter MeiſterErfurt,
Fräulein Luiſe WilharmErfurt, Oberpoſtſekretär Herting-Er

Eiſenbahnoberſekretär a. D. Brothuhn-Nordhauſen. Der
andbund hat im Wahlkreiſe Erfurt-Schmalkalden

eine eigene Lſtie aufgeſtellt, an deren Spitze Rittergutsbeſitzer
R ö Turr, Landwirt ZiegenfußDingelſtedt,Landwirt Janſon-Höngeda (Kreis Mühlhauſen) ſtehen.
Erſterer wird ſich im Falle ſeiner Wahl der Deutſchnationalen

in allen zangbaren Grössen bewährter deutseher
abrikate am Lager.

für Lastkraftwagensind in kuranten Abhmeesungen immer vorrätig
und werden V ittols eigener hydrauliseher
Presaso in meinem Betriobe montiort.

bei mir ein reiehhaltfees Lacver in allen ordentſieben
Automobſl-Aungrüstangegegenständen, Zu-
behärteile und ERraatastüeke tär fast alle

I Volkspartei und der zweite Kandidat dem rechten Flügel der
Zentrumsvartei anſchließen.

Ein Geſetzentwurf über Bildung einer ProvinzGrenzmarf
wird im preußiſchen Miniſterium des Jnnern vorbereitet. Be-
kanntlich bildet die Grenzmark zurzeit einen Regier angsvezirk,
Da in der Verfaſſung die Grenmark aber die Rechte einer
Provinz erhalten hat ſoll jetzt eniſchieden werden, ob der Re-

ierungsbezurk Grenzmark auch formell Provinzrechte erkzalten
oll. Ueber ſeine territoriale Abgrenzung und den Umfang

feiner Zuſtändigkeiten erſtrecken ſich die Vorarbeiten. Sparſam
kei:sgründe ſprechen gegen Errichtung dieſes kleinen Gebildez
als Provinz, andere aber dafür.

Wieder ein Grubenunglück. Auf Zeche „Weſtend“ in Duis-
burgMeiderich erfolgte am Donnerstag auf der ſechſten Sohle
ein neuer Gebirgsbruch, nachdem dort ſchon am 7. Januar durch
Zuſammenbruch einer Strecke ſechs Bergleute verſchüttet worden
waren. Die Zahl der verſchütteten Bergleute ſteht noch nicht feſt,
wahrſcheinlich ſind es elf. Die Rettungsarbeiten ſind ſofort in

KAIISAIZE
Angriff genommen worden.

sind nicht teuerer geworden
sondernv

Stahlvertreter gesucht!
Wir suchen für die Regierungsbezirke
Merseburg und Erfurt

einen Vertreter,
welcher gute Erfolge im Verkauf von
Werkzeugstahl usw. nachweisen kann
Angoeb. unter Ang. bisherig er
und Vergütungsansprüchen erbeten:
Jacob Ravené Söhne Co.Abt. Stahl. Rerlin SW. 19.

m

Generalvertreter
oder Filialleiter gesucht.

Sichere Existenz.
geseitsehaft für lsnew. Feder arikel (einschliesnich,
Maschinen und Geräte) beabsichiügt die Ertiehtung
von en roalvertretungen bezw. Zweigniederlassungen,

M welche einzelne Regierungsbezirke, evil. auch ganze
Provinzen selostänoig bearbeiten sollen. Zur Ueber-

M nahme kommen in Frage nur Bewerber, welche
M ihe Belähigung auf organisatorischem Gebiete
e nachweisen können. Auch fur frühere Landvirte
S oder gewesene Ofiziere sehr geeignet. Finanzielle

Unabhängiskeit. sowie der Verſügung überein Beitriebskapital von 15- bis 30 000 M. je nach
Gröbe des Bezirks Bedingung. Erreichbares Ein
kommen ohne Umsatzprämien, welche besoncers
gewährt werden, 69 bis 70 Mille jährlich Risibo
aus geschlossen. Umgehende Bewerbungen erbeten
unter P. A. 9172 durch „Invafidendank, Berlin W. 8.

S ne eSuche für ſoſort oder ſpater einen zuverlaiſigen

ledigen Chauffeur
zum Motorpflügen, der auch andere landwirt
ſchaſtliche Arbeiten verrichten muß. Angebote wolle
man richten unt. Z. 4849 an die Geſchä'itsſt. d. Ztg

Lehrlingmit Oberſekundareife aufnimmt am 1. April oder früher

Bunge 2 Corte, G. M. b. H.
Paraffin- und Mineralölfabrik.

Kirchnerſtraße 2.
—eeeeerrrrrrregeeeeeee, ce T

zum 1. 3. zuverläſſige, erfahrene
dKöchin,

die bisher in beſſeren Häuſern tätig war.
Hauskleidung wird geſtellt. Offerten mit
Angaben der bisherigen Stellung erbeten
unter B. U. 3460 an Rudelt Mosse, Brüderstr. 4.

HUlhk für landw. Haushalt fleißiges und be
ſcheidenes junges

Mädchen
als Stütze der Hausfran. Familie anſchluß

h wird gewährt, Gehalt nach Uebereinkunft.

A. Schnefdewindh,
Mehbringen i. Anb.

Bantechniber Kochlehrling,
aushilfe weiſe geincht.
Offerten unter Z. 4855

Sohn achtbarer Elitern,
findet Aufnahme zu

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Oſtern 1921 im
Leipziger Straße 6162.

Hotelötadt Hamburg
Zum 15. Febr. ſuche

in Halle a. S.

einen rechtdenkenden, ver
beirateten

Tage öhner,
welcher alle Arbeiten Dame
verrichten kann. aus beſſeren Kreiſenbietet
Friedr. Schröter, durch Empfehlungeiner erſttlaſſ. Firma Ge

legenheit zu ein lobnen-
den Nebenerwerb. Näb.
u. B. E. 1969 an Johann
Friedr. Eisler. Ann.Expedition, Magdeburg

Werderthau(Kreis Bitterfeld.

Lehrling

Automobii-Fabrikato.
Oele, Fette und RBetriebsastofte

in destgeoeigneten Qualitäten.

Fabrik für Kraftfahrzeuge,
Ersatz- und Zubehörteile,

Otto Kühn,
tigkeit m

ILasthkraftwugen

Halle a. S. Merseburgerstrasse 181.

Vorkaufsstens dor Firmen
Benz& Cie. h Mannheim
Wand re P r Chemnitz

Bäro- Beamter,
deutſchnat, ſucht ſchriftl.

r beiſaub. u. gewiſſenh Ausführ
Angeb. unt. T. 4381 an die
Geſchäftéſt. d. Zig. erbeten

Fhäring. dung mäéehen.

usmädchen, Köchinnen,
inderfräulein, tüven

RofncheStellen Geſuche
C

Dienſtboten vom ander
Haus u. Stubenmädchen.
Köchin., Wirtſchaſfterinnen
Mamſehls, Kinderfräulein
Stützen, Jungfern uſw.
findet man zuverläſſig
und ſchnell durch ein

Jnſergt im r„Cöthener Sgr. u. ſ. w. ſucht man dur
Cöthen (Anbhalt). Inſerat imV Met Tageblatt, Kobursg.

m Tal. 30000 Leſ. Zeile 80 Pf.
Suc e für meine geſunde 19 jährige Tochterch Lyzeum und Frauenſchule beſucht
Aufnahme in größerem land wirtſchaftlichen
Haushalt zur Weiſerbildung, auch in Gartenbau, der
Geflügelzucht und Meierei bei völligem Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Vergätung. Werte An-
gebote unter Z. 4852 a d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung
,GvGGGSGVwSSSGGGGSGGSSGGS=GGGSG9GulGGGGGGOI O SNUronnn'uſſ on

mit guter Schulbildung
f. unser kaufmännisches
Büro suchen
ßusscher honmann

m. b. rdaeoappon n. deödentuern

äub. Delitzscher Str. 28 nicht. erf

Einf. jung. Mädchen das
näben u. ausbeſſern kann
eiwas Erf. in Geflügelz.
725 ſoſort ſ. Gutsvaush. ges Stütze J
Bed. Hniereſſe für jede
Hausarbeit Kochkenntn.

Bewerb. u. 2
4844 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig

gebraucht, gut durchrepariert, sofort lieferbar,

sehr preiswert verkäuflich.

Hansa-Lloyd- Hotorpflug- Vertrieb

Halle-Saale
Magdeburgeretraße

Die der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Schleſien angeſchloſſene

Klee- und Grasſamenban- und Verkanfs-
genoſſenſchaſt, Breslau X. Matthiasplatz7 II

hat zurzeit
ſchleſiſchen ſeidefreien Rotklee
und andere Klee- und Grastaaten,

zum Teil aus den von der Landwirtſchafts
kammer anerkannten Beſtänden, abzugeben.
Landwirte, welche noch Sämereien ſür die
Frühjahrsbeſtellung benstigen, können bei
bald Beſtellung noch berückſichtigt werden.

ſem mee
e
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t gut erhaltenen r Herren-Winterpaletot, Fr edens
ware, gediegen, Oröse 173, Starkfigur, 450 M. 1 schönen
ma deren seid Damenregermantel, diaugrin kariert mit
GUriel, wenig grirrgeo 290 M 2braune Regenmänieit für

F.Knder, 10 u. i ja a 25 M. 1 5 zweAunkeittaues Tuch 76 M. do Paietot 60 M (Beſd s öſaßrio.)
Baader, Berlin-Halensee, Lützen- Straße 3 4.
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Einemilien Villazin gemllen. a. S.,

4 Wohnungen,

c

kompl. Badeeinrich
tung von kl Garten um
geben und Veranden, zu
verkanjen, es kann auch
ein Ladengeſchäft darin
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Kartoffeln

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 19230 87
Zugang: Abgang:

Zahl der Genoſſen am 831. Dezember 1920 87
Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die

Mitqliederguthaben und die Haftſummen weder
vermehrt noch vermindert.

Die Geſamthaftſrmme aller Mitglieder betrug
am Jahresſchluſſe 111000, Mk.

Molkerei Genossenschaft Stumsdorf,
eingetrazene Genoſſenſchaft mit beſchr. Hafipflicht-

O. Nette. E Paſchlau.
t u t

(gelbe Zittauer), hochkeimfähig, Ernte 1920, das Kilo
0, M., Mohrrüben-Samen (rote Sudenburger)

das Klio 45, Karotten (Nantaise), das Kilo 50 M.
Saat, Ernte 1920. Größere Posten

di e Rotkee. seidefrei. gutkeimend., der Ztr 1800
M., das Kilo 32, M. Luzerne, se detrei, gutkeimend,
der Ztr. 1500, M. das Kil 32 Runk. rüben
(rote und gelbe Eckendorfer, der Ztr. 420, M., das
Kiſo 9, M. rheinlsche weiße Lanker, der Ztr. EF
420, das Kilo 9 Buschbohnen (weiber. und S
bunte Hinrichs Riesen). der Ztr 4 M, das Kilo E9, M. offeriert in zuver ässiger Qualität

i III

Olvenstedter Straße f.

1101 311 I mmimre

37 J. alt, ſucht Schlafſt
od. möbl. ZJimmer, mögl
m. Ofen, nicht allzuweit v
Jentr. d. Stadt. W. Off
an Karl Jäntsch, Ge-
ſchäftsſtelle der Hall. Zta.

Statt 5wangs-
einquartierung

Dipl.Berging., verheir.,
kinderlos, ſucht 4- Zimmer
wohnung. Angeb. erb. an
Grübler, Riebeckplatz 4 III

rer JaumSe beziehungs weise deren ert in Geld
Felllieferanten r vr enſterieser z Ratſchläge über Bodenbearbeitung und richtige Düngung

p. erteilt koſtenlos dieKebr Danglowitz, t Auskunftsſtelle des Deutſchen
ellbandlun d iſ .m.b. H.32 rei aliſyndikats G.m. b. H., LeopoldshallStaßfurt.

2 n

Vermögensbllanz am 31. Dezember 1920) 100 000 Mark
Akiva. M. auf Grundstück gesucht zu h günstigste AnlageGrundſtück und GebäudeKonto 11850, Offert unt Z. 4883 an die Geschäftsstelle dieser Zeitun(

Maſchinen Konto 112165, N 8W e J MietGeſuche Könnte mit
obilien-KafſaKonto 2 3151,63 e.Debitoren 8838,80 ren SWohnungUeberlandZentrale-Anteile 400, zürih, Halle s

Beſtände von Produkten und Betriebs melder
materialien 22325,50 HausſchubeSumme der Aktiva Ter vo Hartmann beiyzig lange len in

Paſſiva. M. Kronprinszſtraße 59. futter dergeſtelt, lieren
Mitgſiederguthaben verbleibender Mitglieder 7400, dert ehen in Größe 4146 2250 t

Kreditoren e 158025 T Sri s 2 nReſervefonds Konto 3000 auf d r
ErnenerungsfondsKonto 565658,68 Nachnahme. üermSumme der Paſſiva 17583,93 AUnſt u. ehrl. Profeſſioniſt, singer, Lantſen a. Heckark

Aſthma
kann il t werden

ſtunden in 33
agdeburgerſtr. 60,

10--1 Uhr.
AlbertsBerlin SW.
Gebr. Wäsche, u
Kindergarder. z. K.

R heirat

Junge Dame,
22 Jahre alt, lebensfroh,
muſital., aus guter Fam.,
möchte gern gebild. Herrn
(möglichſt größ. Statur
kennen lern. zwecks verzl.
Kameradſchaft u. ſpäterer

Heirat. h
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
c

Khosecheid., rn
8teuersaeh ügl. Er-tolge. Reehtsbüro und
Detektei W. H
Anhaltorstr, 7 u

Töchnerinnen- m

rauhen Bedar lars

V. H. Fritz Sper,
Halle, Gr. Viriehetr.
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Ein neues Verfahren zum Vulkaniſieren
des Kautſchuks

Seit mehr als 80 Jahren hat man gelernt, den Kautſchuk
durch Vulkaniſieren weſentlich zu verbeſſern. Dies geſchieht be
kannt! ich durch Zuſetzen von Schwefel und Erhitzung der Maſſe.

n der Regel kommen dabei Temperaturen von 135 bis 150 Grad
zur Anwendung, und die Dauer des Verfahrens beträgt

zwiſchen 25 Minuten und 8 Stunden. Durch das Vulkaniſieren
wird die Bruchfeſtigkeit des Kautſchuks und feine Elaſtizität we
ſentlich erhöht. Er wird dadurch ferner ſehr viel unabhängiger
bon Temperaturſteigerungen als der Rohkautſchuk, der ſchon bei
30 bis 50 Grad weich wird. Das Vulkaniſieren verhindert auch
das Kleben des Kautſchuks und macht ihn endlich unlösbar in den

lüſſigkeiten, welche Rohkautſchuk auflöſen, wie Schwefelkoblen-Bengin uſw. Das Verfahren hat aber in ſeinen bisher üb-
Formen den Nachteil, daß es recht teuer iſt. Seitdem der

Verbrauch an Kautſchuk namentlich infolge der ungeheuren Zu
nahme an Kraftwagen in den letzten Jahren gewaltig geſtiegen
iſt die Welternte von Kautſchuk iſt von 61 000 To. im Jahre
1008 auf 884 000 To. im Jahre 1919 angewachſen hat die Auf

be, das Vulkaniſierungsverfahren zu verbilligen, weſentlich an
edeutung gewonnen. Wie die franzöſiſche Zeitſchrift „Revue

des produits chimiques“ vom 15. September d. J. berichtet, iſt
es neuerdings Prof. Peachey in Mancheſter gelungen, ein
neues Vulkaniſierungsverfahren ausfindig zu machen, das den
älteren Verfahren an Güte des Erfolges nicht nachſteht, aber
weſentlich billiger iſt, als jene.

Das neue Verfahren beruht auf folgender Beobachtung:
Wird der Kautſchuk rein oder in einer ſeiner gebräuchlichen Zu-

mmenſetzungen, oder in einer der bekannten Löſungen in
zin uſw., nacheinander oder gig eitig mit Schwefelſäure-

anhydrid und Schwefelwaſſerſtoff behandelt, ſo wird Waſſer frei,
und es entſteht Schwefel, der im Augenblick des Entſtehens
(tatus nascendi) eine ſehr viel größere Affinität (Verbindungs-
beſtreben) zeigt als gewöhnlicher Schwefel. Auf dieſe Weiſe iſt
es möglich, den Kautſchuk auf kaltem Wege zu vulkaniſieren.
Dieſe wichtige Entdeckung Peacheys iſt geeignet, eine völlige Um-
wälzung auf dem Gebiet der Gummiwarenfabrikation hervorzu-
rufen, da hierbei die koſtſpielige Druck- und Wärmeanwendung
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Ein weiterer Vorteil des neuen Verfahrens beſteht darin,
daß dabei die Auswahl unter den Farben, die für das Produkt
in Betracht kommen, ſehr viel größer iſt als beim Vulkaniſieren
mit Wärmeanwendung. Bei dem alten Verfahren beträgt die
Anzahl der Farben, welche man dem vulkaniſierten Kautſchuk
eben kann, höchſtens 5 bis 6. Am häufigſten ſind dabei dieken Rot (Oueckſilberſulfid oder Ankimonſulfid), Grün
Chromoxyd), Gelb (Zinkchromat) und Hellblau (Ultramarin),

die durch Anwendung der in den Klammern angegebenen chemi-
ſchen Mittel erzielt werden. Anilinfarben halten im allgemeinen
bei der Erwärmung nicht ſtand. Bei dem PeacheyVerfahren iſt
man dagegen in der Verwendung der Farbſtoffe
ſchränkt.

Das neue Verfahren läßt ſich bei reinem Kautſchuk, ſowie
bei feſten t n m und Löſungen dieſesStoffes in Schwefelkohlenſtoff, Benzin uſw. anwenden. Setzt
man einer Kautſchuklöſun nacheinander oder gleichzeitSchwefelſäureanhydrid und zwefelwaſſerſtoff zu, ſo bildet ſt

eine Gallerte von vulkaniſiertem Kautſchuk. Entfernt man ſo-
dann die überſchüſſige Flüſſigkeit, ſo bleibt der vulkaniſierte
Kautſchuk zurück, der auf dieſe Weiſe ohne jede Anwendung von
Druck oder Wärme entſteht. Das ſo gewonnene Produkt enthält
nur diejenige Menge Schwefel, die zur Bildung elaſtiſchen
Kautſchuks in den verſchiedenen Abſtufungen erforderlich iſt. Die
Stufen kann man nach Belieben wählen. Die größte Elaſtizität
beſitzt derjenige vulkaniſierte Kautſchuk, deſſen Schwefelgehalt
ges dem ſeines Kohlengehaltes iſt (C. H. Sao). Er iſt keiner-

Verwitterungs- oder Alterserſcheinungen mehr unterworfen.
Der Erfinder hofft, das neue Verfahren auch zur Erzeugung

eines vollwertigen Linoleums verwenden zu können, wobei der
Kautſchuk eine Verbindung mit organiſchen Subſtanzen eingehen
ſoll. s Ergebnis wäre inſofern ſehr bedeutſam, als gegen-

die Koſten für die Herſtellung des Linoleums unwirt-
ſchaftlich hoch ſind.

Jn England hat ſich bereits eine gut fundierte Geſellſ
ebildet, die das neue Verfahren induſtriell ausnutzen will. e
eſellſchaft will die verſchiedenſten Gegenſtände oder Stoffe nach

dem neuen eher rſtellen, ſo z. B. Linoleum, Kunſtleder-
tapeten, Stiefelſohlen und abſätze, Stiefel, Hüte, Handſchuhe,
Riemen, Spielzeug, Kartons, Bucheinbände und ſogar c Art
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Der Unruhſche Krafterzeuger
Eine amtliche Warnung.

Von der Nachrichtenſtelle des Reichsminiſteriums des Jnnern
wird geſchrieben:

Jn einem Teil der Tages- und der techniſchen Fachpreſſe
wird über einen Krafterzeuger berichtet, der von einem Jngenieur
Wilhelm von Unruh erfunden iſt und bei dem angeblich durch
Atomſpaltung elektriſche Energie für Beleuchtung und Kraft-
zwecke erzeugt werden ſoll. Es werden daran weitgehende Hoff
nungen auf eine Rettung Deutſchlands aus dem wirtſchaftlichen
Elend geknüpft. L ſei feſtgeſtellt daß der Kraft-erzeuger in der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt unterſucht
worden iſt und daß dort Herrn v. Unruh mehrmals Gelegenheit
gegeben wurde, den Apparat vorzuführen. Es iſt ihm aber dabei

niemals gelungen, auch nur eine Andeutung der behaupteten
Elektrizitätserzeugung nachzuweiſen. Auf die Frage, warum der
Apparat verſage, antwortete er mit der Behauptung, die zur Aus
löſung des Vorganges dienenden Schwachſtrombatterien ſeien
nicht ſtark genug und kießen ſich nicht richtig „abſtimmen“. Dabei
hatte er die Batterien ſelbſt mitgebracht, nachdem zuvor eine Vor
führung des Apparates mit Akkumulatoren, die die Reichsanſtalt
et r ſtellte, ebenfalls ergebnislos geweſen war.

eitere Klärung der Frage wurde dadurch verhindert, daß Herr
v. Unruh ſich krank meldete. Da v. Unruh die Angelegenheit be
reits durch Monate hingeſchleppt hatte, ehe er ſich zur Vorführung
des Apparates einſtellte, lehnte die Reichsanſtalt es ab, ſich auf
weitere Vorführungen einzulaſſen.

Die ganze Schaltung des Apparates entbehrt einer ver
nünftigen Grundlage. enn wirklich an der von Herrn v. Un
ruh behaupteten Stelle eine Spannung von 220 Volt aufträte,
a würde mindeſtens die eine Schwachſtrombatterie durch Kurz
chluß der 220 Volt zerſtört werden. Die Erklärung der behaupteten Wirkung durch Atomſpaltung iſt eine Jereſührung mit

Schlagworten aus der modernen AtomPhoſit. Jn der Anord-

nung des Apparates iſt nicht das geringſte zu erkennen, was auf
eine Atomſpaltung hindeutet. Es iſt von dem Erfinder auch gar
nicht verſucht worden, der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt
eine ſolche Erklärung zu geben.

Es kann nur dringend davor gewarnt werden, irgend-
welche Hoffnungen an den Krafterzeuger des Jngenieurs v. Un
ruh zu knüpfen.ganz in Fortfall kommt.

Kien i Ihr eigener ler
und schroten Sie selbst.

Die bewahrte. beliebte und begehrte
Schrot- und Baekmehlmühle mit nie-
mals an sehärf. Kunstateſnen heiast
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e

Der Motorpilug Karl -Vogele
hat sich vermöge seiner Betriebssicherheit u. Leistungstähigkeit

Wie mein System in der Praxis beurteilt wird, geht aus der
das mir kürzlich

Von der E. v. Fromm'schen Gutsverwaltung Ettershausen (Ober-

Auf Wunsch bestätige ieh gern, dass der Motorpfiug Vogelerbei uns probeweise in Lohn gepfügt hat und dass ieh mit der

Ca n

S

m

e e h

Drillmaschinen, Kultivatoren,
Getreide- und Grasmäher,

Hüngerstreuer „WMesttfalia“,
Pflüge, ein und mebrseharig,

Häckselmaschinen k. Kralt- u. landbetrieb

Cambridge-Walzen uller Grössen.
Erutereehen, Sehwadenwender. Haekmaschinen.

Unser bedeutend vergrössertes u. reichhaltiges
C Irsatzteil- Lager. sowie unsere Reparatur werbstatt

bringen wir in empfehlende Erinnerung.
Postscheek-Konto: Leipzig 106841.

Fernruf 6800.

in
i Scrinstrasse 29 I

ftriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiffer Fritzsche,
Büro für Elektrotechnik,

Sehwetzehkestr. 33. Halle a. S. Steinmen

Fernſprecher 469.

Fobanfenstor Gostello

in Aluminium u. Messäng mit Glazplatten
Glasaufsätze lür alle Braneden

in jeder Grösse liefert preiswert

Rich. Scheibe, Ferh *6-

Halbgasfeuerungen
Syst. Reich, für Rohbraunkohle und
Briketis Unterwindfeuerungen
(Dampfstrahl) Braunkohlen- und
Kokskessel für Zentralheizungen
Brikettgeneratoren für Gasmotoren

Bevor Sie anstreichen,
verlangen Sie Muster und Preis von

geleisteten Arbeit sehr zufrieden war. Die Arbeitsleistung ent-
spricht sowohl in Qualität wie Quantität den im Prospekt nieder-
gelegten Garantien dasselbe gilt beim Brennstoffverbraueh, dieser
ar auffallend gering. Der Pfug batte auf meinen besonderen

unsch in sehwierigem Gelände zu arbeiten, schwerer Lehm-
boden, Steignung 1,5 zu 100.“
Weitere Referenzen werden auf Wanseh aufgegeben.
Aadehinen- I. Der zeugtabriß Karl Vogeler,

Berlin NW. 40.

g“

m 22: vornehmen zu wollen. 22
u e

Gebr. Körting A. G.,
Hannover- Linden

Filiale Leipzig Ing.- Büro Magdeburg

Elektr. Brutmaschine(Straßburger Fabrikat) für 70 Eier, faſt neu, zu
verkaufen. L. Herrwig, Rabatz bei Peißen.

Gebraucht für ſofort: 600 m Feldbahngleis
600 mw Spur, 20 Kippwagen je dreiviertel Kubik-
meter, 4 Weichen, je 5 m lang, 1 Drehſcheibe zum
Kauf oder r Miete, neu oder gehraucht. An
gebote umgehend erbeten

5 alle, den 23 anugar
tädtiſches Tiefbaugmt.

Eine bis jetzt unäbertroftene Anstriechfarbe, welche ich zu jedem Anstrieb
von Eisen, Met all. Maschinen aller Art, Möveln, Holz- und Zement-

bauten, Wagen und Automobvilen gleieh vorzüglich eignet,
von größter Zuverlässigkeit, ja selbst in den zchwierig-

sten Vallen und dort. wo die höcheten bisher uner-
füllt geblieben Anforderungen gestellt werden.Flxolfarbe ist säure- und alkalifest, ja selbst gegen koehende 60 ige

alösung unempfindlieh, ohne den Glanz xu verlieren. Fixolfarbe
wird in jedem gewünschten Farbton geliefert. Vertreter überall gesueht!
Lack- u. Farbenfabrik Obertürkheim-Uhlbach,

Hermann VFinlk«.
Telefon 23 und 126. Telegramme: Fink Uhlbaeh b. Stuttgart

General vertreter für den Beairk Halle g. d. S.
t i tHermann Braunschön, Halle a. d. S. en



ſ[Landwirtschaftliche Geräte
Eisemvaren Haus und Küchengeräto Glas, Porzellan und Kristall,

Halle a. d. Saale Hempelmann L Krause Kleinschmieden 5.

zur Früh jahravesten ung empfehle

Pflüge, Kultivatoren, Ackeresggen,
Drillmaschinen, Kartoffelpfianz'oehmaschinen,

e G latt-, Ringel- und Cambridge-Walzen.
Ferner empfehle als Spesialitäst:l Stiften- u. Schlagleisten, Dreschmaschinenmit oder Reinigung, fahrbar und zum Einbauen,

Motor- und Damptf-Dreschmaschinen,
I Strohpressen mit Selbst- und Handbindung

mit automat. Garn zuführung und Strohseilvindung.

h Hermann Bährecke, Halle a. Saale,
Landwirtsehaftliche we-evinen und Gersäts,

Reparatur -Werkstatt,

Schwab Noeſſe o.
bankgeschat Essen (Ruhr)

Felegramm- Adresse: Sehwanobankt.
Fernsprechansechlüsse:Für d. Orte- u. Bezirksverkehr: 7325, 7326 7328, 8176.

FürFernverkehr 7320 7324 Düsseldorkf. Börse is i
a

Besondere Kuxen-Abfeilung.
Wir sind zu günstigen Kursen Käufer bezw.
Verkäufer für sämtl an der Essener-Düssel-
dorfer Börse gehandelto Bergwerkskuxe;
zur Zeit besonders für nachstehend guüf-

geführte Wertes.

Stoinkonhlo: altCaroline lexandershaàllEwald inigkeitGraf Schwerin FelsenfestHelene Amalie Kebra
König Tudwig eringesBraun onie: ſnaendurg

ſo nung üpatedt
Nie Rössing- BarntenSetereee Volkenroda
Ves Wintersh allUnsere Tcnänehan üdet den rein -werittl. Weni-

papiermarkt mit beachtenswert. Informationen
sowie unser Kurenmarktberioht mit den neuesten
Notiorungen auf Wunsch an Interessenten

e Fernspr. 148. Magdeburgerstr. 66 i
i

Achtung!
Elektromotoren und Spannnur erstklasgige Vabrikate, v v
Anlasser, Regulatoren, Sterndreicchschalter,

Schaltmaterial, i
solierrohr, beitungen umd Installatfonsmaterial

liefert ab Lager oder ganz Kargfristig
zu äussorst günstigen Preisen ne

2 BedingungenF. G. tVertretung und Fabrikl!ager tär erste okueleenduebe

Spezial-Fabriken,

Malle a. S., Wittestrasse 16.
e Fernsprecher 5191. Fernsehbritt: Elektronitzsehbe.

Helss und Jallampfcylinderöle

Motorenöle
Elekfromotoren- u. Dynamoöle

Kperialöle für sehwersfe Nasehinen u Vofore

Lieferung aus eigener Einfuhr

S. Fries Do., IViveralölimport
Hamburg 35, Billwärder Steindamm 13/19

Telephonansehlüsse: Vulkan *5311, 5312, 6407 und 64608.

Drahtansebrift: Fries Hamburg 35.

zentral-Heizungen.
Mit unserem schmiedeeisernen Vnfſversal-
brikettkess el Patent Krause erzielendie Breunmaterial-Ersparnisee bis 50

Einfachste Bedienung.Voilommene, daher rauchlos e Verbrennung.
Springen ausgeschlossen,
keine Reparaturen mehr

Auch für jedes andere Brennmaterial wie:
Braunkohlen- Briketta, Koks, Mols, Tort

un W. Verwendbvar.
Ia. Referensgen. u Sofort ab Lager Ueoferbar.Gowerecenatt Carl-Otto, Adelenhütte, Porz (Rhein).

kostenfrei.

ew. Heckert, ma
Am Güterhahnhof 5. rwnsprerner Nr. 1071.

e

Hierdurch empfehle ich mein Lager in

Haushaltungsherden
in allen Austährungen, aueh fein
weiss emailliert, in allen Grössen.

Koch- und Stubenöfen,
Transportahlo Kachelöfen,

Ofenersatzteils, Ofenrohr und -Knie.
Alle Haus- u. Küchengeräte, Einkochgläser.

Am 1. Rärz 1921
wird an Ort und Stelle das

Rittergut Kleinhof
mit dem Vorwerk Schulz,

im x Luckau belegen, 2 Minuten von
der m r röffentlich nach Art der preußiſchen

nen
verpachtet.

Inventar und Vorräte bleiben eiſern.
Kaution ca. 400 000 nötig. Bedingungen
ſind gegen Einſendung von 25 von der
Gutsverwaltung erhältlich. Beſichtigungs-
zeiten werden bekannt gegeben.

Die Gutsverwaltung.

S Specdition
u 1 u eLagerhäuser
M.. l Or l 5

Robert Haberling- Bern wo

kenste Prüzlslons-Schreſhmaschine
Allein- Vertreter

Rich. Vormeyer, Halle a. S.,
Telefon 4538. Beesenerstr. 17.
Spezinl-Reparatur-Werkstatt

für Schreibmasohinon.

n
ill, event. tätig, an aus

ſichtsreich. Unternehmen
des Großhandels bei ge
richtl. Eintragung geincht
v. 5000 Mk. an aufwärts.Wertpapiere, auch Kriegs 4
anl. werden berückſichtigt.
Offerten unt. 2. 4831 an
die Geſchäfteſt. d. Ztg.

efeft samfliche Oele
und fe für denLokomobilen et
fer treter in alleTorfmaſchinen ine

Metallbetten,F. Osenber 95 Stahldrahtmatr. Kinder
Maſchinenfabrik, betten, Polſker an jederm.

Berlin-Lichtenberg31 J Katalog frei. Eiſenmöbel

Landwüirte,
kauftdautschenascehlnent

Krupp-Ffahr
Garhenbinder „„Alemannia“
Getreidemäher „Greitf“
Grasmänher „Fahria-Heu“

Heu- u. Schwadenwender „„Universal“
sind erattlatzixe Erzeugnissze und haben sich tadellos bewaänrt.

Bindegarnse, nHart- und Welehfaser-
Land wirtschafts kammer ar die Provinz Ssachsen

Central-Ankaufstelle
tur land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

Zweigetellen:Halberstadt, Nordhau Zerbst, Noeuhaldensleben,
Königstr. 35. Bismareksetr. Ab. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.
Tel. i Tel i873 Tel. 210 Tel. 562

Verkaufastellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. Liebertwolkwitz
(Beuirt Leipaig), Leipnitzerstr. II. Torgan, Latherstr. 7

Lartoffellegomaschino Erto“
war sehon Fe Siegerin in der Hauptpräfung der

Deutsech Landwirtschaftsgesellsch., es heißt da „von
Keiner and. Masohine aueh nur annähernd erreicht.

Seldsttätige Fehlstellenverhütung
erreicht durch Reservelegerad, welches sich über

seine eigenen Fehlstellen fortschaltet.
Vertreter-Besneh Kostenlos Besiehtigung erb.

Paul Kohl, Fabrik landvirtsehalt!. Hasebinen,
Niemberg. Bezirk Malle (Saale),

fabrik Subl. Thüringen

lch kaufe
Metallos, Lumpen, Wolle,

u. Zeitungen, Alt- Papier usw.
zu den jeweiligen Tageshöchstpreisen.

Nur Anna Theuring
Telephon 4263. Telephon 4263.

Nur Grosse Wallstrasse 42.
Kostenlose Avholung-

Knochen, Alt-Eisen, Bücher

ltalie:

Cöth
Edu

J Darr

Pa
Sped



4aehen:
Gross/ohann Co.,

ationale Spedition,
f 394 u. 881.

b. LauFranz Hub. Js.er Framp.

Knauff Pirard,
mmhaus Vervritien in Aachen. H iers

erbes-
russel, Antwerpen,d Farn und Lonädon.

Altona:
Maſbaum,

Amsterdam:
W. Bnein
Houtmankade

Dofais Vorse

Antwerpen:

en,
07.

J. B. Dams,
zoerhaverstraat 94.

rmen:m C. Kesslter, gegr. 1882.

gasel (Sehweilx):
Act.-Oes. Bronner Cle.,
Seegmüllers Co.

m. b. H.
spedition u. Verzollungen
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.

Bentheim (Hann.):
Praseh 4 Rothenstein,

internationale Transport
Paketverkehr n. Hollan
und England, Zollab-fertigung kür Ein- und
Ausfuhr.

Dofais Verschure,

Berlim:
hincent
W 30, Heilbronnver,
Spezialver kehr von

Oltelekg ewieht,
ſtr. 10,
u. nach

poſen, Tolladfertigung,
nkassis.
Robert Haberling,
W 9, intern. m

nLagerhäuser m
chlus,
dition.

Automodil-

Borken (Westr.):
Paul PFeind,
ßahnspedition,
Transporte.

Bremen:

internat.

bar Büttner,
Paul Klemde, Spechtion.

Creſeld
M. G. Taaks

G m. b. H.d.
Internationale Transporte
Zollab fertig. Möbe ltrans-
port, Schiffahrtsvertreter.

Chlasgo (Sch weoiz):

Colangelo Cie.,
Beschleunigte Motall-

warensammelverkehre n.
ltalien. Posipacketdienst.

Cöthen AnkR.
Eduard Had ert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:

Spedition,
b. H.
Lagerung.

Wolf aG m. b. H

Möbdeiltransport.

Düren (RkI.):-
Otto Taenzer, Spedition.

Düsseldorr:
Gust. Ganss, int. Transp.

Eisleben
A. Franke,

Bahnsped u. Möbelt ansp.

Frydikuhnen
heb. Jung,

Inhaber Knie Werner.
Flensburg:
I. Chr. Peterzen Bahn-

spedit.

Frankfurt (Main)-
louis Ffitiebrand.
Koch Reimers
Emil Noe, Sperz. Papiertr.

Frauen feld

6. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Gablonz
Defais Verschure.
Gera (Renuss):
Gerger Elektriziätswerk- ond
Sirazsen: gin Arten Gor.

Goriuchem:
Defais Vorschure,

Gronan i. W.
Waren 3 Bothenstein,

Spediuon Verzoil. Lagerg-

Gustavaburg:
boais Hitlebrand.

e W

Unagen (Westst.):
J. G. Sllher,

Spediteur.

Halle (Saale):-

Bannspediteure, Hall.
Paketrahrt, Spedition.

Möbenagerung.

Gonrad Go.
An Güterdahnhbet 1. feruret 6686

Hilmar Kaufmann,
Privatgieis Kautmannshot

a ſesernſ.
Bahnspedition. Roll-
fuhrwerk, Lacerung,

Anschlusgeleise.

Hamburg
Erick W. Hautz.
Defais 8& Vorschuro
(Asiahaus Gröningerstr.)

R. Meyer.
Koch Reimers
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.
Otto Kiesewetter,

Herzogenbusenh:
los. Beekwilder,

W tierzogenbusch Holl.
ern spr. 39, Möbeltransp.

Pefais Verschure,
Hochheim(Malm):

Louis Hillebranad.

Jena:
Christian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbdeltransport

Jeumont:
R. Jonemann FlES.

Kattowitz:

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Seegmüller Co.

m. b. t.
Verzollungen

Kempten (AIIg.):
ſt E. Noernel,

r ijniernational.
ransporte.

Konstansz (.-schw. Ur.):
Senger 4Buin une

16 ber9 nternatronal.
Transporte.

Baltisk Transport komp.
Store Kongensgade 46,

ecition, incasso, Kom-Miecion. Le
Köln:

fleinrich Steinbüchkel, Int.Sped. u. Sammeiverkehr.

Kreuz (Ostbahn):
flatauer ulort,

Lauterburg:
Seegmülier 1

m. b. H.
Verzollungen,

Leipzig:
Braseh 4 Bofhensfein,
internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
alten Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldsahöshe, Baden

Act.-Ges. Bronne Cie.
Libam, Balt. Provinzen
Bahisk kranspart konp.

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport. Spedition,
incasso Korfimission, Lag.

L imburg a. d. Lahn:
Josot Zimmermann.

Londonm:
W. A. I. Tiſloray&Co.

53 Gracechurch Streei
London E. C. 3.

Ludwigehafen a. Rh.:
Mannheimer bayern Ges

LübeckK:
ich V. Ftacte.
m. Schmidt. Spedition.

Lyon:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Internationale Trans
Eilschiffanrt n
burg mit eig. pfern

Paul Siebert,
Schift., Spedit.. erung,
internationale u. r
see Transporte, Sammel
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Manehester:
Gorhatd 8 Hoy Lid.,
12 king Street, Manchester.

NMemel:
„Hansa“4 inAktien Geselischa r

Warenverkenr, Töpfer-
ſtraße 23.

mittel walde l. Schi,
Teschoslowak, Grenze
Ferdinand Thiet, Bahn-

diteur, Verzollung,
eexped. d. Möbeltr.

nmünchem:
Laderinnung Gutleben Weldert

Nseht. m. b. N. Amtliche
Spedition Hauptdahnhok.

Myslowitz:
H. Meudelsoknu
Intern. Transp. u. Einla

h von unach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.: Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-

Vvitz, Oswiecim, Szeza-
kowa. Pol. Herby. Daieditz
(Disch. poln. 5332
Oderderg rr. v (Disch.-Oester-reich), Vertreter an allen

wich Verkehrsplätz.
Meerane 1. S.

Albert Jäckel, Sped., Lag.,
Möbeötransporte.

Nieuwe-Schans:
C. Melbing,

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

OFenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus.,
Verzollung, Sammel
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenraal
Dofais Versc. ure.

Paris:
Anglo amertcan -Trans-
portCo Rue de Chabrol 34
Paris X, Transit-Verzollg.

A. Alloroau, c
R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

Passau (BRaxorn):
lnternationale Spetiiens-
gesellxehalt m. h. H. Passau

planen (Vogtl.):
Franz Bosin.

Bahnsped. u. Möbeltransp.

Regensburg:
Orient-Handelsgeselsch.

Por olo Weher,
Spedition Schifffahrt

Export import.
Reſehenberg. men:

Alfred Deutsch Cle
Otto Bartsch,

Alfred Branudy.
Rotterdam
Van Cend Loos.
Dofais Verschure,

Ssaarbrücken:
internat. Transporte

Philipp Greutzoer,
ene Lagerhäusere

m Gleisanschlüssen

Saaibrücker Speditions-
ulagerhausgeselischaft
m. b H., Saarbröcken.
Grenztilialen: Homdurg.
Bruhmuhlbach, Awei-drücken, Merzig,

Salzburg
Internat. Speditionsegesell-

haft m. b. H Salzburg

Sehaffhausen:
Barekhard!, Walter 4ble.

Akt. Ges.
Siegen 2

Albert Büdenbender,

Singen(Hohentwiel):
Trans O Transh md.Otto Wick 6.m. b.

SKalmierzyee:
hpezia ehr von pna

Polen. Zollab-
ung, inkassis.

St. Gallen (Sebwois):

b. E. Moerpel,
jnternatioaal.

Transporie.

Stottinm:
Koch Reimers
T L mang, O. m. d. H.

Spediteur.
Hugo Moeller,
Speditfonsvesch. gegr. 1873
Brasen ä Rothenstein.

Wm. Schmidt, Spedition.

Stolberg (Iarz):
A Oropß/ohann Co.
internationale Spedition,
Fernrul 64.

Strass burg i. B.:
Seegmüller 4L0,

G. mm d. H.
Spedition und Verzollung:

Thionville
(iräher Diedenhofen):

3 Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-
rte, Zollagenturen inFhlonviſſe und Sierck.

VIim (Württemberg):

E. oerpel,
international.

Transporte,

Venlo
J. bhaumen 3 L0.,
Spedition und Verzollung.

Vervliers
Servais lIardon.

Vllasingen:
Brezen à Bothensfeln,

a zialitätransporte nach und von
Gross-uritanien.

VohwinKel:A. Grobjohann Co.
internationale Spedition,
Fernruf Amt Elberfeld
Nr. 5089.

Warsehau:
Wincenty Gleichgewicht
Senatorska 22, Spezial-
verkehr von und nachPolen Zollabferügung,
inkass
b. Hartwig, Aef.-Ges.,

Aod owa Str. 16.

Wissembourg:
Sesgmüller

m. b. k.
Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Cart Faulbaum, Bahn-
2 und Möbel-ranse

Wiesbaden
Louis Hillebrandt.

Wien
WVincenty Oletehgewickz,
Rudolfsplatz 4, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabtertigung,
Inkassis,

Winden (PſaIx).
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zollstelſe.
Seegmüller 1

m. d. H.
Verzollungen.

Wissembourg:
Seogmüller bis.,
internationaie Traosport-
esenschaft, Zonagentur.
ollfuhrwesen, Lagerhalie

n.

Zevenanar:
Detais Vorschure.
Zürieh:

Barckhardt, Valter 4& Cie.
Akt. Ges
Cert m Obersteg Co.

Zwelvbrüeken
(Rheinpenßs) e

Aoob Manr, Syel., Lag., Uohmdt.

vom Morgen!

Sch d

T

mithin hohen Ackerreinertrag.

Du ae be verſchloſſenen zu Jliſte ditte einzuſördern) oder, wo nicht vertreten,
das Pfund, unter 100 0 Pfund M. 6.70 dasbrutto für netto, alio einſchließlich Verpackung.

ackungen

B

bericht und Druckbeft Ueber Jutterrübe

(Thüringen).

Dr. B.,

Domänenrat Eduard Meyer.

Ein Mehrertrag von 80 Zentner
Futterrüben u. 21,72 Ftr. Zucker

1. der Ertrag der Futterrübe Zuckerwalze (500 Fr.
vom Morgen) war um 80 Zentner vom Morgen ha)
höher gegenüber einer anderen Original Walenrübe auf Boden
8. Klaſſe. Ich kann daber des hohen Reinertrags wegen ſedem futter
rübenbauenden Lanöwirt den Anbau der Fuckerwalze'“ empfehlen.

(Hannover), 14. Kevember 1920.“
2. „Zuckergehaltsergebnis vorſtehenden Verſuches: Original Zucker

walze 9,3 Original Walzenrübe X S,H ſo Zucker. Original
re lieferte 21,72 Zentner Zucker mehr vomorgen Oh ha). ELaboratorium Fr.“

IIIIIIIIIIII
Da der Zucker als wertvollſter Beſtanöteil der Rübe öden
weſentlichſten Einfluß bei der Ernährung unſerer Haus t
tiere ausübt, ſo liegt derhöhere Kutzen, derdurch dieſe
Mehrernte an Zucker erzielt wuröe, auf der Hanö.

IIIIIIIIIIIIIII
Die Original Friedrich swerther Futterrübe „Zuckerwalz e

vereinigt Maſſenwüchſigkeit mit Höchſtgehalt an Trockenmaſſe und Zucker, ſie liefert
z. Anſpruchsloſigkeit, Widerſtandsfähigkeit,

leichte Ernte und lange Hältbarkeit ſind weitere Vorzüge der Zuckerwalze.
es Drigi z t ſa 24 a in mit Schutzmarke verſehenen mit

i Samenhandlungen (Bezirks-Händler-durchrett. Preiſe: 100 Pfund und mehr M. 5.80
jund, nuter 10 Pfund M. 7.75 das Pfund

al dige Auftragserteilung iſt w. da jährlich vörzeitig ansverkauft. Sagatgnt
nuban“ wird auf Verlangen koſtenfrei zugeſandt.

Saatzuchtwirtſchaft Friedrichswerth 131
x 9 WS

T
d

ne
ne

Wir liefern solehen ab Magdeburg mit
Mk. 150. per 50 Ko,

Genossoenschaft Halle a. S.
Landwehrstraße 25. Fernruf 5079.

ſy

(1. Absaat)

Station Niemberg (Köthen--Halle, Saale).

kauft jeder Zeit

m u r Glauchaerstrasse 79. Telephon 65138.

Beil Wotschlachtungen

j Deutschelandwirtschafts-Betriebs-

Eckendorfer rote Futterrübansamen

Magdeburger Worm, letzter Ernte verkauft à Ztr. 400 N.

Rittergutsverwaltung Brachstedt (Saalkreis).

Pferde zum Schlachten
Johannes Thurm, Halle a, d. Saalse,

schnellsto Abholung
dureh Anto.

nr

Lagerr t umund
Magazin seheppen

aus Welidlecn.
Feuer- und dietesslehber.
Zerlegbar. Transportabei,

Sofortige Ueferung.
Gebr. Ashenbash,

Gm d ti.,
Woeidenau-Stog.

Postfach 109.

kauft, auch fertigt aus
gelieſertem Haar Beſen

nnd BVürſten

Oskar Seifert,Werkſt. jeder Art Beſen,
Bürſten pp. f. Jnduſtrie,
Landwirtſch u. Haushalt,
Halle (S.), Schülershof 4.

Fernſprecher 2229.

80 Kutſchwagen,
neu. Wagen all

attungen. Gelegenheitst
wenig gefahren. Wagen.
Pferdegeſch., Utenſilien,
Reparaturwertſtätte.
tlermann Hoffschulte,

Wagenfabrit,
Berlin K. 6. Luiſenſtr. 21.

G

Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der Halleiſchen Zeitung.
vornehmen zu wollen

99080002900000Holzrechen,
14zinkig, 170 em lang, ſauber gearbeiteper Schod Tr Mr. 9

Rechenkopfstücke,
12zinkig, Hartholz, per Schock 72. M

Biserne Rechen.
15 zinkige, geſtanzte Ware, ohne Stil verStück 78 Mt, verſendet

Wilh. Enäter,Meinin i T ü eEiſen und don v Lefephon 550.

o 0900820000000
Gelegenheitskaut.

ledr. Iebert Drillmaschine,

Marke Miranda 3 m,
wie neu. verkauft preiswert

so bitte ich,
nktel. Der

Selten ſchöner,

60--760 tote Rattem
Jand ich nack Auslegung Ihres Rattenkuchens. Er-
suche Sie, mit aock 10 solcher Kuchen zu Sendeſt.

WVeile, den 29. 3. 20.
An einem Tage Jand ich nach Auslegung Ihrer

RKucken 28 tote
IRnen hiermit gera bestädtige.

4 F. 20.Odige 2 Gutachten sind Originafbriefen entnommen,
woron ich ea. 2000 erhielt.

Soliten Sie andere Mittel umsonst versucht baben,
obieren Sie noch dieses Rauikal Vernichtungs-

rfolz wird auch Sie zufriedenstellen.
Garantiert unschädlich für Menschen und Hiaustiere.

In 8 Monaten ca 60 000 Packungen Verkauft.
Rattenkuechen à 35 Stück S, M.
Mausokuen 50 M.beide Packungen zusammen 9, N.

Gebrauchsanweisung u. Garantiesch. liegt jed. Sendang bei
V. Anghanmer, München 33, Elfekstr. 2.

belg. Hengſt
fehlerfreie Stutfohlen umzutauſchen.
Rieh. Grundmann. Alt-Gommla b. Greiz i. V.

2 Urteile

Fritz Oprillparzer.

duse in meiner Scheune, was ich

V. H.

en à 36

von guter Beſchanenheit liefert
billigſt waggonweiſe.

Robert Danziger, Leiypzig,
König Johannſtraße 2. Tel. ?618.
impr ſehlerfreier, zugfeſter, 7jähr.

(Fuchs), zur Zucht geeignet,
geg. ein Paar 1,--2jährige

Ausrotftung untor Garonteso
Ratten Mäuse, Schwaben, Wanzen as w.

Bostoliuongeon an
Kammerjäger Schaer, Breslau X

Schültzenstr- o 19 bei Keller

Geſucht Junger ſprungſähiger

Zuchtbnulle(Offfrieſe).
Offerten mit Preisangabe zu richten an

Rittergut Hecklingen (Anhalt).



ummerz- u. Privat-Banx, Akt -Ges. tGes. Pale Halle a.5,
m AkKttenkapital und Reoerven K. 250 000 000. n BIFinfamilier hen

Selbſtkäufet er Stm e
ſſentlicher Verkauf.

t Für Rechnung, wen es
angeht, verkaufe ich
Dienstag den 1. Febrnar,
vormittags 9 Uhr
im Saale des Halleſchen
Vereins für Getreide und

r hier,ar (Stadtrer 77 Zentner
utterrübenſamen

(gelbe Eckendorf. Vorxies)
waggonfrei RNemsdorf
Göhrendorf, öffentlich
meiſtbietend gegen Bar
bung unter den im

rmin noch bekannt zu
gebenden Bedingungen.

Albert Jahn,
beeid. Verſteigerer.

Fernruf

T m Ianſtetene
nrverd. rLebensſtellung. Ounter 75 Han dieGrabow es
Oſtfrieſiſche
Rilthſchafe

in kleinen und
geben engen, Beſchrei

g gratis,
31 de 8eer unior,
g n I. u. aV Ldw. Geſ. Berlin.
en W Rüäde,

R

upiert, rpe b nd eru. geige vho ſemee r7 t.24 chen re gt,
ündin, 19 alt, er ſchön

gezeichnet, beide find t
gute Rattenfän r 85

uf Ungezief.achnahme. Gebe v
ahl von beiden. Albert

Bader, Viernau (Thür.).
2 Jagdhunde

(ſcheckig),

einen Zabermann
(ſchwarz)
verkanu

Teutſchenthal,
Halliſcheſtraße 80.

Ammonsulfatsgpeter BI
mit etwa 27 Gesamtstickstoff, davon

etwa 8 Salpeterstickstoff und
etwa 19 Ammoniakstickstoft.

Kallammonsulpeter BI
mit etwa 16 Gesamtstickstoff, davon

etwa S Salpeterstickstoff und
etwa 8 Ammoniakstickstoff,

außerdem etwa 25--27 Kali

Vorzüellch geelgnet als Kopfdünger

als solcher dem Chilesalpeter mindestens gleichwertig,
an Reinheit, Streubarkeit und Lagerfähigkeit demChilesaipeter überlegen im Preis billiger als letzterer.

Auch zur Düngung der Sommersaaten
und Hackfrüchte bestens zu empfehlen.

Infolge Frachtraumnot rechtzeitige Lieferung
nur bei frühzeitiger Bestellung möglich.

zu beziehen durch Düngerfabriken, Genossensebaften u. Händler.

Zahlreiche Düngungsversuche in allen Teilen Deutschlands
geben Zeugnis von der guten Wirkung der beiden Düngemittel.

Auskunft erteilt kostenlos
Bagische Anilin Soda Fabrik

Landwirtsehaftliehe Abteilung.
Ludwigehafſen-Rn.

Geſfentliche Verſteigerung.
es Fuhrwerks verkaufe ich im

am Dieustag, den
Wegen Aufgabe

Auftrage des Eigentümers
Februar d. Js. 1 Uhr nachmittags im Hauſevolle e Straße 16 hier:

4 Pferde Oldenburger, Däne, ſchwere Belgier
mit vollſtändigem Geſchirr, einen Rollfedertaſelwagen,
70 Ztr. Tragkraft, einen 4 zöll. Dunghordwagen undwei ſchmale Liicrwe ö

arzahlung. Die Pferde
zuſtande aus voller Arbeit.

Nordhauſen, den 26. Januar 1921.
Frieſe, Gerichtsvollzieher.

entlich r ä gegen
ſind in gutem Futter

Königstrabe 62

Von Dienstag, 73 1. Februar ab stehen Wahrend der
ma ee bayerische landwirtschaftl. Woche

e Zugoohsen empfehlen unsere Bestände in
und prima schwere

Maultiere
preiswert bei mir zum Verkagk.

Simon Schloß
Fernruf 6560

Reit-, Wagen- und
belg. Arbeitspferden

e5ee W

C

Pferde lmport5Hafte s e 6, Iel: 9
Fr. Zwileckort, Halle.

Delinzſcherſtraße 9,
emvſieblt ab Sonntag, den 30.große rn cüerſdwerſter

belgiſcher,
däniſcher,

jchwedi d er

holſteiner
VPferde.

d. Mts. Neu Uebersichtskarte
nebst dazu gehörigem Handhbueh

mit r i intereossierendenAn gab e über dier

Beoaugspreis M. 16. einsehl. Vereavdtyeeon

L r.

Gebr. Grunsfeld

der Deutschen Kall-Industrie 1921

Gebr. Dammann, Sang

DCCC:.:: gold,Von Montag den 31. Januar ab steht eln Transport

bester

bayerlscher
Zugechsen

del mir zum Verkauf.Wilhelm Schloß
Königetr. ea. Halle (Saale) Fernruf 1339.

den Fein
Für Rechnung, wen

angeht, verkaufe ich

Acheung CLandwirte!

Dienstag, den 1.
Zurzeit ſtehen bei uns

vormittags 9 Uhr
über 30 Güter und Höfe e
v. 70 000 M. bis 9 Millionen z. Verkauf. Vereins für Getreide un

v Wir bitten um Beſuch. W Produktenhandel, ha
Mitteldeutſche Glter-dentrale

Jnſpektor Ludw ea. 5 Zentner gelbe(Mitglied der Saalkreis.Büro: Kl. Ulrichſtr. 184 Etzendorf. Kübenkern,
6.40 Zentner

g. Flaſch.Räübert,
Ztr. weiße Hohn

z. Saat (Hinrichs Rieſen
ab Nemsdorfj-Gögren
dorf öffentlich meiſtbieten
gegen Barzahlung ung

Halteſtelle Alte Promenade.
Fernruf 2488.

Hauptgenoſſenſchaft
den im Termin noch bekam Hall
zu gebenden Bedingungen e

Albert Jahür Vichverwertung e. G. m. b. ſ. r W mpe
Halle (Saale) Kaiſerſtraße 7 2 Fernruf 6885 Fernruf 56090. o
empfiehlt ſich zur preiswerten Lieferung von gois

hochtragenden i
Kühen und Härſen an n Köl

Wasehpulver
Probat“ u. CisWilli Lippe,Neger
Viktoriastrabe 6.

Fernruf 7900.

ſowie Serkel.

aller Art in Kacheln
iſen liefere v. 300 A an
eparaturen u. Reiniget

werd. billigſt ausgeſüdnCari Böhme, Ofenſabrt
22 rrenſtr. 8. Tel.

Rolſi. Zug
Jalousien

liefern u, reparieren
Franz Rudolph &Co,

Arausenstr. 16. Fernr. 210

Zur geihjchrobeſelung

liefern wir

bayriſche und
wittgenſteiner
Sugochſen.

Wir ſuchenAnbauer füt Kübenſanen,

Sudterbſen und -Bohnen
ſowie andere

200 Zentner

Stroh
ſofort zu kaufen e
Preisangeb. unt. B. H.
an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4.

Zu vrrtar
Sewüſeſünerelen 6 u nS G u t. ezu günſtigen Bedingungen. Ia Weigenboden a persönſie

Reflektanten wollen ſich mit uns in Ver bäude, u. reich Geschaft

än ſ ine eblung en. PDalker Ofto, Langenweddingen, a ente r
Geſucht friſches ſſones Aſche und ander

PF eldpferd afür leichten Reiter. Größe ea. 168 cm. Offerten mit
Preisangabe an Rittergut Hecilingen (Anhalt).

m Fahron Wwerden eführt.

Geldverkehr,

ſtentenoinbussen

Kau ortfe ſof Kapital Er ageteu
bei Neuanlage von600 Str. erſtklaſſiges Meteren

wieſenheu eSuche auf mein r

franko Station Roitzſch (Kr. Vitterfeld) volles Wohn u. Geſchäſt

und bitte um Angebst.
Lücke, Rittergutsbeſitzer, 906066 m.

Obhauſen (Kr. Querfurt). z. l. Stelle u. erbitte Selbſ



teuer gelbe
Rübenkem,

D.
pul ver

u. Cis
Lippe,

eburg,
etrabe 6.

tien gei
unt. B. H.

i Am und Verkauf von ländlichem Grundbesitz

e
1d, silber,an.

goldene Uhren
tenn

ehaueren
Mgurek- undet

H. Wernicke,Nhusstrade 12.het

Gr.

ſä 850. NB.
i

r
e

1150.-,
12650.- i.

Anxug m h
Verlobungs-

ringe
Elg. Fabrikation,

daher
billigete Bezugoquello

Werketatt mit olekirisehem Boitrieb

m v0ss, Il er zim alten Rathaus.
ld- und Juwolen-Fabrikant.

JW-—— i z C-A=LT,L-“

K. A. Thiel, Bankgeschäft
Halle (Saale), Magdeburger Straße 56

jeder Gröse tür eigene und fremde Rechnung
ypotheken e Beleihungen Darlehen

sowie alle bank geschäftlichen Transaktionen

e 2

C o on i afs
Köln a. Rh.

Er. Steinstr. 53 I.

Die Bezirksdirektion Leipzig.
Ang. Sſiebert.

mronmgor-r„Kölner Lioydks-
See-, Fluss- und Landtransport Vers.-Akt.-Gesellschaft

KKöln a. Rh.
Er. Steinstr. 53 I.

Herr Direktor Dr. Jur. Grün
hat die Generalvertretung obiger Gesellschaft. Adteilung

Automobil-Versicherung
f. Halle und den Regierungsbezirk Merseburg übernommen

Die Bezirksdirektion Leipzig.
Ang. Stebert.

Prospekte werden unentgeltlich aus egeben.
Leipzig, Januar 1921.

Dr. Röntsech.
JODMMMMGDEDCGMDEEXCXCCIIIIIIII fiſſſſſſ

Kölnische Feuer- u. Kölnische Unfall-Vers.- Akt. -Gesellsch.

Fernruf 5560.

Herr Direktor Dr. fur. Brühl
hat die General vertretung obiger Gesellschatt als Verbands-
Gesellschaft vieler Indostrioverbände tür den Bezirk Halle,
Abteilung Untall, Hattpflicht u. Sachsechäden, übernommen

Fernruf 5560.

Gustav Lude
Halle (Saale), Merseburger Str. G. Foermrut 1837.

Sattlerei u, Lederwaren,
Spezialität:

Zur Einsegnung
b a ich mein giobes Lager in

in empfehlende Erinnerung.

vormals W. Hempel,
tlalle (Saale), Leipziger Straße 83

am gicken Turm. Fernruf 2260.

feinen Juwelen, Gold u. Silherwaren

Alexander Peto, Juwelier,

C aÜ e

Das Direktorium des Konservatoriums der Musik.

ehe We z k. a chonsorvatorium der Musik zu Leipzig r
5 v

Die Aufnahme Prüfungen auch für die neu eröffnete Opernschule
fwäen an den Tagen Mittwoch und Donnerstag, den 30. und 31. März 1921
in der Zeit von 9-12 Uhr atatt. Sehriſtliche Anmeldungen können jederzeit,
persönliche Anmeldungen am besten am Dienstag, den 29. März im
deiner des Konservatoriums erfolgen. Der Unterricht beginnt

am 4 April.

Kutsch- und Arheitsgeschirre
sowie gut sitzende Maultlergesehirrs.

Gr. Dlrichstr. 56

BigeKorsetts

z kol
Gunkel

16 Markt 76

e

stellt einen grossen Posfen

Herren-Häte und -Mäfzen
nur gute bewährte Qualifäten

lnventur-Verkauf

S

W

2um

bedeutend ermässigten Preiſen

J n X
V J

S. 32 Mr. g r

MeBHamt für die Mustermessen in Leipzig
Auskunft erteilen auch der ehrenamtliche Vertreter des Mess-
amts für den Handelekammerbezirk Halle a. S.: Jalius Rittor,

Halle a. S., Leipziger Str. 90, Fernspr. Nr. 6311 und 6313,
und die Handelskammer in Halle a. S., Fernspr. Nr. 6069.

7

s rn erworbenen reichen

Geschäfts- Eröffnung
Am 1. Febroar d. Js. eröftne ich eine

vornehme Damensehneiſderei
für Kostüme, Sportkleidung und NMäntel.

Meine in lang jähriger leitender Tätigkeit in ersten Modg-
Erfahrungen bieten Gewähr für äle

üllung weitgehen istor Ansprüche.
rocohnung liefere ich nur erstklassige Vorarbeitunme

Karl Günther., Halle,
Lang jähriger Zuschneider bei der Fa. A. Hut Co.

Bel billigetor Preigs-

Laurentit 11.Fernruf 3126.

p

deben der UHirzeh -Apelhekt

ſsreudender gugend

kehren wieder
bei Gebrauch der echten
„Wotanol“Pillen Das
Präparat beruht auf
wiſſenſch. Grundlage.
Gegen Nerven und
ſexuelle Schwäche. Jhre
Arbeitskraft wird
verjüngt, dah kann der
Erfolg in Jhr. Berufosl.
nicht ausbleiben. Orig.
Pacdung M. 25, ſranko
verſchl. geg. Nachnahme.

Lucerna Tabletten
bewährtes Mittel gegen
Rheuma, Gicht uſw.
Mk. 18. franko geg.
Nachn. Richtig an
gewandt, immer Erfolg.

Dr. Ad. Meyer, Hamburg 20,
Tarpenbeckſtraße 20.

villig

e

kaufen Sie
AlvakkaBeſtecke

r led Spezial-Vertrieb,Lerchenfeldſtraße 3 II.

Rogal Cavſar,
Matjes.

Karl Pfeiffer,
Eeistsatr. 38. Tel. 6658.

SIATEBD

Herrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
n grossor Angawahl

Fernruf 5030. Rannisehestr. 12.

in Magdeburg,
monatlſcher Reingewinn ea. 2200 M. und

mehr, ſofort zu übernehmon und zum
Preiſe von 42000 M. abzugeben.

Näheres: O. Schlegel, Erfurt,
Trommsdorffſtraße 13, J.

10 inen, ünen, Lauten.
nur eigene Erxeugnisese. Reparaturen.

To rr. Toſoncem
Kontrabüäsase,

Guitarren, Mando-

Reinicke Andag,
Möbelfabrik,

Gr. Klansstrasse 40, am ar Kkt.
Grosse intersssantfe

Höhe Ausstellune.,
Besiehtigung gern gestattet.



G. Am
Halle a. F.

I. Fertige Herrenbekleidung

G. Vnfform- und Lipréfabrih

S Loden- und Gummimäntel für

IIIIIIIIIIIIIIIIIIILILIIIIIIIIIIIII

Tel. 6787 Grosse Vlrichstr. 49 Tol. 6787

Spezial-Adteitungen

2. Junglings- und Kinderbekleidung
Sportbekleidungen und -Ausrüstungen

S 4. Feine Herren- u. Pamen-Massschneiderei
S 5. ErstRlassige Vniform-Schneiderei

Damen in allen Erössen am Lager

Man dbeachte die Schaufenster

h CCGEI Cbisher Fürstlehes Konservatorium.

rüſung unter siaatlicher Aufsicht.

ochschuſe für Musſt in Sondersnausen,

vonetäyg e Ausbildung für Oper und Konzert.

II Eine besemanne Gustar Uhbig, Haſſe (Saale)
S sollte in Kelnem Haushalte fehlen

ann
Pas Haus der Herrenmoden

Wir liefern 6 bezw. 10 eſte von naghstehender untere Kolpziger Strasse, Fornrut 6389.
Auswahl zum Prelse von

Mk. 10.- bezw. Mk. 15.-
pro Vierteljahr froi Haus:

S HFliegende Blätter Zeitzobritt tür büldende

S r i Blätter dS 72 tter z fur Arödt Lager der Prov. sachen
e Die Grenzbo Musikwerk eS Preussische Jabrbüeher edo dent Monatshette Kramolg-Instrumente neuester Bauartlustige Welt Deutsehe Politiknan Neue Rundseehau ed Moer Deutsche RundsehauS geh ar Ali rer bie destenS Borliner Iluetr. Zeitung Velhagen und Klazings So gevorteesgee R v n ten S von erst Künstiern d. Weit,er ev en n sowie erstklassigo Tanzmusik imgafterlauve regten eigenen Hoim bei Loer Golegenhoeit.

S sWoche Naturwiesensehaftliche Echte Grammophonplatten
S h Woohensehrift a neueste Schlager, stets in gröbter Auswahl.hnve Rataerer für Obet und Zugleieh empfehle ich moderne
er We u i un Stand und Wand-Uhrent v re v 0 en S Ken für jede Einrichtun, passend.
S as Kränzehen cehner MediziniseheHerren und r w. Glashütter u. Schwelzer UhrenS Deutsche Medizinische Modernee Zur u e solide Armband-UhrenS koration Berliner Klinischo für Damen und tierren in Silber Tula, Gold
S r r e u e in reicher Auswanl zu Audersten Freſsenuns 0 edizinisehe nS S Feier ren Zeitzehrtt r Arztüohe Auf jedes Uhr leisto ieh sonrittilehe Garantie
S eoue MusikK- ung 0 ung.e re fo n Wan Gustav Uhlig, Dhrmacher, untere leipriger btr.

o e eu nun m n en n
u Vor vinigte leserzirkol Stantlien gonehwigto Frirat-

Musiſc Senuls e errenz Dunen. Malen Mull Halleseher Buchvänd ler u Franchen ä bar S

G. m. b. H. Glaunehaerstr. 10. PoststrasseFernruf 5307. Barfüsserstrasse 7. Gr Carl I üller kFornruf 4612Wiemar a. d. Ostsoo.

7 Ein stern, Oktoder und jederzeit. t

Prospekt kostenlos. e Progr. d. d. Sokretariat

praktiſche Landwirte

Große Ulrichſtraße 63
Fernruf 4520 und 1630, veranſtaltet während der land wirtſchaftlichen

Woche in Halle vom 31., Jannar bis 5. Februar d. J. für

7

Ständige große SpeiſezimmerAusſtellung HerrenzimmerIID0DDondddaauouddaazzvvvoz Schlafzimmer

Lirks i200 Muſterzimmer Küchen
S r ln Aeffeutliche Wählerverſammlung.

ſener
Beſonders wichtig für praktiſche Landwirte!

Goethe Butthandlung Halle

a
Montag, den 31. Jannar, 3 Uhr Reumarktſchütenhaus

Prokuriſt Friodheolm Kompor:
„Warum dürfen wir die demokratiſche Liſte

große Bücher -öonndecgustellungen

Ausſtellung A: Goethe- Buchhandlung Halle

n 9 Gr. Ulrichſtraße 63, von Uhr
Ausſtellung B: Landwirtſchaftskammer Halle

Kalſerſtraße 7, 224.. ar von 9—3 Uhr

Verſand auch
Sämtliche landwirtſchaftliche Literatur iſt vorrätig.

nach auswärts.

Dr. Schreiber nicht wählen?“

Deutſche Volkspartei, Halle.
Karten zu 1,00 M., für Mitglieder 0,50 M. im Generalſekretariat Poſtſtr. 113,Wahlbureau Reichshof und Rateſchenke, Mitteldeutſcher Verlag Alte Promenade 10.

Naumann-, Pfaff-, Phönlx-
Nähmaschinen

i Brennabor-, Wanderer-Fahrräder,

un

Alleinverkauf: fl. S chsning, er. Stonetr. 69

Gegründet 1887. Fernrut 2027.

Hormann LinkKudoi-Haym- Strabe 34 Fernruf 5203

e icee Mtzmödel Fahrt

empfionlt reichhaltigesr mwer-, Spelserimner- n
F-, Kchltrinner- und xünlen

Preistagen,e Gesteollo aber An

Reoparatur-Werkstattchten üerreütüiznut, p
e e Zuroven u, Apfelsinen i a

zurück. Lopfweite gugeden. Preis ca. V. Moa D t s e h Volk t e i?Gäqchſtſche c r E. Jänitsoh, r Nr. I. r Triatrenz e In an e e



8 rr54 JSeeRettet Oberſchleſien!
Das Halleſche Hilfswerk für Oberſchleſien iſt ſeitens aller Kreiſe der Bevölkerung durch tätige Mitwirkung wie durch Spenden, die von

größter Opferwiligkeit zeugten, machtvoll gefördert worden.

Induſtrie und Handel, Gewerbetreibende, die geſamte Geſchäftswelt, die Preſſe, die Kreiſe der Kopf und Handarbeiter, der Kunſt und

Wiſſenſchaft, haben in ſeltener Einmütigkeit die Sache Oberſchleſiens zu der ihrigen gemacht.
GBei der Fülle der großherzigen Geber und Mitarbeiter iſt es leider nicht möglich, jedem einzelnen geblhrend zu danken. Es ſei uns

deshalb geſtattet, allen, die zu dem ſchönen Erfolge beigetragen haben, auf dieſem Wege herzlichſten Dank auszuſprechen.

Möge ein für Deutſchland gänſtiges Abſtimmungsergebnis der ſchönſte Lohn für alle ſein.

Der geſchäftsführende RettoAusſchuß.
Amen Badoer. v. Drigalszki. Flakowakài, Anita Hertel-Raphael. Margarete Krause-Dehne, KuxKluK, Koy

Ohlerich. Pohl. Thaiss, Sechwarz. Wieko.

a KIischegerabrikdann Kelie Eine vamergee kegfe, Abschnitte hüchsſände,
RNömß m Fernruf 3955

L n L aber nur guts, halthare Ware.grosser Auswahlnd r e ResteVoile a e Reste Woll-Stoff -ZteA S Blus. i u. i n n zu Blusen gooi. Ass mann. e ewer 10 Reste schöne Schotten
Man sehe die Fenster Meter er ad Kinde tSchulen, Knuſkalten T h h e 19

Sußboden- I h Reste Bett-Kattunwen bold- und Silderwaron S Hele e e en 16
7 Reste Barchent g“4 in reicher Auswahl. e 5 mperihaus Emil Vinke,S e Ballseide Tee 509 per MeterGeneral-Vertretung: doppeltbreit p. MeterGeorg Dunker, Iuwelier Baum auve,Leieriger a 13. e 9. Verubr brra. Pegle Wärehehör ſchen vunt 8 Meter 1

s Wäsehe-Spitzen weiß u. bunt 2 Meter I

mee e T e 2 er58 d R

Durch neue günstige Abschlüsse bieten wir esehr Vorteilhaften, ermäßigten Preisen Geschw. Wo J
J m Friedens wt Auswahl In unseren hewshrton Friodenswaren belpigorotrasss 37 S ävis Rotes des
eppiche Làuferstoffe Vorlagen

Gardinen Vorhänge Madrasstoſfe

Möbelstoffe Tisch- und Diwandecken Otto Knoll Nachf
Tapeten gang d Linolenm r o (Saale), Leipziger Straße 36

Foine lerren- und Damen-

Ar nold Ir oitzsch, Ieppichhaus n e Stoffen
Fernsprecher 6455 Halle a. S. 4 (am Großes Lager nur bester Qualſtäts-Stoffe

m g Joppen, Reit- und Stiefelhosen, Windjackenv a Mittwoch, den L. Feornar, winay 12 Uhr Lodenmäntoe l Gummimäantel
i hungeſaale der Haudels kammer Verk aufsstelle der Continental-Caoutohouc-
u Haüe Saale), Franckeſtraße 5, eine ffentlicheVeſaanſts ung mit folgender Tagesordnung ſtatt: und Sutta Percha Compaegnie, Hannover)

1. Wahl des Vorſtandes und des Kaſſierers. 2. Wahl
der Ausſchüſſe und Fachkommiſſionen. 8. Aufſtellung
der Liſte für die Sachverſtändigenkommiſſionen und
das Schiedsgericht. 4. Wahlen in die h derin perten Formen und Farben Laufmeanniſchen e en. Das Wirtk& S nd k cher ſchaſtsfahr 1020. 6. Beitrut zum Mittetenſſaen Reirascho,z er i. e e en T. 2 T. e Zahn- Tryst Ff 4t, Hand tücher,

n nut beste soſiden Prei er n Handel und Gewerbe. e Gewinn nin bekannt besten Qualitäten zu Preieen- und Kapitaibeteiligung der Arbeiter in der Induſtrie Atelier a nes ab. Preiſ,

e 1 9. Die Bedeutung des Flugverkehes für d dels nCarl Moller n e net *awetſcteſtrabe (8. Tel. 5126. e eni S I. 4314.Sperialheus für Herren hte ne des Deneheg darf nd endeten Welt 2.- I. San Sonntazt 10-as Senſt. Kel an
mit taged für Verkehr. 11. Miſteilungen, Anträge undait i geoner Reparaturwerksestatt 32 ickeneg Dicrauf geſaieſſ nd Sihurg g e per

v i Halle Gaal Poststr. 3 rer i Proussſsehoe Lotterſo.
Die n der Lose zur aweiten Kiasse. Erklärung.

e bei Verlust
reitag, den 4. Februer., zu bewirken jset, Herrn Studenten Engmanng- eder e arm e ſehen ten zie -Linne wer in dieſem J Dez 2 1919 ver Gummlertewosseraiento

un

nrechtes bis ppätestens

r en a n s e ne undchäringat n n e ndelhöschen

an e erdr Mintg n ertnnen
ünglingo,.

Wir 7 en unſere Leſer ergevenſt, alle G ntanſe und ſonſtigen Vorwürfe gegen ihn. 5z vvnr h Fritz Klöpzig. Klappenbarn,
r ää
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re Sensatlons- u. Abenteurer-Fllmwert nWilheim Hartstein In niedilieber leberiall IV. Toll Wirn 497 r 6 8. Episodo: re DerUerächterd Tode a uo a10 820 nie nene Wocde henen o r Der erf er Pütz vBeginn Wochentags 6 Vhr, Boxinn: WVeochestage 4 Uhr. Atto! 7 n an dem en
Sonntags 8 Vhr. Sonntags 3 Vnr. Eine Sensation löst die andere ab! e eV Vechetzge e 6 Er Keine Freino de vollen krograun, Bewundernswerte Naturaufnahmen! S a 2

Vorfährung: 490 635 8.4. e t aus Ju e er h

Riervu: ſchaft eAus dem 2yklus im Filme der Sohönhbeit, je Unſe

Eins knifflige Sache. v XTolles Lustapiel in 2 Axtea, zu Va an L r
3 n 7 T dllertrebberh l ſidtenEinlaags 3 Uhr. Bogion 4« Uhr. r 7 ver 5 o Vrr,

RöcliebdketNah ereienu Neueste Messter-Wochenschau wie

u desreden. n 22 M zur

I

ip2i t t ixanſon Go S besten im Feiy a mal de r a v reden27 S häft Konzert wen n Nuso See Rotel auffe e nS z riatzo biebe zVornehmstes Haus amm I r a i e Vollstündig nes eingeriehtet re r Operetts h. ln Lienee
n nie d r igste n Preisen Jodes Zimmer mit flleseendem Waeeer und Telephon V. Geſe Uſchafts 7 deutſche J

e Anget zu bringen T Konferenzzimmer „„Kontert n Du ne

Wilh. Brackebusch hu. Saal undſe-- lallische Singakaden e. Gut anet e ſten Punrann) Sunen inBeosiohtigen e bitte meine sebaufenstoer. Kegelbahn frei. Leitung: Kgl Musikdirektor Willi Varlzehniet. e z.
Kohl's Restaurant Gr. Vlriehetr. 45 I.Königſtraße à Mtiwoch c 8 Uhr Die ta dt-Iheate m agiealschioßbrauerei“m m Rhein u. Mosel] Sonmag, d. 30. derModernes Theater 2 k Oestorreieh „vachmiltags 3 u n Maß dieſesVornehmstes Nabarett u. Varists von Halle Wintergarten, Die J euzfahrer. Galzkammergut) I Das Dreimääerlhin s

n h de 7 7 Dram. Gedicht far Soti, chor und Orchester e rDas grobe 4 anuar e re rzwm. Sonntag, den 30. d. Mts., von Nieis V. Gade r atgelegennelt die Sselchoeis t

10 Attraktionen. Meeresstille und Nontag den engroße Redouie. S Tanz a rn e e5 Anfang 4 Uhr. lied. d'Albert, Mittelalterliche Venushymne. im i an TFannhäuser. er eigent
Lopertärebtion Peintolä [oeh. Hals d e mmm ngerIII r (Baritom Des Pnunarmontzene Orenester. Reihserband der Elektrizitätsabneh r
m n Tarmes Hohenzollernhof Einheitspreis 8 M., Karten bei Heharich Hothan. Landesgruyye Sachſen Anhalt Sitz Cöthen m d

9 tr.VII. Kammermusik e 77 echSonnt. 80 22 nur Fr. Zlegeiroth s San eret Ulranz- ävean a. KRUMMHUBEI- e caralise o be t e en an ze C. S Winterkuren. an er Sander menKarten zu 340 bie 940 M. bei Beintold Loch e S Nehme noch einge Dalle am Donnerstag den 8. Februar, vor ſenden

t 71r7 11 Uhr. teilzunehmen.u. J r r. z Uhr J m J V Libre a J b r. Dud a 2Klavier Abend 7 Ersiklassiges Sperialgeschaäft eleganter a Nee Zur landwirtschaftl. Woch r

Herren und Damen -Moden ſei i re nempfehle meine grobe Auswahl ert herrſchende

r e e Be Er. Steine 74, Kchülerm Utzen e 55e te Freweusde la O. V. Borcher e e re b geschinackrolle Attrappen und P feligt, n

C er. S og. Geschenkartikel zu solidens Preises. ed i. Janwar, 7 Vnr, en r. Kiausſtraße er er S r San der lege 30 en 5 Teemes A. Vagenkunecht, Halle (aa ee
KammermustK Abend. Philharmonie. du. R Unr dere Leipager Sw. 61S02, im Heres er tiehercn, 22 de Setwt tt Thaliasaal, Donnerstag, den 10. Febr. /,8 Uhr Freitag, den i z u a da ohnehiSchachtebeck-Quartett. t Klaviora iSsSeohubert: Streiehbtrio B-dar inaehg. Werk III. Philharmonisches ouZert von Dr. Karl Kirchmann v W

Quartett a-mell op. 29 Forolienquintett Leitun Benno Plätz. Francs Lrätudium. Foral u. Fuge. t 1 wa onKlavior? Frau A Sehaehte i Cesar Mon ag früh g9 vorher.en Leivzigor Straſse Berlſoz: Ouv Röm. Karneval“ Liset: Kiavier- Cuooin: Etu xf e e Hering e 1 50. veſer m
c hen ffrs e e h Kont me, giihner“, Vertreter: 3 von grüne das v üur derſteieW i r e Kunes für Mitgſieder 5 Mark Karten M. 7, 2,60, 2.25 bei Heiarieh Hothas u Jalzheringe rTh l l a T S te P Mit glieger werden noch r geſehtenr a ieder 10 M bei H. Hothan Reu-Nor- Uheri Narkie lam r ektion Heinrich Hothan. mm volhe nge 165. deſſen el5 e Fern Denn 1 Februsr, Uhr MIävbel- Fabrik ver 14 Seite mal eiwe

abends t kr Logensaal, Albrechtstrasse, RieſenFettherin ſ. DieRussisehes Ballett Lieaeravona vo Vereinlgter kichlermeister e e e

Elisabeth Woitech wieEintrittskarten 2.4 Kaaoo des Stadttheater alte a. Saaie r A beſſen Lieder von Schubert, Leo Lewy; Fernaproeher 6642 2 Kloino Steinatr. 6 en d dieſe
Arſen von Beethoven, Verdi, Wagner empfehlen W 390 9t e sisintor Am BiGthner: W üiholm Sohols Herren-, Speiso- u. Sehlat. v a wagen jan le e cn

i en i t greser Arewedl, heinung enden en an wollen.er
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